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Die Grenzen auf !
„ Wenn du mich siehst — weine " ist auf einem der

Hungersteine der Elbe eingemeißelt . Der Volksglaube sagt ,
wenn diese Steine sichtbar lverden , gibt es ein Hungerjahr
und er irrt nicht , denn nur in Jahren großer Dürre sinkt der

Wasserspiegel so tief , Dürre bedeutet aber in unserem Klima

Mißwachs . Heuer sind sie zutage getreten die Hungersteine .
Indessen ist die Lage keineswegs verzweifelt . Erstens

kam die Periode der Dürre zu einer Zeit , da sie der Brot -

frucht keinen großen Schaden mehr zufügen konnte . Die

Wintersaaten standen im Frühjahr vorzüglich , bei der Aussaat
des Sommergetreides war die Witterung günstig . Auch im
Mai und Juni war Sonnenschein und Regen so verteilt , daß
das Getreide gut gedeihen konnte , unter günstigen
Verhältnissen zur Blüte kam . Die Hitzlvelle . die im

Juli einsetzte , hat daher hier nicht viel verdorben ,
- Weizen und . Roggen ergaben eine günstige Ernte .

Zweitens aber hat in der Zeit des entwickelten

Verkehrs der Mißwachs auf einem beschränkten Gebiete an

Schrecken verloren . Wir haben die Möglichkeit uns heute zu
verproviantieren , indem wir Nahrungsmittel für Mensch und

Vieh aus entlegensten Gegenden herbeiziehen . Die Dürre

hat indessen heuer�nur einen Teil Mitteleuropas getroffen , die

Welternte ist reichlich . Nußland , Ungarn , die Balkanländer .
die Vereinigten Staaten und Kanada haben im Ueberfluß
Getreide und Futterstoffe abzugeben . Deshalb liegt es an

den Menschen , die Mittel zu ergreifenIum . dem Notstand vor

zubeugen .
Für Deutschland handelt es sich « m einen Mangel an

Futterstoffen für das Vieh und ferner um einen Mangel an

Gartengewächsen . Vor allem wird die Heuernte ungenügend
sein . Ter erste Heuschlag fiel gering aus . der zweite dürfte
in vielen Gegenden verloren sein , selbst dann , wenn noch

Regen eintritt , denn das Gras ist verdorrt , abgestorben , die

Wiesen erholen sich nicht mehr . Das gleiche gitt von Klee ,

Luzerne , Wicken und anderen Arten des „ Rauhfutters
Das ist zweifellos ein harter Schlag für jene Landwirte ,
die auf dieses Futter ihre Viehhaltung basieren . Doch darf

nicht vergessen werden , daß , abgesehen von den Gebirgs
gcgcndcn und den Marschen . Heu bei der Fütterung der

Rinder nicht entfernt mehr die Rolle spielt , wie früher . I
allgemeinen ist heute der Ausfall der Ernte von Hackfrüchten
— Kartoffeln und Futterrüben — ein wichtigerer Faktor für
die Viehhaltung in Deutschland , als der Ausfall der Heu - und

Klecernte . Hier aber ist die Entscheidung noch nicht gefallen .
Kein Zweifel , daß die Hackfrüchte während der Zeit der Dürre

im Wachstum zurückgeblieben sind , �oer wo in der zweiten
Hälfte des August cinigcrniaßen ergiebige Regcnfälle eintraten ,
da haben sich die Kartoffel - und Rübenfelder wieder erholt ,
und das war in den nieisten Gebieten Deutschlands der Fall .
Allerdings — eine reiche Ernte ist wohl nirgends mehr zu
erhoffen , aber bei günstiger Witterung im September und

Oktober kann sich immer noch eine leidliche Kartoffel - und

Rübenernte ergeben .
Trotzdem ist aber bereits jetzt mit einer Futternot zu

rechnen , denn bei dem Versagen der Weiden und Wiesen

haben die Landwirte bereits im Sommer zur „ Trocken -

fütterung " greifen müssen , während in normalen Jahren in

dieser . "it das Grünfutter vorherrscht und die ' Vorräte an

anderen - Butter für die Wintermonate aufgespeichert werden .

Selbst im günstigsten Falle also , wenn die Hackfrüchte noch
einen halbwegs befriedigenden Ertrag liefern , werden die

Vorräte nicht ausreichen , zumal jene Gegenden , die in der

Regel beträchtlich Heu verfüttern , ebenfalls versorgt werden

müssen .
Um nun dieser Futternot zu steuern , gilt es Ersatz für

die fehlenden Futterstoffe herbeizuschaffen . Die landivirtschaft -
liche Technik hat in dieser Hinsicht beträchtliches geleistet . In -
dem man in weit höherem Maße zu dem sogenannten Kraft -
futter greift , kann man die Futterstoffe normaler Jahre er -

setzen . Die Hauptprodukte , die hier in Frage kommen , sind :

Getreide , namentlich Roggenschrot , Hafer und Gerste , ferner
Kleie , Mais , Oelkuchen , Futterbohnen , in neuester Zeit eine

aus Ostasien kommende Hirsenart , Goalian genannt , Palm -
kernkuchcii , Koprarückstände .

Außer dem Futtermangel , der die Viehbestände gefährdet
und damit auch die Versorgung der Bevölkerung niit Milch
erschweren muß , macht sich ein Mangel an Kartoffeln , an

Produkten des Gartenbaus , >vie Kohl , Gurken ,

Rüben , Bohnen , Linsen usiv . geltend . Diese Produkte sind
bereits in unerhörter Weise teuer geworden , ivas die Be -

völkerilng schwer empfindet . Darüber hinaus droht indessen
auch die F l e i s ch n 0 t , die schon in den letzten Jahren sich

fühlbar machte , weiterhin zu steigen . Aus den ersten Blick

�mag das letztere nicht zutreffend erscheinen , denn wenn die
'

Landwirte gezwungen werden , Vieh , das sie nicht durchfüttern
können , zu verkaufen , so sollte man meinen , daß das Angebot

besonders starkwerdcn , der Preis also sinken muß und dcrMangel
erst später sich fühlbar machen kann . Diesen Schluß zieht z. B.

auch wirklich Herr Eflswer , der für die nächste Zeit billige
Fleischpreise prophezei?. Indessen ist der Schluß durchaus
verkehrt . Die Landwirte schränken nämlich die Aufzucht junger
Tiere sofort ein . Ganz besonders bei der Schweinehaltung
tritt das zutage . Ferner wird die Mast ausgegeben . Die�

Kräften auszunützen

die angesichts dieser
Landwirten zu

Folge des Futtermangels äußert sich also nicht darin , daß
sofort die Bestände an Milchkühen und Ochsen vermindert

werden ( die sucht der vernünftige Landwirt so lange als möglich
durchzuhalten ) , sondern darin , daß keine Ferkel aufgezogen
werden , daß die Kälber so rasch als möglich verkauft werden ,

lange bevor sie schlachtreif sind , daß kein Mastvieh produziert
wird . Es dürfte daher der Auftrieb am Viehinarkt schon in

Bälde zu wünschen übrig lassen und die Fleischer werden

jedenfalls ihrerseits diese Lage nach
suchen .

Die volkswirtschaftlichen Aufgaben ,
Lage erstehen , sind klar : es gilt , den

Hilfe zu kommen , damit sie nicht , durch den Futteo
mangel gezwungen , die Viehstapel übermäßig reduzieren , was
einen Schaden für die gesamte Volkswirtschaft bedeutet ; es

gilt ferner , unverzüglich dafür zu sorgen , daß die Bevölke -

rung in ausreichendem Maße mit Lebens -
mittel » versorgt wird .

Die Erfüllung dieser Aufgaben wird aber erschwert , ja
unmöglich gemacht durch die bestehenden Zölle .

Allerdings ist ein Teil der Futtermittel zollfrei , z. B.

Heu und anderes „ Rauhfutter " , Kleie , Rüben . Indessen ist

gerade der Bezug dieser Futterstoffe — ausgenommen die
Kleie — nicht leicht , denn sie sind nur in geringem Maße
Artikel des Welthandels , dabei werden sie durch den Transport
übermäßig verteuert und kommen daher nur für die Grenz -
gebiete in Betracht . Dagegen lastet auf Futtergerste ein Zoll
von 13 M. , auf Hafer 50 , auf Mais 30 , auf Futterbohnen ,
Lupinen , Wicke 15 M. pro Tonne . Es sind das Zölle ,
die bis zu einem Drittel des Wertes ausmachen ( die
Tonne Hafer kostet im Durchschnitt annähernd 150 M. )
Bei Kartoffeln haben wir die schlaue Einrichtung , daß sie nur

in der Zeit vom 1. August bis 14 . Februar frei eingeführt
werden dürfen , also in der Zeit , wo gewöhnlich die einhcimi -
scheu Vorräte den Bedarf decken , dagegen ist in der übrigen
Zeit ein Zoll von 10 M. pro Tonne zu entrichten , während
der Preis sich auf 25 bis 40 M. stellt . In Bezug auf die

Kleieeinfuhr hat man in letzter Zeit begonnen , den Handel
zu schikanieren , indem man Kleie , die reich an Mehl ist , ver -

zollt und den Importeur zwingt , sie durch Beimischung von

Kohlenstaub zu denaturieren ( angeblich geschieht es um

vorzubeugen , daß durch abermaliges Vermählen Mehl aus der
Kleie gewonnen wird , da aber ein solches Verfahren weil

zu kostspielig niemals stattfindet , ist es eine bloße Schikane . )
Die Forderung muß daher unter allen Umständen

lauten : Aufhebung der Zölle auf alle und jede
Futtermittel im Interesse der Viehhalter .
Gleichzeitig Ermäßigung der Frachten beim

Transport dieser Ware auf ein Minimum .

Zu beachten ist , daß im Falle die Futtermittel teuer

bleiben , auch eine Rückwirkung auf die Gctreideprcise eintreten

kann . Die Erfahrung lehrt nämlich , daß in Jahren des

Futtermangels vielfach große Mengen Roggen an das Vieh
verfüttert werden , die dann für die Versorgung der Mühlen
fehlen .

Selbstverständlich muß auch die Prämienzahlung bei Aus

fuhr von Getreide fallen , es müssen die „ E i n f u h r '

scheine " abgeschafft werden , die einen Anreiz zur
Ausfuhr von Getreide , namentlich von Roggen und Hafer ,
bilden . Es geht nicht an , daß das Reich an die Exportcure
Prämien zahlt dafistf , daß sie Getreide ausführen , um den

Preis künstlich in die Höhe zu treiben , während im Jnlandc
ein Notstand herrscht .

Schließlich aber ist ein unbedingtes Erfordernis die

Aufhebung des Fleisch ; olles , die Zulassung
der Einfuhr von überseeischem Fleisch .

Wie gesagt , besteht schon jetzt die Tendenz zur Verminde -

rung der Aufzucht von jungen Tieren , was zu einer Ver -

Minderung der Fldschversorgiing führt . Der Preis würde

erst fallen , wenn eine starke Reduktion auch der Bestände an

Milch - und Arbeitsvieh erfolgen würde . Das kann leicht

geschehen , selbst wenn es gelingt , die Preise der

Futtermittel auf angemessenem Niveau zu halten . Es

halten nämlich die Kleinbauern , die als Vichhälter
keine geringe Nolle spielen , noch in erheblichem Maße an den

Grundsätzen der Naturalivirtschaft fest : sie scheuen bare Aus -

gaben . In der gegenwärtigen Situation werden daher viele
von ihnen ihren Viehbestand reduzieren , nur deshalb iveil das

auf dem eigenen Lande produzierte Futter nicht reicht . Je
höher die Vichprcise , um so größer der Anreiz hierzu . Eine

starke Reduktion des Viehbestandes ist aber das schlimmste ,
ivas der Landivirtschaft widerfahren kann . Die Aufhebung
des Zolles auf Schlachtvieh und Fleisch , die Zulassung der

Einsuhr überseeischen Fleisches ist also nicht nur im Interesse
der arbeitenden Massen unbedingt notwendig , es ist auch ein

Schutzmittel der Landivirtschaft selbst gegen die Ver -

schleuderung des unbedingt notwendigen Viehbestandes . So

ist es ein wahrhaftes Allgemeininteresse des ganzen deutscheu
Volkes , das fordert : Die Grenzen auf !

ßansivurft und Schelm .
Die heitere Person des Zentrums , Herr Matthias Erzbcrger ,

hat wieder einmal das Bedürfnis gefühlt , von sich reden zu machen .
In Plauen hat er in einer Volksversammlung in einer Tonart

Über die MuroHofrage gesprochen , die sich nur wenig von der unje -

rer Kriegslieferungsspekulanten unterschied . Na -

mentlich gegen England zückte der geschwätzigste der Zcntrumsdcma -

goge seine Pritsche . Deutschland müsse es sich ernstlich verbitten ,

daß sich England zum Vormund Frankreichs auswerfe . Das dürfe
sich Deutschland nicht gefallen lassen , selb st auf die Gefahr

hin , daß ihm das Schwert in die Hand gedrückt
werde ! Deutschland wolle zwar keinen Krieg um Marokko

führen — aber auch ein eventueller Krieg mit all seinem
Elend und Schrecken , seinen Opfern an Geld und Menschen dürfe

nicht gescheut werden , wenn es nicht anders gehe . Ehre ,
Würde und Ansehen Deutschlands als Groß - und Weltmacht ständen

auf dem Spiele . Marokko biete unserer Außenpolitik „die

große Chance durch die Drohung , daß wir gerüstet . sind ,
die Unabhängigkeit der deutschen Weltmacht zu
proklamieren . "

So legte der nämliche Herr Erzberger sich für eine Weltmacht -

Politik , die selbst vor einem Kriege nicht zurückzuschrecken brauche ,
ins Zeug , der in seiner bekannten Wahlbroschüre im Jahre IVOtl

ebenso fulminant gegen die weltpolitischen Pläne der Regie -

rung gewettert hatte ! Weil damals die Regierung in einer

Denkschrift über die finanzielle EntWickelung der deutschen Schutz -

gebiete auch auf die französische Politik in Algerien hinge -

wiesen hatte , rief Herr Erzbcrger entsetzt aus : „ Man sieht

also , wohin die Fsahrt gehen soll . " Algerien habe

Frankreich einen Zuschuß von 6761 Millionen gekostet . „ Soll

darin das Vorbild für Deutschland liegen ? " Und

unter Berufung auf eine Rede des Fürsten B ü l 0 w , der darauf

hingewiesen hatte , daß Deutschland auf dem Kontinent nichts zu

fürchten habe , daß aber durch Deutschlands Kolonialpolitik

Reibungen mit England schwer zu vermeiden

seien , verwarf Herr Erzberger die weltpolitischen Aspirationen
der Regierung . Wörtlich schrieb er damals :

„ Frankreich gewinnt durch Algier an seiner Verteidigung ? -
kraft ; die deutschen Kolonien schwächen unfere Wehrkraft und
verursachen neue Reibungen . "

Was damals Herr Erzbcrger also für die schwerste Gefahr
für das deutsche Volk hielt , die Schaffung neuer Reibungen ,
das sucht er jetzt selbst durch seine läppischen Hetzreden heraufzu -
beschwören ! Und während damals Herrn Erzberger schon die fran -
zösischen Ausgaben für Algier vor einer Weltpolitik größeren Stils

zurückschreckten , ist heute seinem kolonialpolitischcn Appetit kein

Bissen groß genug ! . Selbst ein wahnsinniges Kriegsabenteuer hat

für ihn keine Schrecken mehr . Sind noch tollere HanSwurstiaden
denkbar ?

Aber der Ruhm des politischen Harlekins genügt dem perversen
Ehrgeiz eines Erzberger nicht . Er , der damalige Warner vor

kolonialpolitischer Geldverschleuderung und weltpolitischen
Konflikten , sucht die freikonservativen Beutepolitiker nicht nur
an kriegshetzerischen Tollheiten zu übertrumpfen , son .
dorn auch an innerpolitischen Scharf machergelü st en .
Es war schon bezeichnend , daß mehrere Zcntrumsblätter , wie die
„ Germania " und die „ Märkische Volksztg . " , die ungenaue Wieder -

gäbe einer Rede unseres Redaktionskollegen Däumig zu den ekel -

haftesten Denunziationen an eine wohllöbliche Staatsanwaltschaft
benutzten , während selbst die junkerliche und freikonservative Scharf -

macherpresse eine gewisse Zurückhaltung zu üben für geboten hielt .
Das ehrenwerte Handwerk des Denunzianten wird nun auch
von Herrn Erzberger munter fortgesetzt ! Nach einer Dar -

stellung der „ Märkischen VolkSztg . " sprach Herr Erzberger in

Plauen von dem „ gefährlichen Treiben der Sozial -
demokratie , im Ernstfalle hochverräterische Maß -
nahmen treffen zu wollen " , während er nach einer ande -

ren Meldung den Reichstag zu einer Untersuchung animierte , „ ob
die Gesetze ausreichen , damit die an Hochverrat

grenzende Haltung der Sozialdemokratie ge »
hörig bestraft werden könn e. "

Solche Denunziationen und Aufputschungen zu neuen Knebel -

gesehen brauchten ja bei einer so heiteren Person , wie Herr Erz -
bergcr , am Ende nicht tragisch genommen zu werden ; aber die

Haltung der ZentrumSprcsse bereits bor dieser Rede und die
zustimmende Wiedergabe seiner Ausführungen beweisen doch , daß
wir das Zentrum schlechthin als die Partei des

schäbigsten Denunziantentums und der reak -

tionärsten Scharfmacherei zu betrachten haben .
Wenn freilich Herr Erzbcrger glaubt , die Sozialdemokratie teile

den heillosen Respekt vor der Staatsanwaltschaft , den Herr Erz -
berger seinerzeit selbst bewiesen , so täuscht er sich. Man weiß ja ,
daß Herr Erzberger im Jahre 1306 durch das schneidige Auf -
treten einer Gerichtsperson derartig eingeschüchtert wurde , daß
er ihm sogar seinen ReichstagSschreibpult aufschloß und dessen
Inhalt — Schriften , die ihm im Vertrauen auf seine
parlamentarische Schweigepflicht übergeben worden
waren — zähneklappernd auslieferte . Daß dieser traurige Held .
der die Abgcordnetenimmunität damals so angstschlotternd preisgab ,
jetzt unter die Kricgsschreier gegangen , nimmt sich besonders
köstlid ) ausj

_

Die Iflarokkoaffäre ,
Jede Aufklärung der Oeffentlichkeit durch die Regierungen

fehlt nach wie vor . Daher haben die verschiedenen Meldungen
der Pariser Blätter auch nur beschränkten Wert . Sicher
scheint nur zu sein , daß die französische Regierung
von der deutschen den Verzicht auf jedes politische Eingreifen
in Marokko verlangt und dafür die Handelsfreiheit in Marokko
und Landesabtretungen im Kongo zugestehen will . Der

Standpunkt der deutschen Regierung bleibt aber wenigstens
für die deutsche Oeffentlichkeit im Dunkeln .



Ueber die Auffassung in England und die Treibereien

der dortigen Imperialisten berichten folgende Ausführungen
unseres Londoner Korrespondenten :

London , SS. August . ( Eig. Ber )

Nachdem sich die herrschenden Klassen Großbritanniens etwas

Ibon dem Schreck erholt haben , den ihnen der Eisenbahnerstreik ein

flößte , wendet sich ihre Presse wieder der Marokkofrage zu . Schon

früher haben bekannte Parlamentarier und Publizisten hierzulande

darauf hingewiesen , daß die eigentlichen Beweggründe der deutschen

Regierung zu ihrer sensationellen Marokkopolitik in den inner

politlschen Zuständen Deutschlands zu suchen seien , daß
die Regierung eine Wahlparole suche , um die indifferenten

Kreise der Wählerschaft aufzurütteln , und daß es unter diesen

Umständen im Interesse Englands liege , alles zu vermeiden , was

die Pläne der deutschen Regierung fördern könnte . Damals wurde

dieser so klar zutage tretenden Seite des marokkanischen Abcn -

teuer » wenig Beachtung geschenkt . Jetzt scheint diese Auffassuug

mehr in den Vordergrund zu treten . So heißt es in einem Ber¬

liner Bericht des „ Daily Telegraph " , die politische Lage in Deutsch -
land sei kaum geeignet , die deutsche Regierung in den deutsch - fran -

zösischen Verhandlungen zur Nachgiebigkeit zu bewegen . Schon vor

einigen Monaten sei es klar gewesen , daß die einzige Chance der

Regierung bei den kommenden NeichStagSwahlen entweder von einer

auswärtige » Gefahr oder einem Erfolge in der auswärtigen Politik

abhänge . Es sei auch nicht schwierig gewesen , zu erraten , in wel -

chcm Weltteile es für die deutsche Regierung am leichtesten war ,
ein Feuer anzuzünden , dessen Rauch die innerpolitischen Fragen in

dem kommenden parlamentarischen Konflikte verdunkeln sollte . Die

chauvinistischen Heißsporne hätten es damals schon ausgeplappert ,

daß sie das Risiko eines Krieges dem Triumphe der Sozialdemo -
kratie vorzögen . Aber die Gefahr für die deutsche Regierung bc -

stehe nicht in einem endgültigen Siege der Sozialdemokratie , son -
dern in der Liberalisierung Deutschlands , in der Einführung der

Verantwortlichkeit der Minister dem Volke gegenüber . Und diese
Umwälzung würde eine Erschütterung hervorrufen , gcgonüber der
die Kämpfe um die Vetobill geringfügig seien . Natürlich versuche
die Negierung diese Erschütterung möglichst weit hinauszuschieben ,
indem sie an die patriotischen Gefühle deS Volkes appelliere . Aber
die oppositionellen Kräfte hätten sich in der letzten Zeit gewaltig
vermehrt ! darüber zeuge in beredten Worten der soeben veröffent »
lichte Bericht der Sozialdemokratie . Ein anderer

Faktor , der zu berücksichtigen sei , sei die infolge der großen Trocken »

heit eintretende ungewöhnliche Teuerung , die die Reihen der

Unzufriedenen vermehre . Die Entsendung des „ Panther " nach
Agadir habe die imperialistischen und chauvinistischen Kreise des
deutschen Volkes begeistert und die Chancen der Regierung für die

ReichStagSwahlen gebessert . Seitdem sich jedoch die Regierung be >
reit erklärt habe , gegen Kompensationen ihre politischen Interessen
in Marokko fahren zu lassen , werde ihr beständig von den

Chauvinisten , Alldeutschen und Panzcrplattenfabrikanten gedroht
Die Wahlchancen der Regierung hätten sich verringert , als man

gewahr geworden fei , daß sich die Regierung auf dem Rückzüge be

findet . Die deutsche Regierung , die sich sonst einen Pfifferling ' um
die öffentliche Meinung schere , müsse aus Gründen der Selbsterhab

tung jetzt der öffentlichen Meinung Rechnung tragen . Die öffent .

liche Meinung aber , von der die Regierung abhänge , sei die Men

nung der Chauvinisten und Imperialisten . Von dep Sozialdemw
traten könne die Regierung unter keinen Umständen Unterstützung

. / - erwarten . Sie schenke d » her - auch den g - roß - en Volksver «

s a m m l u n g e n . die sich augenblicklich gegen die Marokkopolitik
der Regierung erklärten , keine Beachtung . Ueber diese Versamm »

» e . tungen werde nur in den - 81 TageSblätter « der Sozialdemokratie
berichtet . Und all diese Protestversammlungcn erregten weniger
Aufmerksamkeit als ein Bericht über eine lärmende alldeutsche
Demonstration in einem Blatte , da » seine ganze Existenz den

Kanonen » und Panzerplattenfabrikanten verdanke .

Diese Ausführungen , in denen Richtiges und Falsche » gemengt

sind , seien nur wiedergegeben , um anzudeuten , daß man in Eng -

lcmd den faulen Zauber der deutschen Marokkopolitik wohl versteht
— Augenblicklich ist die imperialistische Presse Englands der

Ansicht , daß eine neue M ä ch t e k » n f e r e n z . auf der England

seinem französischen Nachbar tatkräftig beistehen würde , notwendig

wird , sollten sich Deutschland und Frankreich über die Kompensation
nicht einigen können . Wie die deutsche Regierung , so wird auch di «

englische Regierung — allerdings unter anderen Umständen — von

den Imperialisten in der auswärtigen Politik vorwärts getrieben�
Man muß sich deshalb darauf gefaßt machen , daß unter Umständen

die englische Regierung mit dem in der Asquithschen Erklärung

schon angedeuteten Vorschlag einer neuen Mächtekonferenz hervor¬

treten wird . Jedenf « lls wäre eine möglichst rasche Verständi .

gung mit Frankreich selbst vom Standpunkt der herrschenden

Klassen Deutschlands das weitaus Vernünftigste .

p- " - » ( fint sozialdemokratische Marokkointerpellation .
' ' Wie unser Nürnberger Parteiorgan ankündigt , beabsichtigt die

sozialdemokratische Fraktion im bayerischen Landtag
sofort nach dessen Zusammentritt an die Regierung eine Int er -

pellation über da » Marokkoabenteuer zu richten .

Da Bayern den Vorsitz für den famosen BundeSratSauSschuß für

auswärtige Angelegenheiten innshat . darf man auf die Antwort

der Regierung illlmerhiv neugierig fein .

Soziale Gliederung in der Cand -

wirtichaft .
Im Leitartikel vom Freitag ist bei der Aufstellimg der

Tabelle , die die Größe der landwirtschaftlich benutzten Fläche
nach den Zählungen von 1382 , 1895 und 1907 darstellt , ein

Versehen enthalten . ES sind für die beiden ersten Zählungen
richtig die Zahlen für die rein landwirtschaftlich benutzte
Fläche , für 1907 aber die Zahlen angegeben , wie sie Teil I

des Bandes 212 der Statistik des Deutschen Reiches alö land -

wirtschaftlich benutzte Flüche bezeichnet . Die hier angegebene
landwirtschaftlich benutzte Fläche ist aber größer als die rein

landwirtschaftlich benutzte Fläche . Sie rechnet auch die forst -
wirtschaftlich benutzte Fläche , das Oed - und Unland , geringere
Weide , Hutung , Ziergarten , Wege . Gewässer . Haus - und Hof -
räum mit . Diese Gesamtfläche der landwirtschaftlichen Bc -
triebe ergibt für 1907 allerdings ein Areal von 43 106 436

Hektar , der im Jahre 1895 ein solches von
43284 742 und im Jahre 1882 40 178681 Hektar gegen -
übersteht ( der große Unterschied zwischen den Ergebnissen
der Zählung von 1882 und 1895 beruht auf der Verschieden -
artigkcit der Zählmethode ) . Nicht diese g e s a m t landwirt -

schaftlich benutzte Fläche , sondern die auL dem zweiten Teil

deK Bandes 212 zu cntnehznende rein landwirtschaftlich
benutzte Fläche , die im Handbuch kurzweg als landwirt

land ( ohne Ziergarten ) , Wiesen , reiche Weide , Weingatken
oder Weinberg benutzt sind , zählt also die Flächen der land -

wirtschaftlichen Betriebe , die forstwirtschaftlich benutzt sind so -
wie die geringere Weide . Hutung , Oede , Unland ( Heideland ,
Düne ) , Ziergärten , Haus - und Hofraum , Wege und Gewässer
nicht mit . Richtiggestellt sieht die Tabelle , welche die rein

landwirtschaftlich benutzte Fläche veranschaulicht , so aus :

Die rein landwirtschaftlich benutzte Fläche
betrug , auf fünf Größenklassen zusammengezogen :

Größenklasse

unter 2 Hektar . . .
2 — 5 Hektar . . .
S —20 „ . . .

20 - 100 „ . . .
100 Hektar und darüber

1016 313
908 804
281 767

30 081

1 006 277
1 005 539

262 191
23 666

schaftlich benutzte Fläche bezeichnet wird , war zu berück -

sichtigen . Sie umfaßt alle Flächen , die als Ackerland . Garten -

noch der Zählung vom
6. 6. 1883 14. 6. 1805 12. 6. 1907
1825 938 1 808 444 1 731 311
3 190 203 3 285 984 3 304 878
9 158 398 9 721 875 10 431 664
9 908 170 9 869 837 9 822 103
7 786 263 7 831 801 7 055 018

31868 972 32 517 941 31 834 874

Als Zahl der Betriebe weist auf die BcrufLzählung
noch der Zählung von ,

Groyenllasie 5 6 1882 u 6 1S95 12 0 1907

unter 2 Hektar . . . . 8 061 831 3 237 030 8 378 509
2 —5 Hektar . . . . .981407
6 - 20 . . . . . .926 605

20 - 100 . . . . . .281 510
100 Hektar und darüber . 24 991

Dementsprechend sind die im Leitartikel gemachten Angaben
über Ab - oder Zunahme der Fläche zu ändern . Es hat die

die gesamte rein landwirtschaftlich benutzte Fläche gegen 1893

um 683 667 Hektar abgenommen . Der Großgrundbesitz ,
d. h. die Betriebe nüt 166 Hektar und darüber , war an dieser
Abnahme mit 547 734 Hektar beteiligt ; er weist noch
nahezu ein Viertel ( genau 23,7 Proz . gegen 24 Proz .
im Jahre 1893 ) der Fläche der gesamten Betriebe

auf . Auch die Zahl der Betriebe mit 26 bis

166 Hektar hat abgenommen , auch der �u dieser Gruppe

gehörige Flächeninhalt ist um 547 <34 Hektar kleiner

geworden . Die Zahl der Betriebe von 2 —5 Hektar hat um
16 641 abgenommen , der Flächeninhalt hingegen ist um
18 894 Hektar gestiegen . Hingegen hat die zahlreiche Gruppe ,
die weniger als 2 Hektar besitzt , zwar um 41 479 Betriebe

zugenommen , der Flächeninhalt hat aber ganz
erheblich , nämlich um 77 133 Hektar , abgenommen . Es

ist mithin die Folgerung , die der Leitartikel aus der Berufs -
statistik auf die wachsende Prolctarisierung der Land -

a r b e i t e r zog , nach diesen Zahlen auch auf die selb -
ständigen Kleinbauern auszudehnen .

politische deberlicbt .
Berlin , den 26 . August 1911 .

Die „ Post " rnib ihre Gönner .

Die „Post " hat vir einiger Zeit ihre Besitzer gewechselt . Sic

ist in die Hände eines großindustriellen Konsortiums übergegangen ,
das . um die Verfechtung seiner politischen und wirtschaftlichen
Interessen besser bxtreiben zu Jöyne » , das Blatt zu erweitern ge -
denkt . Vorerst sucht man durch allerlei Mittel die Abonnentenzahl
der »Post " , die zurzeit eine Auflage von ungefähr 12 000 Exem -

plaren hat , zu vergrößern . Diesem Zweck dient auch das nach -

folgende Anschreiben , das insofern ein besonderes Juteresse be -

ansprucht , als der Verlag der „ Post " — der nominelle Verleger .
Herr Dr . Heinrich Pohl , ist zugleich Chefredakteur — selbst als die

Aufgabe deS Blattes die „ unerschrockene und sachverständige "

Wahrnehmung der „ Interessen der Arbeitgeber " bc -

zeichnet . So heißt es in diesem Schreiben :
„ Die „ Post " ist die einzige große Berliner Zeitung , die un -

erschrocken und sachverständig die Interessen der Arbeit »

g e b e r wahrnimmt . Sie ist hierzu auch besonders geeignet ,
weil sie als Organ der freikonservativen Parte , einen nicht un »
bedeutenden Einfluß ausübt und an sämtlichen amtlichen Stellen
in Berlin gelesen und beachtet wird . Gerade im letzten Winter

hat die „ Post " sehr oft zu den wichtigsten sozialpolitnchen
Fragen rechtzeitig und entschieden Stellung genommen . Für diese
Tätigkeit ist ihr von olle « industriellen und wirtschaftlichen Ber -

bänden Anerkennung und Dank ausgesprochen worden , zum Bei -

spiel vom Zentralverband Deutscher Jnoustri -
e l l e r . vom bergbaulichen Berein in Essen ,
Oberschlesischen Berg - ,� , d Hüttenmännischen
Verein zu Kattowitz , vom Verein der Jndustri »
ellen des Regierungsbezirks Köln , vom Verein
der Saarindustriellen , von den , Verband der

bayerischen Metallindustriellen usw . usw . Jeder
Arbeitgeber , mag sein Betrieb groß oder klein sein , hat
aus dieser Tätigkeit der „ Post " bereits Vorteile gezogen , denn

manche unternehmerfeindklck ?e Gesetzesbestimmung ist durch
die rechtzeitigen Artikel der „ Post " noch ge -
ändert oder ganz verhindert worden . Wir dürfen
es deshalb als eine Ehrenpflicht der Arbeitgeber bezeichnen ,
dieses ihr Organ durch Anzeigen und Bestellung zu unterstützen�
Wenn jeder Arbeitgeber in dieser Weise seine Pflicht
ebenso tut . wie der Llrbeiter oder der Landwirt , dann wird
die „ Post " bald in der Lage sein , auf die Sozialpolitik und Wirt .
schaftSpolitik ebenso großen Einfluß für die Industrie geltend
zu machen , als dies sie „ Tageszeitung " für die Landwirtschaft ,
der . ,Vo » wärtS " für die Sozialdemokratie tut .

Diese Ehrenpflicht wird durch die ganze Umgestaltung
der „ Post " , wie sie der neue Verlag vorgenommen hat . dem
Arbeitgeber außerordentlich erleichtert . Die „ Post " erscheint
heute täglich Lmal n, einem Umfange von mindestens 24 Seiten .
Si « hat einen vorzüglich eingerichteten Nachrichtendienst ,
einen vielseitige » Untcrhaltungsteil und ein fein -
sinniges Feuilleton . Einen ganz besonderen Wert hat der
neue Verlag aus die

Ausgestaltung des Handelsteiles
gelegt . Er ist bestrebt , in dieser Beziehung dem Arbeitgeber
dasselbe zu bieten . waS ältere Handelsblätter , die aber politisch
» nternehmerfeindlich sind , bisher geboten haben . Heute ist der
Handelsteil der „ Post " so ausgestaltet , daß kein Kaufmann odek
Industrieller daneben noch eine andere Zeitung nur wegen ihre «
HandelSteilS zu halten braucht . Die „ Post " hat vorzügliche Per »
bindungcn in den wichtigsten Jndustriemittelpunkten des Reiches ,
besonder « in Rheinland - Westfalen und Oberschlesien

. . . . .

*

Also der Zentralverband Deutscher Industrieller , der Berg »
bauliche Verein in Essen , der Verein der Saarindustriellen und
andere gleichartige Verbände sind es . di « die Tätigkeit der „ Post "

ür höchst ersprießlich halten und dies Blatt begönnern . Daraus
erklärt sich zur Genüge die von der „ Post " betriebene Kriegshetze
und ihre patriotisch - hysterischen Anfälle . Sie handelt lediglich im

Interesse unp Austrag ihrer zahlungsfähigen Geldgeber . Daher
auch die schneidige Wuchtigkeit ihrer nationalen Begeisterung .

Tie Kriegshetzer wünschen neue Llusnahmegesehe .

Die „Militärisch - Politische Korrcsp . " erfindet folgendes :
Die zur passiven Resistenz der Wehrleute im Mobilmachung «-

falle aufreizenden Loltsvcrsaininlungsreden der Sozialdemokraten

D ä u m i g und Dr . Liebknecht und ein ähnlicher Artikel der

»Leipziger VotkSzeitung " haben unsere amtlichen maßgebenden
Stellen in Erwägungen darüber eintreten lassen , ob der S ch u tz
de ' r bestehenden Gesetze bei derartig unverblümten Auf -
forderungen zum Landesverrat wohl ausreicht . Die Prüfung dieser

Frage scheint ergeben zu sollen , daß neue legislatorische
VorbeugungSmaßregel i, den , Reichstage bald zur
Beschlußfassung vorgelegt werden dürften . Eine derartige Gesetzes -
Novelle wird bestimmt hohe Freiheitsstrafen gegen
Agitatoren vom Däumigschei , und Liebknechtschen Schlage vor -
sehen müssen , ohne deshalb jedoch in irgend einer Weise den

Charajter eines Ausnahmegesetzes zu erhalten .
Die Strafandrohungen werden selbstverständlich allein auf die

EtiedenSzeit beschränkt bleiben . Nach Ausbruch eines

riegeS würden die militärischen Befehlshaber standrechtlich
mit Verführern wie Verführten allerkürze st en Prozeß
machen .

Sonst haben die Prozentpatrioten keine Schmerzen ?

Für Streikende das Bajonett und die scharfe Patrone !

Die „ Deutsche TageSztg . " jammert in einem Leitartikel

über den Sieg , den die englischen Arbeiter im allgemeinen
und die Eisenbahner im besonderen errungen haben . Namcnt -

lich die Regierung wird angeklagt , das Militär nicht energisch
genug verwendet zu haben . Dann fährt das Blatt fort :

„ Bisher hatte man eS immer nur mit Fällen zu tun , wo
eine bestimmte Gewerlschaft oder auch nur ein Zweig einer solchen
den Streikbefehl gab und dann die Leute mit dem ihr zur Vcr -

fügung stehenden Gelde unterstützte . Die dazu vorhandenen
Summen spielten dabei die Hauptrolle und Mangel an
Geld führte am Ende gewöhnlich zum Znsammenbruch
der Bewegung . Aber jetzt sehen wir uns einer neuen
Art von Aus st and gegenüber . der hauptsächlich auf
einer plötzlichen und überraschenden Bewegung beruht ,
die die Arbeitgeber zwingen mnß , sofort nachzugeben ,
wenn nicht die Regierung ihnen zu Hilfe kommt .

Dazu hat diese Art des Streiks für die Arbeiter den

großen Vorteil , daß sie verhältnismäßig wenig Geld kostet , weil

sie eben sofort zur Entscheidung führen muß . Gegen einen solchen
Ausstand gibt es mir eine Hilfe , und daS ist da « Bajonett und die

scharfe Patrone . Ist eine Regirrung in der Lage , davon prompt
Gebrauch zu machen , dann hat sie gewonnenes Spiel . "

Dieser Herzenswunsch des Brotwuchcrorgans verdient
weiteste Verbreitung . Er verrät die wahre Auffassung der

Agrarier vom Zweck und Nutzen deS Militärs ; Den
Streikenden das Bajonett und die scharfe Patrone !

Die Lebensmittelstatistik in Preusten

erfährt eine scharfe Kritik durch die städtische Verwaltung in Köln ,
und zwar in einer Denkschrift über die Forderungen der städtischen
Arbeiter . Die gegenwärtige Einrichtung der preußischen Lebens «

mittelstatistik beruht auf einer ministeriellen Anweisung vom 30 . No »
vember 1903 . Die Prciöcrmitteliing erstreckt sich auf eine beschränkte

Anzahl von Lebensmitteln und Naturalien , insbesondere Körner -

und Hüffenfrüchte , Mehl , Kartoffeln , Butter , Eier , Milch , Brot ,

GrieS , Graupen . Grütze , Hirse , Reis . Backobst , Kaffee , Zucker , Salz ,

Schweineschmalz und Fleisch . Die Denkschrift bezeichnet die Zahl
der in die Statistik einbezöge n,e >, Lebensmittel
als zu gering , um Schlüsse auf die ErnährnngSkostcn einer

Haushaltung zu gestatten . Bor allem aber fehle eine gc -
nügende Sorten - und Qual itätS Unterscheidung .
Bes der Ermittelung der Fleischpreise vermisse man z. B. die

unbedingt notwendige Unterscheidung zwischen Ochsen - und Kuhfleisch ,
und bei den B r o t p r e i s e n fehle jeder Hinweis auf die Art der

Herstellung des Gebäcks , ob eS mit Milch oder Wasser bereitet , ob
der Preis sich auf den Verkauf in ganzen Stücken oder im AuS »

schnitt beziehe .
Wenn schon diese Mängel die Vergleichbarkeit der

in den einzelnen Städten ermittelten Preise schwer beeinträchtigt ,
so komme noch hinzu , daß die Durchführung der Erhebimg d c r
Einheitlichkeit ganz entbehrt . Nach der ministeriellen
Anweisung sei jede »geeignete " mündliche oder schrift -
liche Erkundigung sowohl durch Beamte wie durch
Privatpersonen zulässig . Ueber die Zahl der Verkaufs -
stellen , die zu befragen sind , bestimmen die Vorschriften
aber nichts . Die Nachfrage , können erfolgen auf Märkten , in
Läden oder sonstigen Vcrkaussstättcn . bei Getreidebörsen , Mallen ,
oder HanShaltniigsvorständen . Tatsächlich gelangen , wie sich aus
einer Rundfrage des Verbandes deutscher Städtestatistiker ergibt .
fast alle Arten der Erhebung in den verschiedenen
Städten zur Anwendung . Ferner sollen nach der
ministeriellen Airweisung nur solche Vcrlaufsslcllen in Betracht ge -
zogen werden , bei denen vorzugsweise bürgerliche Haus -
Haltungen gewöhnlich ihren Bedarf decke » und auch nur solche
Sorten berücksichtigt werden , die vorzugsweise für bürgerliche HauS -
Haltungen gelaust zu werden pflegen . Es ist aber , so sagt die
Kölner Vcrlvaltung , kaum anzunehmen , daß die Auffassung über
daS , was als »bürgerliche Haushaltung " anzusehen ist überall
übereinstimmen , ganz abgesehen davon , daß die An ' . uche der

bürgerlichen " Haushaltungen in den einzelnen Stüd : . » nicht die
gleichen sind .

Man kann nach diesen Darlegungen dem Urteil ber Kölner
Verwaltung nur zustimmen , wenn sie sagt , daß die gemäß der
Vorschriften der ministeriellen Anweisung vom 30 . November 1903
ermittelten Zahlen »nicht der Wirklichkeit entsprechen und vor
allem auch nicht untereinander vergleichbar sein

cköimen " .

Auch ein Humanist .

Herr Dr . Georg Ocrtel . der Chefredakteur der . Deutschen .
TageSztg . " , ist als ehemaliger sächsischer Gymnasiallehrer ein großer
Verehrer der sogen , humanistischen Gymnasialbildung . Doch einen
Fehler hat diese Bildung . Sie ist zu wenig . völkisch " . So gibt es
z. B- Philologen , die eS unterlassen , ihre Schüler beim Lesen
deS Cäsar und Tacitu » auf die Heldengestalten der Hohen -
zollern hinzuweisen und in den junge - , Gemütern den
Sinn für die großen völkischen Ideale de « Preuhentum » zu
wecken . Deshalb muß die Gymnasialbildung mehr deutsch , mehr
nation «l , das heißt mehr preußisch werden . Vor allem jmuß der

Herocukultus mehr gepflegt werden . Auch eine gute Portion Vis -

marck - Jdolation kann nur nützlich sein :
» Wenn die deutsche Sprache mit den verknöcherten Fingern

de » blosien Philologeutuma angefaßt wird , wenn nian die deutsche
Geschichte des Pcriviilichrn entkleidet , wenn man sie etwa im Geista
des Genossen Maurenbrecher behandelt : dann ist ein derartiger
Unterricht nicht im mindesten geeignet , da « völkische Btl -
dungsideal zu fördern . Man will jetzt mit aller Gewalt
die Kulturgeschichte , ja die Wirtschaftsgeschichte in de » Vorder -
grund rücken . DaS ist für die Jugend bedenklich . Die Jugend
will Persönlichkeiten ! sie > oill ? von Heldenlaten
hören nnd nicht von dem gestaltlosen und seelenlosen Fatum
der Eutwickelung . Wer junge Deutsche erziehen will , der muß
die Heldengeschichte der Führer des deutschen Bollstums in



den Vordergrund rücken . _
Und wem es wirklich dämm zu

tun ist , die edle , bodenständige deutsch - völkische Bildung zu
fördern , der muh dafür sorgen , daß unsere werdenden Jünglinge
nicht nur eingeführt werden in die hohen , köstlichen Tempel
deutscher Dichtung und deutschen Schrifttums , sondern daß sie
auch das vernehmen , begreifen und beherzigen , was die großen
Seher , Propheten und Helden des deulfchen Volkstums gesagt
und verkündet haben . Wir lesen in den deutschen Gyuniasien
und in den anderen Mittelschulen viele Tichterwcrke , die nicht
immer deutschen Geistes voll sind , ja mitunter sogar solchen
Geistes kaum einen Hauch verspürt haben . Warum bieten
wir den Jünglingen nicht die Schriften Ernst Moritz
Arndts , nicht die Hauptaufsätze T r e i t s ch k e s , nicht
vor allen Dingen «inen tüchtigen Auszug aus Bis »
marcks . Gedanken und Erinnerungen ' ? Wir
können es nicht verstehen , daß diese Erinnerungen eines
ManneS , der in sich das Ideal völkischer Erziehung darstellt , nicht
schon längst in allen höheren Schulen im deutschen und im ge -
schichtlicheu Unterricht als Lese - und Lcrnbuch eingeführt worden

sind . In der Hand eines richtigen , tüchtigen Lehrers würden die
Bismarckschcn Gedanken und Erinnerungen das beste völkische
Bildungsmittel sein . '

Äulb das Auswendiglernen der »bodenständischen ' und

. völligen ' Gedichte des großen Dichter » Georg Oertel würde

sicherlich zur Erreichung dieses hohen Bildungszieles höchst nütz -
lich sein . _

•

UnternehmerterrorisuttlS .

Verschiedene Unternehmerverbände sammeln bekanntlich seit

langem alle ihnen mitgeteilten Fälle , in denen sich organisierte oder

unorganisierte Arbeiter durch die Anwendung des sogenannten
Terrors bessere Lohn » oder Srtv ' . isbcdingungen zu verschaffen
suchen , um der Regierung dieses Material zur Begründung
der von den Scharfmachern geforderten neuen Zuchthausvorlage

zur Verfügung zu stellen . Natürlich werden alle jene
Fälle , in denen Unternehmer ihre Arbeiter zu terrorisieren suchen ,

sorgfältig ausgeschieden , obgleich sie unzweifelhaft un -

gleich häufiger sind , als die TerroriSmuSsälle der erst -
genannten Art . Dafür ein neues drastisches Beispiel :

In der Pfeifenfabrik von Tscheile in Tabarz ( Thür . ) kündigten
einige Arbeiter ihr Arbeitsverhältnis ordnungsgemäß , weil man

ihnen größere Lohnabzüge gemacht hatte . ES handelte sich bei

diesem Vorgang absolut nicht etwa um eine Lohnbewegung oder die

Absicht , wegen der Lohnreduktion in einen Streik einzutreten . Die
Arbeiter wechselten einfach ihre Stelle , weil ihnen der Lohn zu
niedrig schien . Trotzdem verhing der Verband der

Thüringer I i» du st riellen über diese Arbeiter die

Sperre . Die Arbeiter erhielten auch tatsächlich bei keinem Mit -

glied des JudustriellenverbandeS wieder Arbeit . Bereits Ein .
gestellte wurden wieder entlassen .

Erst nachdem der Bezirksleiter des Deutschen Holzarbciter -
verbandeS eingriff , die Sache ausklärte und der Firma mit Gegen -
maßregeln drohte , wurde die Sperre wieder aufgehoben .

Es wäre den Gewerkschaftsleitungen zu empfehlen , mit gleichem
Eifer wie die Unternchincrorganisationen alle terroristischen Ueber -

griffe der Herren . Arbeitgeber ' zu sammeln . Das würde ein
Material ergeben , das jenes der Scharfmacher entschieden an Um -

sang und . Schönheit ' übertreffen würde .

Militärische Kundgebung gegen die Alldeutschen .
Zum Protest gegen die Marokkopelitik des Staatssekretärs

v. stiderleu - Waechter hatten di� Alldeutschen in Worms
eine Versammlung veranstaltet , zu der die Offiziere der Garnison
eingeladen waren und auch vollzählig erschienen . Der Vorsitzende
Dr . Goebel erklärte , wie der . Vossischcn Zeitung ' telegraphiert wird ,
Deutschland habe 18( 3S eine starke Regierung , aber ein schwaches
Volk gehabt . Jetzt sei es umgekehrt . Wir hätten «in starkes Volk ,
aber eine schwache Regierung . Bei diesen Morien erhoben
sich sämtliche anwesenden Offiziere , der Oberst des Regiments an der
Spitze , und verließen demonstrativ den Saal .

Was die Oifiziere in einer Vcrsamnikung der Alldeutschen zu
suchen halten , ist un » unverständlich , Militärpersonen — und dazu
gehören auch die Offiziere — dürfen an politischen Versammlungen
nicht teilnehmen , und wenn die alldeutschen Redner auch meist nur
alberne Phantastereien vortragen , so sind ihre Vcrsanmtlunacn eben
doch politischer Art .

_

Oeftcmlcb .

Tie neue klerikale Organisation .
Nach der schweren Niederlage der klerikalen Parteien bei den

Reichsratswahlen ist mit großem Eiser eine neue Parteiorganisation
geschaffen worden , die sich auf alle Nationen erstreckt . Schwere
Arbeit war es sicher nicht , da die neue Partei nichts anderes als
eine Ausgestaltung der kirchlichen Organisation ist , der in reicher
Zahl die vom Staate bezahlten Kräfte zur Verfügung stehen .
Speziell für Wien wird berichtet , daß die neue „Katholische Union '

vom Fürstbischof Nagl angeordnet ist und sich eng an die Pfarr -

sprenge ! anschließt . Auf jeden Sprengel kommen je nach der

Größe ein oder mehrere Vertrauensmänner und Stellvertreter ,
die wieder für die einzelnen Gcmeindebczirke Delegierte wählen .
Diese stehen in enger Fühlung mit den Pfarrern des Bezirks und
werden voni Diözcsankomitee zu Generalversammlungen , zur Vor -

bcreitung von Katholikentagen und sonstigen wichtigen Dingen
zusammenberufen . Die Vertrauensmänner sammeln freiwillige
Beiträge , die an das fürstbischösliche Amt abgeliefert werden . Feste
Beiträge sind nicht vorgesehen , auch nicht notwendig , da der Kirche
aus ihren Besitzungen und den Staatskassen ungezählte Millionen

zur Verfügung stehen . Mit um so größeren Mitgliederzahlen wird

man dann aufwarten können . — Für das Land gilt eine gleich -
artige Organisation . An die Stelle der Bezirke treten die kirchlichen
Dekanate . Für dag Reich , besteht ejne Zentralstell « der Katholischen
Union , in der Bischof Gras Huyn den Episkopat vertritt .

So haben Ungläubige und Umstürzler wenigstens den Trost .
mit ihren Steuern zum Triumph de « rechten Glaubens beitragen

zu dürfen . Hoffentlich wird auch das ihrem Seelenheil , das sonst

stark gefährdet ist, wenigsten » in etwas zugute kommen ,

Japan .
Die Justizbarbarei .

Wie die . Korresp . des äußersten Ostens ' mitteilt , ist der

Prozeß gegen die angeblichen koreanischen Verschwörer

jetzt zu Ende geführt worden . Man hatte die Angeklagten in zwei

Gruppen eingeteilt , gegen die getrennt verhandelt wurde . Die eine

Gruppe bestand aus An - Min » Ken , dem Bruder d«S Mörders

de » Fürsten Jto , mit Namen An - Jon - Ken und siebzehn Mit -

angeklagte . Die andere Gruppe war aus dem Journalisten
Liang - Chi - Tse und vierzehn seiner Freunde zusammengesetzt .
An - Min - Ken und seine Schicksalsgenossen konnten nicht , zu dem

Geständnis gebracht werden , die Ermordung des Generals Terauchi .

des VizekönigS von Korea , beabsichtigt zu haben , aber man hatte

festgestellt , daß sie von reichen Koreanern Geld verlangt hätten , um

damit eine Erhebung gegen die japanische Herrschaft zu ermög -

lichen . Hie hatten aber nur bei ihrer Verhaftung einige tausend

Den zusammengebracht . Die Beweisaufnahme führte ' zu der Ver -
urteilung des Angeklagten An - Min - Ken zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit . Seine Mitschuldigen erhielten Strafen in
der Höhe von sieben bis fünfzehn Jahren Zwangs -
arbeit . Was Liang - Chi - Tse betrifft , so gab er zu , reiche Korea -
ner zur Auswanderung nach Chien - Tao , einem chinesischen Terri -
torium , angeregt zu haben . Dort sind bereits viele Ltoreaner an -
sirssig . Die Niederlassung in diesem chinesischen Landstriche sollte
dazu dienen , das koreanische Volk wieder zu sammeln und zum
Widerstand gegen fremde Einflüsse zu stärken . Man hatte die
Absicht , dort Schulen zu errichten , Zeitungen zu grün -
den usw . Man wollte auch ein Heer aufstellen , um das Vaterland
zurückzuerobern . Liang - Chi - Tse und vier seiner Freunde wurden
zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt , zehn andere zu Frei -
heitsstrafen von IVs Jahren bis zu sechs Monaten .

In einem Tokioer Blatt veröffentlicht das Parlamentsmitglied
Hanai , der zu den Verteidigern von Kotoku gehörte , in diesem
Blatte eine recht interessante Statistik . Nach den Ausführungen
des Verfassers kann Japan Anspruch auf den Ruhm erheben , das
Land zu sein , in welchem die meisten Gerichtsurteile gefällt werden .
Durchschnittlich sind in den japanischen Gefängnissen jeden Tag
60 073 Häftlinge eingesperrt . Diese Zahl ist die höchste , die
in irgendeinem Lande erreicht worden ist . Die jährlichen Ausgaben
der Japaner für die Insassen ihrer Gefängnisse setzen sich wie folgt
zusammen : 1. die Ausgaben für die Gefängnisgebäude 0 280138
Den ; 2. die Kosten für die Gerichte 4 051 73L Yen . Wenn man nun
noch eine Summe von 3 153 882 Den . die für die Polizei , den Feuer -
Wehrdienst , öffentliche Gesundheitspflege usw . erfordert werden ,
hinzurechnet , so gelangt man zu einer Gesamiäusgabe von
13 475 751 Den ( mehr als 28 Millionen Mark ) , die für die Ge -
fangenen in Japan erforderlich ist . Das ist sicher eine ganz un -
gewöhnlich hohe Summe . Japan ist also , so schließt der Verfasser
Hanai , anscheined auf dem Gebiete der Kriminalistik das erste Land .
Das spricht sehr für die Strenge seiner Gesetze und seiner Ver -

waltung .

Soziales .

Eudgiiltigeö Ergebu is der VolfSznhlung vom 1. Dezember 1910 .

Das endgültige Ergebnis der Nolkszählung vom 1. De -

zember 1910 für den preußischen Staat ist gestern in einer
Sondernummer der „Statistischen Korrespondenz ' veröffentlicht .
Ihre Ergebnisse weichen nicht wesentlich von den vorläufigen ,
am 8. Februar veröffentlichten , bereits in den Statistischen
Jahrbüchern für 1911 enthaltenen Zahlen ab . Als Gesamt -
zahl der preußischen Bevölkerung ivies daS vorläufige Er -

gcbms 40 163 333 Personen auf , das endgültige Ergebnis
zählt 40165 219 Personen als am 1. Dezember 1910 in
Preußen ortsanivesende Bevölkerung . Bon dieser waren
19 847 725 männlich , 20 317 494 iveiblich . Berlin wies
2 071 257 Einwohner ( 994 206 männliche und 1077 051 Weib -

liche ) , die Provinz Brandenburg 4 092 616 Einwohner
( 1 992 016 männliche , 2 100 600 weibliche ) auf .

Das Wachstum der preußischen Bevölkerung seit 1875

zeigen folgende Zahlen : Die ortsanwescnde Bevölkerung
betrug am :

Preußische Schulhygiene .

In einem umfangreichen Band stellt die Medizinalabteilung
des preußischen Ministeriums des Innern alljährlich die sich auf
alle möglichen Gebiete erstreckenden Berichte der beamteten Aerzte
zusammen . Was den Wert der Berichte beeinträchtigt , das ist der
Umstand , daß sie nur Tatsachen feststellen , ohne auch die Ursachen
zu erforschen und klarzustellen ; höchstens werden die Ursachen ge »
lcgentlich und dann auch nur sehr oberflächlich mit gestreift .
Wenn der Bericht versichert , daß sich die schulhygienischen Verhält -
nisse in einer erfreulichen Aufwärtsbewegung befinden und wenn
man dem nur einen Teil der noch so zahlreich konstatierten Miß -

sstönde entgegenhält , dann kann man vielleicht eine Ahnung davon
bekommen , wie eS früher mit der Hygiene im preußischen Schul .
wesen bestellt war . Was soll man dazu sagen , wenn aus einem
Orte des RegierungSbezirlS Stettin mitgeteilt wird , daß infolge
räumlicher Beschränkung der Lehrcrwohnung das Schulzimmer auch
als Schlafzimmer benutzt wurdet

In vielen Bezirken ist die schlechte Ernährung der Kinder
direkt aufgefallen und zwar handelte es sich dabei nicht etwa bloß
um industrielle Gebiete . So wird aus dem Bezirk Allenstein kon «

statiert , daß die Ernährung der Kinder in ärmeren Gemeinden

nicht ausreiche ; im Kreise Ostpricgnitz wurden von 1083 Kindern
302 krank befunden . Im Kreise Witzenhausen fiel die Unter «

ernährung der Schulkinder auf ; besonders schlecht waren die Ge -

sundheitsverhältnijse der Schulkinder auf der Blomlage , einer
von der ärmsten Bevölkerung bewohnten Vorstadt von Celle ; als
eine der Ursachen für den dürftigen Ernährungszustand dieser
Kinde : wird angegeben , daß viele ohne warmeS Frühstück zur
Schule gehen , weil die Eltern schon frühmorgens zur Arbeit gehen
müssen . In Beringenstadt ( Sigmaringen ) ist die Krätze unter der

Schuljugend weit verbreitet , nach Meinung des Berichterstatters
bedingt durch eine unglaubliche Unjauberkeit .

Der Zustand der Schulgebäude bildet ein Kapitel für sich .
Wenn auch viele Gemeinden »n strebt waren , durch Um - oder Neu -
bauten bessere Verhältnisse zu schaffen , so bleibt doch noch unendlich
viel zu tun übrig . In fast allen Berichten wiederholt sich die

Klage , daß die Rcinlichreit in den Schulklaffen , besonders auf dem
Lande , oft zu wünschen übrig lasse . Die Forderung der Kreisärzte ,
daß die Reinigung nicht durch Schullinder erfolgen dürfe , stößt
immer noch auf Widerstand bei den Schulvorständen . Zahlreich
sind die Klagen über die Mängel der Wasserversorgung in den
Schulen . Vielfach fand man höchst primitive Brunnen mit

schlechtein Wasser . Im Regierungsbezirk Brombcrg war das eisen -
haltige Wasser oft zum Genuß wenig einladend . In den Schulen
zu Güntcrgost - Torf und » Kolonie ( Bromberg ) sind die Brunnen
noch offene Ziehbrunnen , an denen die Kindcy sorglos spielen . In
d>. m Bericht wird der Befürchtung Ausdruck gegeben , daß Wand -

iung erst geschaffen wird , wenn ein Kind ertrunken ist .
Auf dem Lande sind in den Schulen die Aborte teils noch sehr

mangelhaft , teils fehlen sie vollständig . Im Kreise Goldap z. B.

ivaren bei sechs Schulen keine Aborte vorhanden . Im Kreise
Brombcrg waren die Aborte häufig nicht voneinander getrennt , so
daß drei bis vier Sitze in einem Abteil nebeneinander lagen . Der

Kreisarzt von Witkowo berichtet , daß in Schwarzenau der Abort
der katholischen Knabenschule nur mit Lebensgefahr zu besuchen
war , weil die im Abortraum vorhandene Grube keinen Verschluß
Me . In WeddxrSlebW ( OjiidliMrfl ) mm W einem

gebäude die Worigruben nur mit einem Gitter bedeckt und ber »

breiteten infolgedessen üblen Geruch .
In vielen Orten bestehen Einrichtungen , die eS ermöglichen ,

daß armen Schulkindern gutes Essen verabreicht wird , daß sie zum

Frühstück mit Milch und Brot versehen werden . So anzuerkennen
das auch schließlich ist , so mutz doch betont werden , daß es einfachste

Pflicht des Staates wäre , durchgreifend zu helfen . Die private

Hilfe wird immer nur einer kleinen Minderheit zugute kommen ,

sie will und kann das Elend nicht an der Wurzel fassen und Inas

sie bietet , hat meist den Beigeschmack des Almosens . Jedenfalls

zeigen die hier besprochenen amtlichen Angaben , die ganz gewiß

nicht etwa auf Schwarzseherei oder auf Uebertreibung gestimmt

sind , wie wenig der preußische Staat noch seiner Pflicht auf dem

Gebiete der Schulhygiene genügt .

Zehn Jahre Genossenschaftsarbelt .

Die Konsumgenossenschaft Hoffnung in Köln feiert dieser

Tage ihr zehnjähriges Bestehen . Die Genossenschaft , deren Wir -

kungskreis das Gebiet von Köln und Mülheim a. Rhein umfaßt .
zählt 23 739 Mitglieder . Ihr letzter Jahresumsatz beträgt
8 440 000 M. , davon 5 664 400 M. im eigenen Geschäft . Sie hat
321 Arbeitskräfte bei 50 Verkaufsstellen . Die eigene Bäckerei hatte
im letzten Jahre einen Umsatz von 1287 000 M. In der Kaffee -

rösterei wurden 328 000 Pfund Kaffee verarbeitet . Es waren
98 490 M. Kaffeezoll zu entrichten . Der Vermögensbestand be -

trägt 2 039 733 M. Die Einlagen der Mitglieder in der eigenen
Sparkasse belaufen sich auf 749 000 M. — In den zehn Jahren ihres
Bestehens hatte die Genossenschaft einen Gesamtumsatz von
30 980 213 M. Zu der eigenen Bäckerei , die bei 24 Herden wöchent -
lich für 80 000 M. Backwaren zu produzieren vermag , kommt in

nächster Zeit eine eigene Wursifabrik . Diese Daten geben �
ein

charakteristisches Bild von der gewaltigen Bedeutung der genossen -
schaftlichen Kraft der konsumierenden Masse . Denn alles dies ist
von völlig besitzlosen Arbeitern ans sich heraus geschaffen worden .

Der Kampf gegen bie Kranken - und Unfallversicherung
in der Schweiz .

Die arbeiterfeindlichsten Kapitalisten und Scharfmacher , Leute ,
die durchweg Gesinnungsgenossen jener Arbeiterfcinde und Scharf -
macher in Deutschland sind , welche sich im Zentralverband deutscher
Industrieller zusammengefunden haben , führen nun auf der ganzen
Linie den Kampf gegen die Kranken - und Unfallversicherung . Geg -
ner jeder sozialen Gesetzgebung , jeder sozialen Erleichterung der

Arbeiter , jsber Förderung der Volkswohlfahrt , zugleich auch Gegner
jeder Arbeiterorganisation , die sie durch den Raub des KoalitionS -

rechts der Arbeiter , durch Maßregelungen und Verfolgungen ver -

hindern , erscheinen sie auch als die geborenen Gegner der Kranken -
und Unfallversicherung . An der Spitze dieses Kapitalistenklüngels
steht der Schweizerische Handels - und Jndnstrieverein , dessen Prä -
sident der Schlotjunker Wunderli v. Muralt in Zürich , der /Besitzer
einer Spinnerei und einer Gerberei ist . in denen er bei gewalt -
tätiger Verhinderung jeder gewerkschaftlichen Organisation der
Arbeiter die rückständigsten Arbeits - und Lohnverhältnisse aufrecht¬
erhalten kann . Zum Handels » und Jndustrieverein gesellen sich die

sieben Handelskammern in Basel , Zürich , GlaruS , Genf , Freiburg ,
Lausanne und Solothurn , ferner die verschiedenen Branchenver -
bände der Tcxtilindustriellen , sodann vier Unternehmerverbände
der chemischen Industrie , der Herren , und Knabenkonscktion , der

Müller und Mctallwarenfabrikanten , weiter die Apotheker und

Drogisten , endlich der Verband der konzessionierten Versicherungs -
gcsellschaften und der Schweizerische Kreditorenverband . Die

organisierten Aerzte haben eine neutrale Haltung beschlossen .
Es sind insgesamt 22 Untcrnehmerverbände , die als solche wie

auch ihre Mitglieder doppelt und mehrfach vertreten sind — die

Handelskammern sind . Sektionen des Schweizerischen Handels - und

JndustrievereinS , die Unternehmcrvci bände sind Sektionen der

HandcUSkammern . die Unternehmer sind Aktionäre in den var -

schtedensten Industrien , Vcrsickierunnsgcsellschaftcn und Mitglieder
der bezüglichen Verbände — , so daß die effektive Zahl der inter -

essiertcn Gegner dcS Versicherungsgesetzes , die den Kampf eröffnet
haben , ein recht kleines Häuflein ausmachen dürfte . Sic haben ein

„ Referendumskomitec " bestellt , das nun mit allen Mitteln , wobei
die Kosten keine Rolle spielen , arbeitet , um bis zum 12. September
wenigstens 30 000 Unterschriften zusammenzubringen . Eine

äußerst liederlich geschriebene und nur auf die politische Unreife
berechnete Broschüre wird massenhaft unentgeltlich verteilt , des -

gleichen gleichwertige Flugblätter , zu deren Verteilung in der

Presse Leute gegen guten Lohn gesucht werden ; Agenten ziehen
im Lande herum zur Sammlung von Unterschriften , deren jede
mit 25 EtS . ( 20 Pf . ) bezahlt wird . Daneben wird von derselben

Klique mit der verwegenste » Demagogie in der bürgerlichen Presse
die öffentliche Meinung bearbeitet , um ihren großen Volksbetrug
ausführen zu können .

Für das Gesetz stehen sämtliche Krankenkassen , gcwerkschast -
liche und politische Arbeiterorganisationen einschließlich der Eisen -
bayner und der Postler , der Schweizerische Gcwerbcverein und der

Schweizerische Bauernbund sowie die politischen Parteien ein , von
denen aber die Bürgerlichen die kapitalistischen Gegner des Gesetzes
zu ihren Mitgliedern zählen , die Zustimmung zum Versick�erungs -
gesetz also nicht zur Parteisache machen . Die sozialdemokratische
Partei steht einheitlich , ohne jede Ausnahme , für das Gesetz ein
und unsere Parteipresse führt mit Energie die Verteidigung des

Gesetzes gegen den Feind der Arbeiterklasse .

Versammlungen .
Die Kupferschmiede der Filiale Berlin des Verbandes der

Kupferschmiede Deutschlands hielten am 23 . August im GeWerk »

schaslshauS eine gut besuchte Mitgliederversammlung ab . Ter
Vorstand berichtete , daß der Kupserschmiedeinnung und dem Vor »
stand des Vereins der Kupfcrschmiedereien , Bezirksverein Branden -

bürg , der Tarifentwurf zugesandt worden sei . Beide Körper -
schaften haben geanttvortet und ersucht , auf eine bindende Antwort
noch eine kurze Zeit zu wartev , da einige Herren zurzeit verreist
seien . Nach dem Tarif soll die wöchentliche Arbeitszeit von 54 auf
53 Stunden herabgesetzt werden , der Minimallohn 75 Pf . pro
Stunde betragen , für Ausgelernte bis zu 1 Jahr nach der Lehrzeit
00 Pf . , bis zu 2 Jahren 05 Pf . Ucberstundcn , die möglichst zu
vermeiden sind , sollen bis 8 Uhr abends mit 25 Proz . vergütet
werden , für Nachtarbeit werden 100 Proz . , für SonntagSarbcit
7b Proz . und für Feiertagöarbeit 100 Proz . Zuschlag verlangt .

Bei Stadtmontagen wird S Pf . Zuschlag pro Stunde sowie
Ersatz des Fahrgeldes und der Laufzeit bezahlt ; Montagen nach
außerhalb sollen mit 4 M. Zuschlag pro Tag zum Werkstattlohn be »
rechnet werden . Außerdem enthält der Tarif noch Bestimmungen
über die Regelung der Akkordarbeit , Beschaffung des Werkzeuges ,
sanitäre Einrichtungen usw . Der Vorsitzende gab ferner noch be -
kannt , daß bei der Tariffrage 38 Firmen mit 127 Mitgliedern
de ? Kupferschmiedcverbandes , 2 Mitglieder des Metallarbeiterver -
bandeS und leider auch noch 7 Unorganisierte beteiligt sind .
Arbeitslose sind zurzeit nicht vorhanden , nach außerhalb wird noch
vergeblich eine ganze Anzahl Kupferschmiede verlangt . Die Be -
wegung bei der Firma Schering , chemische Fabrik , hat einen gün »
stigen Verlauf genommen ; die neunstündige Arbeitszeit wird dort
vom 1. September 1911 ab eingeführt , 12 Vcrbandsmitglicder er -
halten 74zh Pf . und 2 jüngere Mitglieder 72� Pf . pro Stunde .
Ferner wurde berichtet , daß bei der Firma Lautenschlägcr
u. Aschinger dem Tarif entsprechende� Forderungen eingereicht
Werden . Bei ' der Firma . Seiffert , Köpenicker Straße , werden
10 Kupferschmiede und mehrere Rohrleger , die Hochdruckrohr -
lcitungen montieren , beschäftigt . Hier weigert sich die Firma , den
im Rohrlegcrbcruf gültigen Tarif anzuerkennen . Der Vorstand
wurde beauftragt , geeignete Maßnahmen zu ergreifen . Aus An -
laß des 2öjährigen Bestehens des Verbandes wird dessen Geschichte
im Bureau an die Mitglieder verabfolgt .



Gewcrkfcbaftlicbee .

Lohnbewegung der Straßenbahner .

In einer Konferenz , die zwischen der Direktion der
Lerliner Straßenbahngesellschaft und einer Kommission der

Angestellten stattfand , wurden seitens der ersteren folgende
Zugeständnisse gemacht :

auf Anstellung nach zwei Jahren auf ein Jahr herabgesetzt
worden .

Das bisherige Höchstgehalt von monatlich 135 M. ( jähr -
lich 1620 M. ) wurde bisher nach 20 Jahren erreicht , in Zu -
kunft schon nach 15 Jahren . Nach 18 Jahren werden 140 M.

( jährlich 1680 M. ) gezahlt . Die Fahrerznlage wird von
0,50 auf 0,60 M. täglich erhöht . Den im Betriebe beschäf »
tigten Handwerkern und Arbeitern werden ebenfalls ange -
messene Lohnerhöhungen zuteil . Ferner übernimmt die Ver -
waltung die Einlage in die Ruhegehaltskasse , die drei Viertel
des erstmaligen Monatsbetrages der Erhöhung ausmacht und
die die Angestellten nach den Satzungen sonst selbst leisten
müssen . Die übrigen Zuwendungen , wie freie Fahrt auf der
Straßenbahn , freie Dienstkleidung , Zuschuß zum Krankengeld
und Weihnachtsgratifikation , bleiben selbstverständlich bestehen .

» »
»

In einer Niesenversammlung nahmen die Straßenbahner
Stellung zu dem Ergebnis der Konferenz . Schon vor 9 Uhr war
der weite Saal in der Brauerei „ Königsstadt " , Schönhauser Allee ,
mit seinen Nebenräumen beängstigend angefüllt . Nichtsdesto -
weniger mußte alsdann Werner zum Entfernen der Tische auf -
fordern , dem auch unter froher Zustimmung entsprochen wurde .
Aber immer mehr Angestellte drängten nach . In der Schönhauser
Allee wimmelte es von Straßenbahnern . Allzubiele fanden trotz
engsten Zusammenrückens keinen Einlaß mehr . Ein Teil hatte die
Tribüne besetzt , manche ließen sich einfach auf den Fußboden nieder .

Nach einer kurzen Einleitung , in der Werner auf die Entwicke -

lung der Organisationsbestrebungen unter den Straßenbahnern
hinwies , ging er besonders auf die neuesten Kämpfe um bessere
Lohn - und Arbeitsbedingungen mit der Direktion ein . Selbst die

bürgerliche Presse habe zugeben müssen , daß die Erregung der

Straßenbahner im Hinblick auf ihre Lebens - und Arbeitsbedin¬

gungen und der ablehnenden Stellung der Direktion nicht unbe -

rechtigt sei . Wenn nun auch unter den Angestellten manche einen

falschen Weg eingeschlagen hätten , so sei die Stunde doch zu ernst ,
um sich gegenseitig Vorwürfe zu machen . Wir seien alle Men -

schen und können Fehler machen , aber nötig sei es , daß man be -

gangene Fehler einsehe und sie in Zukunft vermeide . Mit dem

Appell an die Anwesenden , mit demselben Interesse wie jetzt , auch
künftig sich um die Fahne der Organisation zu scharen , schloß der
Redner unter donnerndem Beifall , worauf Orthmann das
Wort nahm und eine ausführliche Schilderung von den Verhand -
lungen in der Konferenz gab . Redner führte im einzelnen die Er -

rungenschaften auf und erklärte , wenn auch nicht alle Wünsche er -

füllt worden seien , so dürfe man doch nicht unterschätzen , daß diese
errungenen Sätze einen Erfolg darstellten und auf einen Hieb kein
Baum falle . Wenn die Straßenbahner nur wollen , dann kann bei
der nächsten Konferenz wieder soviel herausgeholt , werben und so
könne man allmählich zu gesunden Verhältnissen kommen und solche
Verhältnisse schaffen , wie sie in anderen Städten schon bestehen .
Vor allem sei eines erreicht : Die Anerkennung der Organisation
durch die Straßenbahngesellschaft 119 M. habe die Direktion im

Durchschnitt für jeden Mann im Jahre herausgerechnet , soviel be -

trage die Zulage . ( Großer Beifall . )
Der erste Diskussionsredner löste stürmische Zustimmung aus ,

als er die Errungenschaften als ungenügend bezeichnete . Doch er -
mahnte er dringend , der Organisation treuzubleiben . Wahrschein -
lich werde ja die Direktion die Zulage durch Dienstvermehrung wert -
los zu machen versuchen . Auch würden wohl , wenn erst wieder

Ruhe eingetreten sei , Maßregelungen eintreten .

Nach einer weiteren sehr lebhaften Diskussion , die sich bis nach
Mitternacht hinzog , wurden die Zugeständnisse der Direktion mit

großer Mehrheit angenommen .

Berlin und Umgegend *

Der Streik der Elektromonteure .

Die Verhandlungen mit einer Reihe von Firmen , die zum

Frieden geneigt waren , haben manche Erfolge gebracht . Verschiedene

Firmen anerkannten den Tarifvertrag durch ihre Unterschrift , darunter

auch eine Firma , die bisher bestreikt wurde . Bei dieser Finna ist
die Arbeit sofort wieder aufgenommen worden . Viele Unternehmer
— und nicht selten gerade die kleinsten — verhalten sich sehr hart -
näckig gegenüber dem Ansinnen , mit dem Deutschen Metallarbeiter -
verbände zu verhandeln . Demgegenüber betont die Streikleitung ,
daß der Verband mit vielen sehr großen Firmen und Vereinigungen
von Unternehmern erfolgreiche Verhandlungen geführt und Tarif -
Verträge abgeschlossen hat , die eine anerkannt gute Wirkung auf die

Verhältnisse des betreffenden Berufs ausübten . Am Freitag
hatten die Unternehmer eine Versammlung abgehalten und

Gerüchte von einer bevorstehenden Aussperrung wurden
laut . Bezugnehmend auf diese Gerüchte erklärte Handle
in einer Versammlung der Streikenden , die am Sonnabendvor «

mittag stattfand , daß der Verband keinerlei Maßnahmen der Unter -
nehmer fürchte und stets zur rechten Zeit tun werde , was im
Interesse der Streikenden notwendig fei . Die Unternehmer wollen
anscheinend den Weg der Verhandlungen nicht beschreiten und hoffen
auf einen baldigen Umfall der Streikenden . Darin dürften sie sich
aber getäuscht sehen , denn die Streikenden sind zum Ausharren fest
entschlossen . _
Berantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . I '

Der Zuzug von Elekkromonteuren und HllfSmonteurev nach
Berlin ist fernzuhalten . _

Achtung , Bauarbeiter ! Die im Verband der Sattler und Porte -
feuiller organisierten Linoleumleger und Teppichnäher besitzen als
Ausweis ihrer Organisationszugehörigkeit eine graue Kontrollkarte .
Diese Kontrollkarte ist nur gültig , wenn sie jeden Monat laufend
abgestempelt ist . Wir richten das Ersuchen an die organisierten
Bauarbeiter , die auf den Bauten tätigen Linoleumleger nach ihrer
Kontrollkarte zu befragen .

Die Ortsverwaltung Berlin
des Verbandes der Sattler und Portefeuiller .

Achtung , Friseurgchilfe » ! Beigelegt sind die Differenzen bei
Hoppmann , Liebigstr . 17. Die Sperre ist damit aufgehoben .

Verband der Friseurgehilfen .

Im Glaserzewcrbe Groß - Berlins hat in aller Stille eine für
die Gehilfen erfolgreiche Lohnbewegung stattgefunden . Am Freitag
ist es zum Abschluß eines Tarifvertrages gekommen , nachdem die
Unternehnrer annehmbare Zugeständnisse gemacht haben . Die Glaser
waren die einzigen Bauhaudwerker , bei denen seit 1998 kein Tarif -
vertrag bestand .

Die wesentlichsten Positionen des Vertrages sind folgende : Der

Lohn beträgt im ersten Jahre der Vertrogsdauer pro Stunde 71 Pf . ,
im zweiten 73 Pf . , dann 73 Pf . Bestehende höhere Löhne
dürfen nicht verschlechtert werde » . Bisher wurden 79 Pf .
gezahlt . Die Löhne gelten auch für Bleiglaser und Glasmaler .
Dort wo Tarifumgehungen ermittelt werden , verpflichten sich die
Unternehmer , gemeinsam mit der Gesellenorganiiation gegen solche
Betriebe vorzugehen . Beginnt die Arbeit des Morgens auf dem
Bau . statt in der Werkstatt , dann ist dem Gehilfen das über
19 Pf . pro Tag betragende Fahrgeld zu ersetzen . Ein volles Kontroll -
recht über den Jnuungsarbeirsnachweis wird der Organisation ein -
geräumt . Bei Arbeitsausführungen in Akkordlohn tvird pro
Quadratmeter für Holzfenster 38 Pfennig plus 1 Pfennig pro
eingesetzte Scheibe und für eiserne Fenster 39 Pf . plus 1 Pf . pro
eingesetzte Scheibe gezahlt . Bei Akkordarbeit findet in jedem Fall
die schriftliche Unterzeichnung des von der Tarifkommission aus -

gearbeiteten Musterformulars durch die Kontrahenten statt .
Der genaue Wortlaut de » Tarifs und des Arbeitsnachweis -

regulativs wird nebst einem auftlärenden Zirkular im Laufe der
Woche jedem Verbaudsinitgliede zugestellt werden .

Ocuvlebes Rc \ <b .

Störung der Verhandlungen in Leipzig .
Die Ilnternehmer treiben anscheinend wieder mal ein

falsches Spiel . In den „ Leipziger Neuesten Nachrichten " er¬

schien am Freitag ein Artikel , der sich mit der Einleitung
zu den Einigungsverhandlungen befaßte . Darin wird im

Gegensatz zur Wahrheit behauptet , die Arbeiter hätten bei den

Unternehmern Einignngsverhandlungen erbeten . Weiter wird

da erklätt , daß die Aussperrung in Dresden und Chemnitz
erfolgen werde , wenn nicht bis zum Freitagabend die Ver -

Handlungen in Leipzig von Erfolg gekrönt seien . Beim Ein -

tritt in die Verhandlungen gaben die Unternehmer eine ahn -
liche Erklärung ab : woraus zu entnehmen ist , daß sie der

erwähnten Publikation nicht fern stehen . Nun war aber bei
der Vorbesprechung zu den Verhandlungen vereinbart worden ,
daß mit Aufnahme der Vergleichsverhaudlungen der Aus -

sperrungsbeschluß für Dresden und Chemnitz suspendiert
werde .

Das Verhalten der Leipziger Industriellen entsprach
keineswegs diesen Vereinbarungen . Die Kommission der Ar -

bester verlangte , daß die Erklärung abgegeben werde , daß die

Verhandlungen nicht unter dem Drucke der Aussperrungs -
androhung für Dresden und Chemnitz geführt würden , und

daß , wenn am Freitagabend die Verhandlungen nicht beendet

sein sollten , sie dann weiter geführt würden unter der Be -

dingung , daß in Dresden und Chemnitz die Aussperrung vor -

läufig unterbleibe . Trotz der bestehenden Abmachungen in

dieser Frage haben die Unternehmer eine solche Erklärung
abgelehnt und daraufhin wurde die Sitzung abgebrochen , um

erst einmal in Dresden eine Klärung der Situation herbei -
zuführen . Zur Stunde kann noch nicht gesagt werden , wie

sich die Angelegenheit weiter entwickeln wird .

In der bürgerlichen Presse wird , wie es scheint , auf
Inspiration der Unternehmer folgendes Telegramm ver -
breitet :

„ Die Einigungsverhandlungen in der Metallarbeitcr - AuS -

sperrung sind gescheitert . Die Freitagnachmittag in Leipzig ad -

gehaltenen Einigungsverhandlungen zwischen den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern find abgebrochen worden . Die Vertreter
der Arbeitnehmer bestanden darauf , daß nur die im
M e t a l la r b e i t e r v e r ba n d organisierten Ar -

beiterzudenVerhandlungenzugelassenwerden
sollten , worauf die Arbeitgeber jedoch nicht eingingen und

infolgedessen die Fortsetzung der Verhandlungen ablehnten . Folge -
richtig müßte nun am Sonnabend die Aussperrung in
Chemnitz und Dresden vollzogen werden . "

Wie sich aus dem oben mitgeteilten Sachverhalt ergibt ,
ist diese Meldung durchaus unrichtig und offenbar darauf
berechnet , das Odium des Mißerfolgs bei den Verhandlungen
auf die Arbeiter abzuwälzen . Sachlich ist an der ganzen Er -

zählung nur das eine richtig , daß ein Hirsch - Dunckerscher , der

von den Ausgesperrten nicht mit in die Verhandlungs -
kommission gewählt worden war , zu den Verhandlungen er -

schien : die Leitung des Metallarbeiterverbandes hatte gegen
feine Anwesenheit nichts einzmvenden , da es sich aber nicht
um eine Verhandlung von Organisation zu Organisation
drehte , und die ■Unternehmer selbst keinen Wert auf die An -

Wesenheit des Hirsch - Dunckerschen legten , wurde er zu den

Verhandlungen nicht zugelassen . Mit dem Abbruch der Ver -

Handlungen hat diese Episode nichts zu tun , denn die Kom -

Mission verhandelte noch eine volle Stunde nach der Entfernung
des nicht gewählten Hirsch - Tmickerschen .

Neue Eiscnbahnermastregelungen im Elsaß .
Neue Eisenbohnermaßregelinigen sind im Elioß erfolgt I Die

Generaldirektion der Reichseisenbahnen in Eliaß - Lothringcn handelt
nach dem Worte , da ? ein Regiernngsrat de » Delegierten der Werk -
stältenarbeiter in Mülhanien gegenüber sprach :

« Wenn noch das Geringste vorkommt , so wird der Verein
aufgelöst . . . . Es liegt ein ausdrücklicher Befehl deL
Ministers vor ! "

Zwar ist der Verband der Eiscnbahnarbciter von Elsaß - Loihringen
und Luxemburg , gegen den diese Drohung ging . . noch nicht in aller
Form aufgelöst worden , aber die Leiter der Organisation Ivcrden
einer nach dem anderen gemaßregclt : Nachdem erst der Vorsitzende
lmd der Schriflsübrer des Vereins in Mülhausen , Schmitt ' »d
Schalk , auf die Straße gelvorfen wurden , ist ibnen kurz
darauf der VerbandSvorsitzende in Bischheim - Slraßburg .
der Schmied Oertel , gefolgt , und jetzt bat mau auch
die Schlosser Karl Wendling und Johann M a r ch a n g in
Straßburg entlassen , von welchen der elftere der Schriftführer des
Verbandes , der andere der verantwortliche Redakteur des Organs
der Eiscnbahnarbeiter war . Das Verbrechen des zuletzt Gemäß -
regelten besteht darin , daß in der Angustnummer des Verbands -

organs unter der Ueberschrist „ Aufruf an die VcrbandSiollcgcn " ein
Artikel erschien , der die Maßregelung von Schmitt , Schalk und
Oertel besprach und die Kollegen zum Zusammenschluß aufforderte .

Sch. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u t ' cclsoi - anjtaft

um ein derartiges Vorgehen der Direktion für die Zukunft un -

möglich zu machen . Der Artikel betont , daß die Gemaßregeltcn im

Kampfe ums Recht auf der Strecke geblieben seien und daß der

Verbandsvorsitzende Oertel wegen der Verweigerung eines Wider -
rufs von Aeutzerungen , die er gar nicht gemacht
hatte , aufs Pflaster flog . Unterzeichnet war der Artikel vom
Verbandsvorstand . Darauf wurde der Verbandsschrislfübrer W e n d «

ling am 19. August zum Geheimrat Wolff gerufen , der ihm auf

Anordnung der kaiserlichen Generaldirektion eine

Reihe von Fragen vorlegte ( wie stark der Verband an Mitgliedern
sei , wie die einzelnen Ortsgruppen heißen usw. ) . Ter Verhörte
beantwortete die Fragen wahrheitsgemäß am anderen Tage , nach -
dem er die erforderlichen Informationen eingeholt hatte . Noch ain

gleichen Tage wurde er wegen des erwähnten Artikels im Verbands -

organ von Regierungsrat Schulze , Bureauvorsteber Hanipel und

Geheimrat Wolff zu Protokoll vernommen . Der Artikel sei „ auf -
hetzerisch " , er beleidige die Verwaltung usw . Der Verhörte stellte
dies zu Protokoll in Abrede , hielt aber daran fest , daß die Maß -

regelungen zu Unrecht erfolgt seien und die Kollegen dem Kampfe
um ihr gutes Rewt zum Opfer gefallen seien . Das Verhör dauerte

Z' /z Slundc . . i Aehnlich wurde mit M a r ch a u g verfahren . Am

Donnerstag , den 24 . August , erhielten nun beide , Wendling und

Marchang , ihre schriftliche Kündigung als Arbeiter i »" Dienste
der Reichseisenbahnen ! Der eine der Entlassenen war Jahre ,
der andere 12 Jahre im Dienste der Rcichscisc »bahi ' . cn beschäftigt .

Die furchtbare Tragik des Endes des Werkstätteiiarbeilers Spitz -
Horn in Mülhausen , der sich vor einigen Wochen ans Furcht vor

Maßregelung ( er war Kassierer des Mülhauser Vereins ) bei Colmar

auf die Schienen der Strecke Mülhaiisen - Straßbnrg legte und sich
beide Beine abfahren ließ , ist also aus die Generaldircklion der

Reichseisenbahnen ohne allen Eindruck geblieben . Es wird weiter

gcmaßregelt , es wird weiter terrorisiert I Das Koalitionsrecht dieser
Staatsarbeiter , von denen 3� Vroz . nur 2 —3 M. pro Tag , 38 Proz .
3 —4 M. und nur 18 Proz . 4 —„ M. pro Tag verdienen , soll voll -
konunen vernichtet werden I Fast siehts aus , als wolle man die

Eisenbahner zu Ausbrüchen der Verzweiflung treiben , sonst könnte
mau doch nicht ausgerechnet in den Tagen des Generalstreiks der

englischen Eisenbahner in dieser Weise mit neuen Maßregelungen
vorgehen . Eine Interpellation der sozialdemokratischen Arbeiter -
Vertreter im Reichstag über diese Vorgänge wird zur dringenden
Notwendigkeit I

_

Der Streik der Metallarbeiter in Leer bei der Firma
A. Schreiber sowie die damit verbundene Aussperrung bei Bock -

hoff in Leer , Warsteiner Hütten - und Grubengesellschaft ( Abteilung
Augustfehn ) und bei I . M a y e r u. C o. in N o r d e n , ist mit
einem teilweiien Erfolg für die Streitenden beendet . Der Bürger -
meister der Stadt Leer hatte die Vermittelung übernommen und es

gelang diesem , eine Basis für den Frieden zu schaffen . Die Arbeit
wird in allen Betrieben Montag , den 28 . August , wieder aufgenommen
und sollen die Streikenden sowie die Ausgesperrten spätestens inner «

halb vier Wochen wieder eingestellt sein .

Achtung , Silbcrarbeiter ! Bei der Firma Sandig u. Co. in

Liegnitz haben infolge Differenzen 23 Silberarbeiter die Kündigung
eingereicht . Zuzug ist streng fernziihalten . Vor allein seien die

österreichischen und dänischen Silberarbeiter jeder Branche vor den

ArdeilZangebotcn der genannten Finna gewarnt .
Deutscher Metallarbeitcrverband . Zahlstelle Liegnitz .

�ugenclbewegimg .
Polizeilicher Kampf gegen die Arbeiterjugend .

Die Lorbeeren , die die Polizei in Halle , Köln , Görlitz
und anderen Orten im Kampf gegen die proletarische Jugend -
bewegung geerntet hat , lassen die Polizeibehörde in Zeitz nicht
schlafen . Dort ist ein „politischer Arbciterjugendvercin " , der nur
in der Phantasie der Polizei existiert , schon zweimal auf -
gelöst worden . Man sucht schon mehrere Monate lang nach
dem gar nicht vorhandenen Vorstand . Am letzten Mittwoch , als die

Jugendlichen in einem Lokal versammelt waren und einer der

jungen Leute den „ Taucher " von Schiller deklamierte , drangen
zwei Polizisten ein und erklärten die „politische Versammlung "
für aufgelöst ; sie stellten auch die Namen aller amoesenden Jugend -
lichen fest und gingen nicht eher fort , bis die „ Verschwörer " das
Lokal verlassen hatten . _

Hetzte ftachrlefrtem
Familientragödie .

Szegebin , 26 . August . ( H. B. ) Die aus Hatzfeld hier zu -
gereiste Frau Kaiser vergiftete sich in einem hiesigen Hotel samt
ihren beiden acht - und zwölfjährigen Töchtern wegen einer Liebes -

affäre .

Äeim Abendesien erschosien .
Warschan , 26. August . ( Pr . - Cent . ) In K i o l c e wurden auf

den Gutsbesitzer Zybinski , als er mit seiner Familie beim Nacht -

mahl saß , durch das Fenster mehrere Ncvolvcrschüsse abgefeuert .

Zybinski und dessen Tochter wurden von mehreren Kugeln

getroffen und auf der Stelle getötet . Unter dem dringenden Ver -

dacht der Täterschaft wurden zwei Bauern verhaftet ,

Hitze in Italien .
Rom , 26. August . ( H. B. ) In A p u l i e n und Kalabrien

herrscht augenblicklich ungewöhnliche Hitze . Die Thermometersäule
in Vary , Brindisi und Lecce hat gestern 49 Grad erreicht ,

Verheerendes Großfener .

London , 26 . August . Wie das Reutersche Bureau meldet ,

sind in A i d i n , der Hauptstadt des gleichnamigen Vilajets
in Kleinasien durch eine FeucrSbrnnst über achthundert Häuser
zerstört worden . Zehn Menschen sind dabei umgekommen .

Neue Choleraerkrankungen .
UeSküb , 26 . August . ( B. H. ) Unter der Garnison er -

krankten noch drei Soldaten an Cholera . Die Angora - Rescrvedivi -

sion passierte gestern und heute nach zehntägiger Quarantäne . Den -

noch erkrankte und starb ein Mann im Waggon , zwei andere er -

lagen im Bahnhof von Britschtina der Seuche .
Saloniki , 26 . August . ( W. T. B. ) Bei den T r a n S p o r t e n

anatolifchcr Reservisten von Kossowo nach Saloniki sind während
der Fahrt 15 Cholcrafälle vorgekommen , von denen zwei im hiesigen

Hafen tödlich verlaufen sind . Ter Hafcnbczirk ist abgesperrt . In der

Stadt selbst ist auch ein neuer Cholcrafall festgestellt worden .

PrzcmySl , 26 . August . ( P. - C. ) Hier wurde ein cholcra -

verdächtiger Fall zur Anzeige gebracht . Es handelt sich um einen

Geistlichen , der vor einigen Tagen aus Jstricn , wo er zur Kur

weilte , zurückgekehrt ist .

Schwerer Unfall .
Ncwcastle , 26 . August . ( W. T. B. ) Ein Motoromnibus mit

33 Insassen rannte heute nachmittag bei Eonsctt infolge Versagens
der Steuerung gegen einen Baum und wurde vollständig zer -
trümmcrt . Zeh » Personen wurden getötet , mehrere verletzt .

Paul Singer & Co. , Berlin SW , Hierzu 4 Beilagen .
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( iroS ' lSerlin uns kranöenburg .
In einer umfangreichen 200 Seiten umfassenden Broschüre gibt

die Groh - Berliner Parteiorganisation ihren Mit -
gliedern Rechenschaft über die Tätigkeit im Jahre 1010/11 . Um

einige Worte der Lkritik vorweg zu nehmen , will es uns scheinen ,
als ob in dem Jahresbericht des Guten ein wenig zu viel getan
wird . Derartige Berichte sollen unseres Erachtens in großen Zügen
ein Bild der Entwickeluny der Organisation gelben . Der vorliegende
Bericht dagegen verliert sich in manchen Punkten — sowohl im

allgemeinen Bericht wie auch in den Berichten der Kreisorganisa -
tionen — allzu sehr in Einzelheiten . Die im übrigen recht dankenS -
werte Arbeit hätte durch Kürzungen an Uebersicht und Lesbarkeit

gewonnen . Um nur ein Beispiel herauszugreifen , finden wir auf
den Seiten 101 bis 107 eine tabellarische Zusammenstellung , aus
der hervorgeht , wieviel männliche und weibliche Mitglieder , Vor -
wärtsleser und gewerkschaftlich Organisierte sich in den einzelnen
Bezirken des vierten Kreises befinden ; Wiebiel von den Mitgliedern
den Zahlabend durchschnittlich besuchten und wieviel davon als
krank oder arbeitslos gezählt wurden . Eine Zusammenstellung , die
für diesen Bericht um so überflüssiger st , als durch ungenaue
Kontrolle auf den Zahlabenden die Statistik viele durch Fragezeichen
angedeutete Lücken enthält .

Abgesehen aber von diesen technischen Mängeln gibt der Jahres -
bcricht ein anschauliches Bild der Tätigkeit der Sozialdemokratie
Grotz - Berlins und kann nur angelegentlich dem Studium empfohlen
werden . Sieht man doch , wieviel Opfermut in den breiten Massen
der Berliner Genossen vorhanden ist , ein Opsermut , der die Groß -
Berliner Parteiorganisation zu dem gemacht hat , was sie heute ist ,
zur stärksten politisch - organisatorischen Einheit irgendeiner Stadt
der ganzen Welt . Aber auch wer in Stunden bangen Zagens
an der Stoßkraft der Organisation verzweifelt , wird an den im
Bericht vorgeführten Zahlen erkennen , daß der Aufstieg der Prole -
tariermassen trotz aller behördlichen Schikanen ein unaufhaltsamer
ist . Hat sich doch seit der vor 5 % Jahren erfolgten Gründung
des Verbandes sozialdemokratischer Wahlvereine Groß - Berlins die

Mitgliederzahl der angeschlossenen Organisationen von 41 700 auf
III 018 gesteigert . Und die Zähigkeit und der Eifer unserer Ge -

»vsscn in der Agitation bieten uns die sichere Gewähr , daß in

Zukunft alles darangesetzt wird , noch bestehende Lücken auszufüllen .
Denn leider ist eS Tatsache , daß die Groß - Berliner Parteiorgani -
isation zwar in der Gesamtzahl der Organisierten an der Spitze
Deutschlands marschiert , daß sie dagegen in der Zahl der Partei -
Mitglieder im Verhältnis zu der Zahl der ReichStagSwähler von

verschiedenen deutschen Parteimitgliedschaften
weit überflügelt worden ist . Unsere Genossen werden

ihren Ehrgeiz daran setzen , diese Scharte auszuwetzen ; und das enge
freundschaftliche Band , das Parteiorganisation und gewerkschaft -
liche Organisation Groß - BerlinS umschlingt , bietet die Sicherheit ,
daß die heute noch der politischen Organisation fernstehenden Gcwerk -

schaftSmitglieder sich in die Bataillone der politisch Organisierten
einreihen werden . Sind es doch ihre Interessen , für die die Partei

kämpft ! Ist es doch ihre materielle und geistige Knechtschaft , die
der Sozialismus brechen will ! Und nicht zuletzt waren es denn

auch im letzten Jahre Fragen wirtschaftlicher Natur , die die poli -
tischen Organisationen in Bewegung setzten , die zu den energischen
Protesten der sozialdemokratischen Arbeiterschaft führten .

Wir erinnern nur an die Massendemonstrationen gegen die von
den Agrariern aufgezwungene F l e i s ch n o t, an die Protestver -

sammlungen gegen die dem deutschen Volke aufgehalste Reichs «

Versicherungsordnung und an die 33 Versammlungen , in

denen die Berliner Arbeiterschaft die gewerkschaftlichen
Forderungen der Bäckcreiarbeiter zu ihren eigenen

machte . Daß daneben auch gegen die sonstigen im letzten Jahre
in die Erscheinung getretenen Auswüchse der kapitalistischen Gesell -

schaft angekämpft wurde , versteht sich am Rande . In gewaltigen

Massenversammlungen beschäftigte sich das Berliner Proletariat mit
dem Verdrängen des persönlichen Regiments , pro -

kleines feuilieton
Die Kostspicligkeit der heutigen Theater . Nächstens beginnt

sie wieder , die Theatersaison . Nachdem diese und jene Talentpächter
frische Kapitalkräfte unter den Bezeichnungen : „ Mitdirektor " .

„OberrcgissclZr " , „ Regisseur " , oder „ Dramaturg " , hcranfiezogen ,
desgleichen neue „ Bühnensterne " engagiert und für ihren jeweiligen
Garderobenbestand „ neue " Stücke erworben haben , kann ja der

„ Tanz ums goldene Kalb " einsetzen . Denn ob Zeitungs - oder

Theaterkapitalisten — es bleibt sich alles gleich . Je wütender sich
die Konkurrenten um die Gunst des Publikums und ihren eigenen
Profit streiten , desto „ bewegter " , freilich auch widerwärtiger pflegt

sich die Kampagne abzuhaspeln . Es ist heute doch nicht mehr so

ganz leicht , viel Geld zu verdienen , ohne daß auch vorher viel Geld

riskiert wird . Welche enormen Summen dabei aufgewendet werden

müssen , läßt sich an einer im „ Strand Magazine " aufgestellten Be -

rechnung ermessen , die ztoar nur die Theaterverhältniss « Londons

begreift , gleichwohl aber den Schluß zuläßt , daß es bei uns nicht

erheblich anders ist .
500 Millionen Mark hat das britische Volk im vergangenen

Jahr für sein Amüsement ausgegeben . 1872 wurde die zu gleichem

Zweck verwendete Summe auf 80 Millionen geschätzt . Hunderte
von Millionen sind in den 67 Londoner und den 738 englischen Pro -

vinztheatern sowie 311 großen Varietes Britanniens angelegt . Eine

Armee von 40 000 Menschen war beschäftigt , die 541 Ncuaufführun -

gen und wichtigsten Neueinstudierungen auf die wcltbedeutenden
Bretter zu bringen , die 1910 stattfanden . Eine völlige Wandlung

ist in den letzten 50 fahren in der Form des Theaterbetricbes und

des Publikumgeschinacks vor sich gegangen . Früher waren die Dar -

stsllcr des „ hohen Dramas " am höchsten geschätzt und erhielten die

größten Gagen . Heute ist die begehrtest « Persönlichkeit der

Komiker : der , der die Leute lachen macht , kann für sich selbst
Gold machen . Die Operette hat einen Sieg auf der ganzen
Linie erfochten . DaS Stück selbst ist ziemlich gleichgültig ; es müssen

nur hübsche Mädchen , hübsche Toiletten und vor allem zwei gute

Walzer drin sein . Bei diesem Triumph der Operette ist es begreis -
lich . daß in England , wie ja auch bei uns », sich bedeutende Sänger
und Sängerinnen und vor allem beliebte Komiker diesem eintrag -

lichsten Zweige deS Theaters völlig zugewendet haben . Das Her «

ausbringen einer Operette , die einigen Erfolg haben soll , ist für

London mit einem Aufwand von wenigstens 200 000 M. verknüpft .

Vor 10 Jahren hätte man schon bei 60 000 , vor 20 Jahren bei

40 000 M. von Verschwendung gesprochen . Den größten Teil dieser

Summen verschlingen die Dekorationen und Kostüme . Für die

Kostüme allein kann man 70 000 M. rechnen und es ist durchaus

nichts Ungewöhnliches , wenn die Toilettenrechnung einer ersten

Sängerin bei einem Stück , das lange gespielt wird , sich auf 24 000

Mark beläuft . Auch die Theatermietcn sind gewaltig gestiegen . Vor

12 Jabren betrug noch die Miete e,nes Theaters in bester Lage

1700 M. ; jetzt ist sie wenigstens 5000 M. hoch . Das beste Geschäft
macht ein englisches Operettentheater heutzutage wenn es sich einen

bereits auf dem Kontinent errungenen Erfolg sichert . Alle Gagen

sind gewaltig in die Söhe gegangen . Eine bessere Sängerin erhielt

testierte es gegen die schandbare Absicht der Junkersippe , dem prenßi -
schen Volke ein demokratisches Wahlrecht vorzuenthalten .
In glänzender Mise verstand es die Berliner Organisation das

Unterfangen der Scharfmacher und der ihr ergebenen Regierung ,
die Moabiter Vorgänge zu einer Wahlparole auszugestalten ,
in eine gründliche Niederlage der Berliner Polizei und ihrer Auf -
traggeber zu verwandeln .

Eines bedeutsamen und opferwilligen Beschlusses der Berliner

Genossen möchten wir noch gedenken . Am 4. Dezember vorigen
Jahres beschloß die Generalversammlung nach voraufgegangener
Urabstimmung mit großer Mehrheit , den monatlichen Beitrag von
30 auf 40 Pf . zu erhöhen . Wohl war es möglich , die

agitatorische und organisatorische Arbeit der Groß - Berliner Partei -
Mitgliedschaft auch mit dem bisherigen Monatslbe ' trag durchzu -
führen , aber von jeher war es der Stolz Berlins , durch reichliche
Ueberweisungen an den Parteivorstand diesen in die Lage zu setzen ,
allen an ihn herantretenden materiellen Anforderungen der

schwächeren Organisationen genügen zu können . Wissen die Ber -
liner Genossen doch , welch erhebliche Summen zur Belebung der

politischen Agitation in den industriell zurückgebliebenen Kreisen
gehören . Daher wurden auch neben den 179 000 M. , die dem

Parteivorstande überwiesen wurden , noch 42 700 M. der Agitations -
kommission für die Provinz Brandenburg zur Verfügung
gestellt .

Und man kann wohl sagen , daß die Summe werbend angelegt
worden ist , daß die für die Agitation in der Provinz Brandenburg
verbrauchten Mittel zum AuS - und Aufbau der Provinzorganisa -
tionen wesentlich beigetragen haben . Viel mehr noch als in den

eng begrenzten Großstadtkreisen bedarf es in den räumlich weit

ausgedehnten ländlichen Kreisen des immerwährenden Anspornens ,
der persönlichen Fühlungnahme mit den Genossen und dergl . mehr .
Der unermüdlichen Werbearbeit ist es auch zu danken , daß im

Laufe des Berichtsjahres neben den 164 bestehenden Ortswahlvereinen
der Provinz noch 21 neue gegründet werden konnten .
Die Zahl der Mitglieder der den 18 Provinzkreisen angeschlossenen
Organisationen erfuhr eine Steigerung um 2654 und betrug
am Schlüsse des Berichtsjahres 25 548 , davon 2820 weibliche Mit -

glieder . In 1382 Vereins - und 668 Volksversamm -
l u n g e n wurde die mündliche Agitation betrieben ; daneben sorgten
noch 1 387 500 Flugblätter und 293 105 Broschüren und
Kalender für politische Aufklärung unter der geknechteten Land -

bevölkerung . AuS diesen wenigen Zahlen erhellt , daß auch in
den ländlichen Kreisen trotz der landrätlichen Bevormundungssucht
und der polizeilichen Nadclstichpolitik unser Vormarsch unwider -

stchlich ist . Einen Beweis dafür brachte im letzten Jahre der

Wahlkreis Frankfurt - Lebus , indem er bei der Nachwahl

unseren Genossen F a b e r in den Reichstag entsandte . Die er -

freuliche Entwickelung der Provinzorganisationen läßt uns hoffen ,

daß bei den Hauptwahlcn noch mehr brandenburgische Kreise dem

guten Beispiel Frankfurts folgen werden .
Die heute zusammentretende Konferenz der Dele -

gierten Berlins und der Provinz Brandenburg
wird mit dazu beitragen , daß durch regen Gedankenaustausch die

Agitation befruchtet wird . Wir sind der festen Zuversicht , daß der

Erfolg bei den nächsten Reichstagswahlen nicht an der Untätigkeit
der Groß - Berliner und Brandenburger Parteiorganisationen schei -
tern wird .

Möge die heute tagende Konferenz mit dazu beitragen , daß der

Tag der Slbrechnung Berlin und Brandenburg bereit findet , den

Gegnern eine vernichtende Niederlage zu bereiten .

In diesem Sinne heißen wir die Delegierten in den Mauern

Berlins willkommen !
_

Eue der Partei .
Zum Parteitage .

In einer Parteibersammlung der Kieler Genossen wurde fok -
gender Antrag an den Parteitag beschlossen : „ Der Parteitag er -
sucht die Zentralstelle für die arbeitende Jugend , die E r r i ch t u n g

1700 M. Erstaunlich groß sind die Ausgaben für die Kostüme der

Chordamcn . Im ganzen wurden für die Dollarprinzessin an

Kostümen für Choristinnen 160 Toiletten angefertigt mit einem

Gesamtaufwand von über 60 000 M. Auch die männlichen Kostüme
sind durchaus nicht billig . Die Ausgaben , die ein bestimmter
szenischer Trick verschlingt , sind gewöhnlich viel bedeutender , als
der ahnungslos « Zuschauer annimmt . „ Neuheiten " sind die Sehn -
sucht aller Theaterdirektoren ; für eine einzige gute originelle Idee
werden 2000 M. und mehr gezahlt . Die Autoren erfolgreicher
Stücke erwerben rasch bedeutende Vermögen . Im übrigen scheint
für einen Direktor , der das ernste Drama pflegen will , noch immer

Shakespeare das zugkräftigste Objekt zu sein . Allerdings muß auch
dabei die Tendenz des Ausstattungsstückes stark hervorgekehrt
werden . Das größte Zufallspiel herrscht bei den Possen ; sie tauchen

zu Hunderten auf und versinken ebenso rasch in die Vergangenheit ;
aber es kann auch einmal «ine Goldgrube darunter sein , wie „ Char -
lehs Tante " . Auch in England ist die Konkurrenz , die die Varietes
den Theatern machen , außerordentlich groß . Eine wirkliche
„ Attraktion " bekommt hier die höchsten Gagen . Die Kosten sind
dabei natürlich riesig . Trotzdem ist das Variete vielleicht das ein -

träglickiste unter allen englischen Theatergeschäften .
In Deutschland ist es genau so. „ Seine Majestät Publikum "

will sich amüsieren , nur amüsieren . Und die Theaterleiter schlagen
Rad vor ihm und leisten sich für teures Geld „ berühmte " Spezia -
listen deS Kehlkopfes , des Grimassenspiels und der Beine —

während die wahre Kunst mit den wahren Bühnenkünstlern das

arme Aschenbrödel machen mutz , trotz Herrn Reinhardts Be -

mühen , das höhere Drama vollends in eine Reihenfolge von der -

blüffcnden Dekorationen zu verwandeln .

BerbandSplakate . Das moderne Plakatwesen läßt sich heule zu
einem großen Teil von künstlerischen Gesichtspunkten leiten . Die

großen Firmen ziehen für die Herstellung ihrer papiernen Reklame
um schweres Geld erstklassige Zeichner und Maler heran , um Effekt
damit zu machen . Auch die Arbeiterorganisationen
sehen bei Herstellung ihrer Vcrbandsplakate in neuerer Zeit auf
gute Ausführung , vor allem auf einen originellen und die Sache
darstellenden Entwurf . So hat jetzt der Deutsche Bau -
arbeiterverband ein sehr gutes Verbandsplakat für seine
Zwecke herstellen lassen . Er schrieb erst einen Wettbewerb aus ; aber

trotz einer Reihe leidlicher Entwürfe , die darauf eingingen , konnte

sich der Vorstand doch für keinen von ihnen entscheiden . Hierauf
wandte er sich an den Hamburger Künstler Johannes Ehlers .
der einige Entwürfe vorlegte , von denen einer ausgewählt wurde .

Mit kräftigen Strick « » sind einige am Bau tätige Arbeiter gezeich -
net . Gerüstbauer , Maurer und Mörtelträger sieht man bei ihrer

Beschäftigung , während sich im Vordergrund , gleichsam als Re -

Präsentant der gesamten Baukunst , ein mittelalterlicher Baukünstler

erhebt , einer jener großen Tombaumeister , die unsterbliche Meister -
werke schufen und ihren Ruhm über die ganze Welt trugen . Der

Künstler hat den Gedanken gut erfaßt ; doch in der zeitgenössischen
Baukunst vermissen wir entschieden jene von hoher künstlerischer
Mission durchdrungenen Baubeflissenen . Jedenfalls aber ist die

Idee , von der sich der Künstler beim Entwurf des Plakats leiten

vor 20 Jahren eine Gage von wöchentlich 300 R. . heut bekommt sie I ließ , sehr zu begrüßen , denn der im Stundenlohn schaffende Bau

eines Ratgebers und Korrespondenzblattes für
die Jugend ausfchüsse in Erwägung zu ziehen , in denen
den in der Jugendbewegung tätigen Genossen Anregungen und
Aufklärung über die Jugendbewegung gegeben werden . �

AuS den Organisationen .
Der sozialdemokratische Verein für den

Wahlkreis Königsberg ( Land ) —F i sch hau sen hielt
am 20. August seine Kreisgeneralversammlung ab . Anwesend waren
71 Delegierte und sonstige berechtigte Teilnehmer . Die Mitglieder -
zahl des Kreises ist von 761 auf 1074 gestiegen , darunter
109 weibliche Mitglieder . Etwa die Hälfte der Mitglieder wohnt
auf dem Lande . Die Einnahmen betrugen im letzten Jahre 3682,27
Mark , die Ausgaben 3359,17 M. Unter den Ausgaben befinden sich
allein 823,63 M. für Mietung von Versammlungsräumen , da im

ganzen Kreise nicht ein einziges Lokal der Arbeiter -
schaft zur Verfügung steht . An den Parteivorstand wur -
den 331,60 M , an den Provinzverband 95,40 M. abgeführt . Im
verflossenen Jahre wurden im Kreise 46 100 Kalender , Broschüren
und Flugblätter verteilt . Es wurden abgehalten 49 Mitglieder -
Versammlungen . 3 Versammlungen unter freiem Himmel , 3 Gene -
ralversammlungen , 31 Vorstands - und Vertrauensmännersitzungen .
Ueber die bevorstehende ReichStagswahl referierte der Reichstags -
kandtdat des Kreises , Geschäftsführer Albert B o r o w s k i . unter
lebhaftem Beifall der Versammlung . Redakteur Marckwald
referierte über : „ Die Tätigkeit der Sozialdemokratie in den Ge -
meindeverwaltungen . " Es wurde beschlossen , daß die Parteigenossen
auch auf dem Lande verpflichtet sind , sich , wo es irgend angängig
erscheint, an den Gemeindevertreterwahlen zu beteiligen . Zum
Parteitag in Jena delegierte die Versammlung den Genossen prakt -
Arzt G o t t s ch a l k. Als Kreisvorsitzender wurde Genosse Arbeiter -
sekretär Krüger einstimmig wiedergewählt .

Die Arbeit im Kreise wurde durch den Mangel an Versamm -
lungslokalcn erheblich beeinträchtigt . Die Amtsvorsteher und
großen Grundbesitzer taten ihr Möglichstes , um uns zu „ be -
kämpfen " , lebhaft unterstützt von Pfarrern und anderen Honora -
tioren . Trotzdem hoffen die Genossen zuversichtlich auf einen Er -
folg bei den Reichstagswahlen . Um mehr Mittel zum Wahlkampf
zu schaffen , wurde vom 1. August d. F. der Beitrag in den zum
Landkreise gehörigen Vororten der Stadt Königsberg auf 10 Pf .
pro Woche erhöht .

»

Der sozialdemokratische Wahlverein des
3. hannoverschen Wahlkreises , Hannover - Lin -
den , hielt in dieser Woche an zwei Abenden seine Generalver -
sammlung ab . Der Vorsitzende , Genosse D ö r n k e , konstatierte in
feinem Geschäftsbericht eine weitere erfteuliche Entwickelung der
Organisation . Ter Mitgliederbestand des Wahlvereins ist 18 53 2,
gegenüber 17 214 im Vorjahre ; das bedeutet e «ne Zunahme
von 1318 . Die rege politische Tätigkeit des Vereins drückt sich
aus in 36 Vorstandssitzungen , 259 Sitzungen der Funktionäre , sowie
16 Vereins - und 154 Bczirksversammlungen . Außerdem wurden
84 öffentliche Volksversammlungen abgehalten . Verteilt wurden
6 Flugblätter in einer Gesamtauflage von 470 100 Exem -
plaren , unser Kalender in 15 200 Exemplaren . Die Kassen »
Verhältnisse können gleichfalls als erfreuliche bezeichnet wer -
den . Die Einnahme betrug 66 595,18 M, darunter 54 008,10 M.
an Mitgliederbeiträgen ; die Ausgaben betrugen 62 293,99 M. ,
darunter für Agitation im Wahlkreise 14 130,84 M. , an den Partei -
vorstand in Berlin 10 800 Mk. , an den Landesvorstand des Agita -
tionsbezirks Hannover 8680 M. . an den Bildungsausschuß 7750 M. ,
für die Finanzierung der im Vorjahre gegründeten Volksbuchhand -
lung 5000 M. Der Bildungsausfchuß hatte eine Ausgabe
von 23 643,60 M. , hauptsächlich verursacht durch die Einrichtung
einer Lesehalle von zirka 100 Zeitungen und 75 Zeitschriften
und durch die Einrichtung einer Zentralbibliothek , zu -
sammengestellt aus den Beständen des Wahlvereins und der Ge -
werkschaften , mit zunächst 5000 Büchern .

Fortschreitende Erfolge haben wir auch in den Landgemeinden
unseres Kreises zu verzeichnen , trotzdem ununterbrochen die
Kriegervereine , Ortsvorsteher und Gendarmen gegen uns mobil ge -
macht werden . In den Dörfern Grasdorf , Brink und
Langenforth find z. B. sämtliche Vertreter der dritten Wähler -
klasse im Gcmeinderate Sozialdemokraten . In Laatzen haben wir
jetzt den zweiten Vertreter hineingebracht und in Arnum den ersten

arbeiter unserer Zeit wird beim Anblick des Plakats sich von der
einförmigen Steinanschichterei zu dem einstigen gewaltigen Wesen
der Baukunst zurückversetzt fühlen . Jenen Werken , die die Kraft
gerade so symbolisieren , als es heute die modernen Verbände tun .

Humor und Satire .

Kunstgespräche , in der Großen Berliner Kunst ,
ausstellungaufgefangen .

Berliner Ehepaar ( beim Eintritt die Mteilung Alt -
berliner Bilder erblickend ) : „ Was saachstel Die sind woll schon
vons vor ' chte Jahr ? "

„ Und davor ' ne Miarkl "
Eine Gesellschaft : „ Sehen Sie , meine Herrschaften ,

dieses Bild hat der Kaiser gekauft . "
„ Aahl "
„ Aaahl "
„ Aaaah ! "
„ Wundervoll ! "
Königsbergerinnen ( vor Ernst Lievermmm „ Auf den

Bergen die Burgen " ) : „ Schlaach doch mal naach , Hildcjaarrd , von
weejm is denn das jrotze Jemeejlde da ? "

„ Vom Liicberrmann , Tantchen . "
„ Neei , was Du saagst , vom Liieberrmannl Ja , ja , der Liieberr -

mann , Hildejaarrdl Der Liieberrmannl "
Familie : „ Hier war ' n wir doch schon? Au , dann sind «vir

ja durch . Na , wo gibt ' s denn nu die Würstchen ? " . ( „Jugend " . ) , ,

Notizen .
— Herr Jagow auf der Anekdotenjagd . Er blieb

nicht bei Tilla Durieux stehen . Beweis dessen ist . daß er . wie be -
rcits früher den Couplets und sonstigem Varietebühnenkram , jetzt
auch den — Anekdoten in Berliner Spezialitätenlokalen tapfer
zu Leibe rückt . Nur was polizeizenforlich abgestempelt ist , darf
künftighin vom Stapel laufen . Einst aber auf seinem Leichenstein
wird man lesen : Arm an Witz ist er gestorben .

— Di e Direktion der beiden Schillertheater
hat in Rücksicht auf die andauernde Preissteigerung aller Lebens -
mittel dem technischen Personal 5 Proz . Lohnerhöhung ab 1. Sep .
tcmber zugebilligt . Diese lobenswerte soziale Einsicht täte allen
anderen Theaterleitern wahrlich not . "

— Schmierenelend gibts auch gerade noch heute genug .
Im „ Neuen W e g" . der neuesten Nummer des Verbandsblattes
der „Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger " , werden wieder
mehrere solcher zweifelhaften . . Direktoren " angenagelt , die die
armseligen Proletarier auf den Brettern , welche die Welt bedeuten .
buchstäblich ausgesogen und im Stich gelassen hoben . Solang es
die Vühnenleute verschmähen , sich gewerkschaftlich zu organisieren ,
werden sie gegen das gememgefährliche Ausbeutertum nicht ac -
schützt sein .

� 0 '
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schaft veranstaltet rn E , s e n a ch vom 8. bis 10. September eine
imposante Jahrhundertfeier des großen KlavicrmeisterS und Kam -
pomsten . bei welcher 40 bedeutende Vokal - und Jnstrumentalkünstler
Mitwirken werden ,



Venossei ?. Die Dr ü ck e r e i schloß' trotz gioßer Neuatischaffllngen
infolge ihrer Verlegung in das nc�e Partei - und Gcwerkschafts -
hauS mit einem Rcingelvinn von 17 3t7,44 M. ab . Tavon wurden
auf Beschluß der Generalversammlung 3000 M. an den Landes -
vorstand für die Wahlagitation , 1000 M. an das Gewerkschafts -
kartell und 1000 M. an den Bildung - iauSschuß überwiesen .

Ter Kampf mit der Polizei um das Vereins -
r c ch t dauerte auch im abgelaufenen Jtchre mit gleicher Heftigkeit
an . Nachdem indessen eine endgültige Entscheidung
unserer höchsten Instanz , des Oberlandesgerichts Celle ,
dahin ergangen ist , daß der sozialdemokratische Wahl -
verein » kein in sich abaeschlossenerVerein inner -
lich miteinander verbundener Personen " ist , ist
für uns das neue VereinSgesetz endgültig polizeilich und
juristisch hinwegeSkamotiert . Wir stnd gehalten ,
jede Versammlung , auch geschlossene Mtgliederversammlungen , an -
zumeldcn ; sie gelten sämtliche als „öffentliche politische " und unter -
liegen der polizeilichen llcberwachung , wenn nicht eine Strafe nach
der anderen erfolgen soll .

In der Generalversammlung sprach Abgeordneter Genosse
Brest über den bevorstehenden Parteitag .

Für den Parteitag wurde folgender Antrag des Ge -
nassen Redakteur A n d r e e angenommen :

„ Der Parteitag möge den Parteivorstand beauftragen , ent -
sprechend dem Beschlüsse des Breslauer Parteitages die Heraus -
gäbe der „ Sammlung agrarpolitischer Schriften
der sozialdemokratischen Partei Deutschlands "
recht bald in die Wege zu leiten . "

Auf dem Parteitage wird der Kreis , entsprechend seiner Or -
ganisationsstärke , durch sechs Delegierte vertreten sein , dar -
unter eine Genossin . _ _

Huö Induftrlc und FtandeL
Regen — Segen .

Die Preisberichtsstelle des Deutschen LandwirtschastSrateS gibt
folgenden Bericht heraus : ES hat in der abgelaufenen Woche wieder

mehrfach geregnet . Waren die Niederschläge auch nicht überall er -

giebig genug und kanien sie in vielen Fällen auch schon zu spät , um
eine durchgreifende Besserung herbeiführen zu können , so darf man
die Gesamtlage immerhin etivaS günstiger beurteilen als vor acht
Tagen . In erster Reihe trifft dies für die Provinzen Ost « und

Westpreußen zu, wo man sich von den Niederschlägen einen

günstigen Einstich auf die Hackfrüchte , keilweise auch eine

Besserung der Fiitterpssanzen verspricht . Aber auch aus den

übrigen Gebieten wird berichtet , daß der Regen die Kartoffeln und

Rüben , soweit sie nicht schon abgestorben waren , erfrischt oder

doch vor einer weiteren Verschlechterung bewahrt hat . Mehr läßt

fich bisher allerdings nicht feststellen , denn für eine Wachstum -

zunähme war die Feuchtigkeit mit Ausnahme der oben erwähnten

Provinzen keineswegs ausreichend , und eS bedarf jedenfalls weiterer

durchdringender Niederschläge , um namentlich bei den Zuckerrüben
den Rückstand nur einigermaßen einzuholen . Auch die späten Kar -

toffeln lassen in beziig aus Größe der Knollen meist zu wünschen

übrig , dagegen ist der Ertrag bei den ftühen und mittelfrühen
Sorten vielfach besser alS erwartet . Neue Befürchtungen verursacht
in der Provinz Sachsen , in Braunschweig sowie in Anhalt das Auf -
treten der grauen Made , besonders in den Nübenfeldern . Für die

Futterpflanzen war der Regen stellenweise auch von Nutzeu , im all -

gemeinen aber lasse » nur nasse Wiesen noch einen schwachen Schnitt

zm Wo die Befeuchtung des Bodens genügte , habe » die Vorarbeiten

für die Herbstbestellung begonnen .

Millionengeschäste .
Man schreibt uns :
Ter Häuptling des amerikanischen Stahltrusts . Schwab , Hai

aus der Schule geschwätzt , und was er sagte ist so lehrreich und

bezeichnend , daß es an die große Glocke gehängt zu werden ver -
dient ,

Bei der lebten Konferenz der Stahlmänner wurde Schwab ge -
fragt , ob der Stahltrust nicht die Tonne Schienen mit 20 Dollar

abgeben könnte ? Schwab antwortete gleichmütig , daß dann aller -

dingS noch ein anständiger Gewinn erzielt werden würde , daß er
es aber jedenfalls für vorteilhafter halte , den Preis auf Sb Dollar

festzusetzen ! Bei dieser Gelegenheit jammerte er auch , daß die

Zölle noch nicht hoch genug feien , so daß z. B. Teutschland trotz
den hohen Zöllen und den großen Transportkosten von Hamburg
über Panama nach San Francisco die Schienen billiger liefere
als der Trust . ( Was dies sagen will , kann man aus der Tatsache
ermessen , daß mir die amerikanische Zollbehörde für 6 mir aus

Deutschland zugeschickte Selbstrasiermesserklingen , die in Solingen
für 4,20 M. , also gerade 1 Dollar , verkauft wurden , 1,26 Dollar ,

also 5,25 M. , an Zoll abnahm , wobei sie behauptete , ohnehin „ nur "
50 Proz . des wahren Werts an Zoll zu nehmen ! )

Aber die interessanteste Neuigkeit , welche Schwab bei derselben
Gelegenheit aus der Schule schwätzte , ist folgende Enthüllung :

Im Jahre 1809 verkaufte Carnegie seine Stahlwerke für 150
Millionen Dollar ( 030 Millionen Mark ) an Henry Frick und
Richter Moore . Es war ausgemacht , daß Frick u. Moore 1 Million
Dollar Neugeld zu zahlen hätten , wenn der Kaufpreis nicht bis

zu einem bestimmten Tag erlegt sei . Dies konnten die Käufer nicht
und Carnegie strich schmunzelnd 4 200 000 M. ein . Frick wollt « nun
aus den Carnegiewerken austreten ( denn er mar Carnegies Gesell¬
schafter ) , weshalb er seinen Anteil ausbezahlt wünschte . Carnegie
hatte aber schlauerweise in den Gesellschaftsvertrag eine Klausel
aufgenommen , daß bei Austritt eines Gesellschafters dieser nur

Anspruch aus jenen Anteil habe , der im Verhältnis zum wahren
Wert der Werke stünde . Und diesen wahren Wert bezifferte

Carnegie auf nur 75 Millionen Dollar ( 315 Millionen Mark ) . Es
kam zur Klage und Carnegie beschwor durch feierlichen Eid , daß
seine Stahlwerke keinen höheren wivklichen Wert hätten , woraus
Frick abgewiesen wurde . Nachdem dies geschehen war , verkaufte
Carnegie die Werke an den Stahltrust für — 520 Millionen Dollar ,

als » 2184 Millionen Mark II Es entsteht da die Frage : hat der

„ Wohltäter der Menschheit " einen Meineid geschworen , als er
den wahren Wert seiner Werte mit nur 315 Millionen bezifferte ,
oder hat er es verstanden , durch irgendwelche betrügerische
Mittel �it einem Schlag 1870 Millionen Mark

zu ergattern ? Carnegie besaß auch Wasseranlagen , deren
Wert er auf 100 Millionen Dollar ( 420 Millionen Mark ) bezifferte
und für diesen Preis jemandem verkaufte , natürlich wieder 1 Mil -
lion Dollar Reugeld bedingend . Der Käufer konnte zur bestimmten
Zeit nicht zahlen und Carnegie strich wieder schmunzelnd die Million
ein . Zw» ! Jahre später verkaufte er die Wasserwerke für 300 Mil -
lionen also 1260 Millionen Miarkl

Aber dem Ganzen setzte Carnegie durch ein drittes Geschäft
die Krone auf : er zwang nämlich den Stahltrust durch die

Drohung , ihm auf dem . Eisenbahngebict scharfe Konkurrenz zu
machen , ihm Aktien , deren Wert er selbst nur auf 160 Millionen
Dollar ( 672 Millionen Mark ) angab , für 820 Millionen Dollar
( 1344 Millionen Mark ) abzukaufen — ein Vorgehen , das man
sonst als Erpressung zu bezeichnen pflegt .

Diese drei Geschäfte allein haben also Carnegie 3290 Mil -
lionen Mark eingebracht und sein Vermögen aus diejen Geschäften
würde sich auf 4796 Millionen Mark belaufen . ( Natürlich ist es
weit höher . )

Unter diesen Umständen sst cS hoch anzuschlagen , daß eine nicht
unbedeutende Zahl amerikanischer Städte und wissenschaftlicher
Anstalten die Selbstverleugnung hatten , seine Spenden mit der
Begründung abzulehnen , daß sie „ stinkendes " oder „ durch
betrügerische Machenschaften " erworbenes Geld nicht

annehmen , lind bezeichnend ist es , daß Carnegie cS niemals wagte ,

gegen so beleidigende Motivierungen klagbar aufzulretetk . Mit
Butter aus dem Kopf geht man nicht in die Sonne ! Daß es
Carnegie aber wirklich nicht um Unterstützung der Wissenschaft zu
tun ist , bewies er in einein kleinen , mir bekannt gewordenen Falle
deutlich : Als die durch ihre großen planetarischen Entdeckungen
berühmte Manora - Sternwarte wegen finanzieller Schwierigkeiten
einzugehen drohte und die hervorragendsten Astronomen der Welt
einen Aufruf erließen , wandte sich der Direktor der Sternwarte
an Carnegie mit der Frage , ob er diese für lumpige 5009 Dollar
kaufen wolle , in welchem Falle sie weitergeführt werden könnte .
Und der große Wohltäter der Menschheit gab nicht einmal eine
Antwort .

Euq der frauenbewegung .
Frauenarbeit und Organisation .

Die Zahl der weiblichen Arbeiter steigt von Jahr zu Jahr .
Durch die steigenden Lebensmittelpreise wird die Lebenshaltung
immer mehr erschwert und treibt neben den ledigen auch eine große
Zahl verheirateter Frauen in die Erwerbsarbeit . Einzelne Berufe ,
die noch vor einer Reihe von Jahren gar keine weiblichen Arbeits -
kräfte zu verzeichnen hatten , beschäftigen heute schon viele
Tausende Arbeiterinnen . Im Verhältnis zu der großen Zahl der

erwerbstätigen proletarischen Frauen ist die Zahl der organi -
sierten noch sehr gering . Den zirka 189 090 gewerkschaftlich organi -
sierten Frauen stehen Millronen unorganisierte weibliche Lohn -
arbeiter gegenüber . Gewiß ist die Angliedcrung an die Organi -
sation für die Frauen schwieriger als für die Männer . Neben
der Erwerbsarbeit bat die Frau noch die Hausarbeit zu verrichten .
und meist fehlt es ihr an Zeit zum regelmäßigen Besuch der Ver -

sammlungen und Zusammenkünfte . Auch noch andere Hinderungs -
gründe für die Organisationsarbeit gibt es . Viele Männer und

Frauen stecken noch in den alten Vorurteilen , in denen sie aufge -
wachsen sind ; sie halten es nur für ein Recht der Männer an Ver -

sammlungen und dergleichen teilzunehmen . Die Teilnahme der
Frauen und Mädchen an Versammlungen . Demonstrationen , über -
Haupt die Erfüllung wichtiger Pflichten in der modernen Arbeiter -

bcwegung wird noch häufig als etwas für sie ungehöriges angesehen .
Daß alte , unerfahrene Eltern den Geist der neuen Zeit nicht

erfassen , kann man wohl verstehen ; von gewerkschaftlich organi -
sierten Parteigenossen müßte man jedoch mindestens so viel Ver -
itändnis erwarten , daß sie ihre in anderen Berufen arbeitenden
Frauen oder Töchter aus die Notwendigkeit der Organisation hin -
weisen . Noch gibt es Männer , die meinen , es genüge vollständig ,
wenn es ihnen selber dank der gewerkschaftlichen Organisation
gelingst bessere Arbeitsbedingungen zu erlangen , die Arbcitsver -

Hältnisse der Frauen oder Töchter brauchten sich nicht verbessern ,
weil ja ihr Einkommen dann nur als Nebenverdienst gilt . Diese
Männer denken nicht daran , daß einmal durch das Fernbleiben
ihrer Frauen und Töchter von der gewerkschaftlichen Organisation
die männlichen Proletarier dieser in ihrem Vorwärtskommen
gehindert werden , und daß auch sie keine gewerkschaftlichen Kämpfe
ühren könnten , wenn alle Männer so kleinlich denken würden

wie sie . Sie vergessen aber auch , daß sie kranb und arbeits -

unfähig werden können , und daß dann das Einkommen der Frau
von der größten Wichtigkeit für den Erhalt der Familie ist . In
der Zeit der Teuerung und der steigenden Mictspreise ist es not -

wendiger denn je , daß alle erwerbenden Mitglieder der Arbeiter -

klaffe gewerkschaftlich organisiert sind . Heute ist das Einkommen
des Vaters nicht allein entscheidend für das Wohlergehen der

Familie . Sobald die Frau mitverdicnen muß , ist dies ein Be -
weis dafür , daß die Familie Von dem Einkommen des Mannes -

nicht wunschgemäß leben kann . Deshalb muß auch die erwerbende

Frau trachten , die Arbeitsbedingungen in ihrer Branche zu heben .
Kein sozialistisch denkender Mann darf seine Frau von der Organi -
sation fernhalten , er muß sie im Gegenteil auf den Weg zu ihr

bringen . Es genügt keineswegs für die Besserstellung der Arbeiterklasse ,
wenn in einem Beruf bessere Arbeitsbedingungen erreicht werden .

Die rückständigen Berufe werden immer wieder unorganisierte
und indifferente Massen als Lohndrücker zur Verfügung stellen . Es

ist deshalb nicht gleichgültig , wenn in jenen Berufszwcigen , wo

hauptsächlich Frauen beschäftigt werden , die Lohn - und Arbeits -

Verhältnisse schlecht bleiben , denn die Frauen dringen in alle

anderen Berufe vor und wirken dann preisdrückend auf die männ -

liche Erwerbsarbeit ein . Der Mann kann seine besseren Lohn -

Verhältnisse nur schützen und sie günstiger gestalten , wenn er seine
Frau zur verständnisvollen Gefährtin seiner Kämpfe erzieht .

Frauen , ihr gehört als Erwerbstätige mit euren Männern zu
gleichem Kampf und Ziel in die Reihen der gewerkschaftlichen
Organisation ! . _

Statistik der Ehescheidungen .
DaS kürzlich erschienene Statistische Jahrbuch für das Deutsche

Reich ( 1911 ) verzeichnet abermals ein Anschwellen der Ehescheidungs -
ziffer . Im Durchschnitt der Jahre 1904 —1903 wurde » im Reiche

jährlich 12 016 Ehen rechtskräftig geschieden , im Jahre 1909
14 730 Ehen . In anderen Zahlen ausgedrückt heißt dies : auf
100 000 Einwohner kamen 1904 —1908 durchschnittlich 19. 6, 1909

23,1 Ehescheidungen . Fast genau dieselbe BerhältniSzahl finde »
wir für Preußen angegeben , das im ganzen für 1909
9070 Scheidungen gegen 7469 im Durchschnitt der Jahre 1904
bi » 1903 aufzuweisen hat . Den größten Anteil an den

Ehescheidungen hat Hamburg mit 104 rechtskräftigen Urteilen

auf 100 000 Einwohner . Dann folgt Berlin mit 91 auf 190 000 .

In weitem Abstand folgen dann erst die übrigen LandeSteile . Die

Ehescheidungsziffer sinkt bis auf 7,7 in Posen , 7,2 in Hohcnzollern ,
6,0 in Waldeck , 4,3 in Schaumburg - Lippe — i innrer ans je 109 000

Einwohner berechnet — wiewohl auch hier durchweg im Vergleich
zu den Vorjahren ein erhebliches Anschwellen der ScheidungSziffer
stattgefunden hat . Von den Geschiedenen suchte ei » sehr großer
Teil in einer zweiten Ehe daS Glück zu finden , daS die erste Ehe
schuldig blieb : unter 14 730 heirateten wieder 6228 Mäimer und
6261 Frauen .

Die Tatsache der Zunahme der Ehescheidungen ist um so be -
merkenswerter , als das neue Bürgerliche Gesetzbuch nur fünf
ScheidungSgründe kennt : Ehebruch , Verletzung der ehelichen
Pflichten , bösliche Lerlassung , Geisteskrankheit und Lebens -

Nachstellung . Im Interesse eines vermeintlichen höheren
Schutzes der Sittlichkeit ignoriert das Gesetz �

alle nicht

ganz handgreiflichen Unstimmigkeiten , die das Zusammenleben
genau ebenso zur Oual , zu einem „ unüberwindlichen Hindernis "
machen können , wie oir gröblichsten Vergehen des einen Ehegatten
gegen den anderen . Von einem Sinken der Sittlichkeit im Ver¬
hältnis zum Auwachsen der EheschcidnngSziffer kann jedenfalls keine
Rede sein . Nur ganz verbohrte kirchlich - orthodo�e Gemüter machen
die zunehmende Sittcnlosigkeit der Zeit für die wachsende
Zahl der Ehetrennungen verantwortlich . Wenn ivir in der
Zunahme der Ehescheidungen ein Zeichen der Zeit erblicken
wollen , so ein Zeichen für das erstarkende Selbstgefühl der
Frau . Die meisten Ehescheidungsklagen werden von dem weiblichen
Ehepartner angestrengt , und nach den statistischen Ergebnissen der

letzten Jahre ist der Mann in der überwiegenden Zahl der Fälle
vom Gericht als schuldiger Teil erklärt worden . Ein anderes
Franengcschlecht wächst heran , das nicht mehr alle Unbill in der Ehe
fklavisch duldet , eine andere , höhere Auffassung von der Bedeutung
der Ehe setzt sich allmälig durch und macht es feiner organisierten
Naturen in steigendem Maße unmöglich , in einem unbefriedigenden
EheverhältiüS auszuharren „ bis der Tod sie scheidet . "

Leseabende .
Fünfter Wahlkreis . Für den gaikzen Kreis gemeinschaftlich in den

KönigSsälen . Nene Königstr . 26 , Eingang Wadzeckstrahe .
Tempelhof . Montag . dcnJJS. August , abends b' /j Uhr , bei Thiel ,

Berliner Sic , 40/41 : Stellungiighige zur Frgucnkoiiferenz .

>

Friedenau . Montag , ken 28. August : Vorkrag ? „ Mukkerschuß fl ' nS

Säuglingsfürsorge " . Stellungnahme zu den Resolutionen der

Frauenkonfcrenz .
Friedrichshagen . Montag , den 28 . August , abends 8�4 Uhr , iirt

Jugendheim , Wilhelmstr . 74 , Hof part . rechts . Bortrag des

Genossen Richard Mitten zwei über : „ Die Ursachen der

Lebensmittelteuerung " .
Pankow . Montag , den 28 . August , abends 8� Uhr . bei Großkurt

Nachfolger , Berliner Str . 27 : Vortrag . Genosse Emil llnger ,
Halcnsee b. Berlin .

Köpenick . In diesem Monat fällt der Frauenlesegbend aus .

< 3encbt9 - Zeitung .
Die verletzte Sittlichkeit .

Wegen Vergehens gegen 8 184 Str . - G. - B. hatte sich gestern
der Redakteur der Berliner Wochenzeitung „ Die Tribüne " .
Dr . Rudolf Lautenbach , bor der 4. Strafkammer des Land -

gerichts I zu verantworten . In der Nummer vom 22 . März d. I .

brachte die „ Tribüne " einen Artikel , in dem sie den Brief einer

„ höheren Tochter " an einen Gymnasiasten glossierte . Der Brief war

in unserem Düsseldorfer Parteiblatt veröffentlicht worden und gab

Anlaß zu manchen bissigen Bemerkungen über die so ängstlich be -

hütete Moral der höheren Töchter . In dem Artikel der „ Tribüne "

wurde die höhere Tochter ironisch in Schutz genommen und aus
ein Gerichtsurteil hingewiesen , das über einen Arbeiter 9 Monate

Gefängnis verhängte , weil er der Tochter eines Staatsanwalts in

Halberstadt zu nahe getreten war . Die Höhe der Strafe war im

Gerichtsurteil damit begründet , daß die höhere Tochter ein feiner
entwickeltes Empfinden habe als die Tochter aus dem Volke .

Der Angeklagte Dr . Lautenbach bestritt , daß durch die Ver -

öffentlichung des Briefes das allgemeine Schamgefühl hätte verletzt
werden können , und daß gar seine Absicht dahin gegangen sei . —

Das Gericht verurteilte den Angeklagten dem Antrage des Staats -

anwalt » gemäß zu 160 M. Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängnis .

In der Begründung wurde angeführt , daß der veröffentlichte Inhalt
des Briefes , wie auch die daran geknüpften Bemerkungen als objektiv

unsittlich zu betrachten seien . — Von der unter Anklage stehenden
Nummer der - Tribüne " waren 2000 Exemplare beschlagnahmt
worden .

Ein sächsischer Richter gegen daS Kinderschutzgcsetz .

Vor dem Chemnitzer Schöffengericht hatten sich drei Bäcker -

meister wegen Vergehens gegen das Kinderschutzgesetz zu verant -
Worten . Den Vorsitz hatte Amtsgerichtsrat Grützner , der durch seine
harten Urteile gegen die Arbeiter , besonders bei Streikvergehen ,
bekannt geworden ist . Daß dieser Richter auch milde Saiten an -

zuschlagen versteht , zeigte sich in dieser Verhandlung . Die Be -

schuldigten hatten längere Zeit Kinder gesetzwidrig beschäftigt ; früh
vor Beginn des Schulunterrichts und Sonntags früh bor 8 Uhr
mußten die Kinder Backware der Kundschaft in die Wohnungen
tragen . Natürlich hatten die Bäckermeister diese gesetzwidrige Be -

schäftigung nicht angezeigt . Gegen die 8s 6, 8, 9, 10 und 11 des

Kinderschutzgesetzs hatten die Beschuldigten verstoßen . Das Gesetz ,
sieht für solche Vergehen Geldstrafe bis zu 600 2>i . vor . Ganz
anders , als wenn er Arbeiter vor sich hat , die am Stacheldraht
der Koalitionsparagraphen hängen geblieben sind , klangen die Wvrte
des Borsitzenden in diesem Falle . Wie zur Entschuldigung der

Vergehen , sagte er u. a. : Ja . eS steht schlimm mit dem Frühstück -
austragen ; jetzt will die Kundschaft alles ins Haus haben . Früher
kam sie und holte ihre Waren selbst . Es ist eine Sorge für den

Geschäftsmann , der seine Kundschaft behalten will . Aber das

Kinderschutzgesetz besteht mm einmal und dagegen ist nichts zu
machen . Es hat aber noch niemand durch solche Arbeit Schaden
erlitten , wenn sie nicht zur Ausbeutung ausartete . Zu den Be -

schuldigten gewendet , sagte er : Machen Sie es nicht wieder . Die

Bäckermeister muhten den Inhalt der Anklage zugeben ; sie ent -

schuldigten sich mit Unkenntnis der gesetzlichen Bestimmungen ( die
seit dem 30 . März 1903 zu recht bestehen ! ) . Auch der Anklage -
Vertreter zeigte eine sonst nicht beobachtete Milde . Er bat , keine

übermäßig hohe Strafe auszusprechen . Dem kam das Gericht nach ,
das jeden Beschuldigten mit 7 M. Geldstrafe belegte .

So geringe Strafen können geradezu als Prämien auf Ver -

stoß gegen das Gesetz wirken . Die von sozialer Kenntnis und

Empfindung freien Ausführungen des Gerichtsvorsitzenden sind
auch nicht gerade geeignet , dem zum Schutz von Kindern erlassenen
Gesetz Achtung zu verschaffen�_

Ein Erpresser

wurde gestern von der 6. Fericnstrafkammer auf längere Zeit un -
schädlich gemacht . Aus der Untersuchungshaft wurde der Diener
Ernst Nentwich dorgeführt , um sich wegen versuchter Erpressung in
vier Fällen zu verantworten .

Der Angeklagte , der in einem Berliner Regiment gedient hatte ,
richtete Mitte Juli d. I . an seinen früheren Vorgesetzten , den
Hauptmann S . einen Brief , in welchem er die Hergabe von 160 M.
forderte . Er schrieb unter anderem dem Hauptmann , daß dieser
wohl noch wissen werde , welcher Bergehen er sich an ihm schuldig
gemacht habe . Sollte ihm der Betrag nicht gesandt werden , so
werde er sofort bei der Staatsanwaltschaft und bei der Militär -
behörde Anzeige erstatten . Briefe ganz ähnlichen erpresserischen
Inhalts richtete der Angeklagte auch an den Oberleutnant B. , den
Leutnant K. und den Musikineistcr B. — Diese Erpresserbriefe
wurden sofort der Kriminalpolizei übergeben , die den Angeklagten .
als er sich das Geld von der Post abholen wollte , verhaftete . Das
Urteil des Gerichts lautete auf 2 Jahre und 6 Monate Gefängnis
und mit Rücksicht auf die ehrlose Gesinnung des Angeklagten auch
noch auf Berlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
6 Jahren .

Ein betrügerischer ZeitungSbcrichterstatter ,
der mehrere Berliner Redaktionen bürgerlicher Zeitungen mit fin -
gierten Nachrichten hineingelegt hatte , muhte sich gestern vor der
2. Fcricnstrafkammcr des Landgerichts I verantworten . Unter
der Anklage der Urkundenfälschung in 18 Fällen und des Diebstahls
hatte sich der „Berichterstatter " Johannes EzechowSky zu veranr -
Worten .

Der schon mehrfach vorbestrafte Angeklagte verschaffte sich bor
einiger Zeit dadurch einen kleinen Verdienst , daß er niedrige Rc -
porterdicnste für mehrere hiesige Zeitungen leistete . Als er hier -
mit nicht genug verdiente , schickte er von ihm erfundene Nachrich -
ten an die Zeitungen . Dieser Schwindel kam jedoch bald heraus
und hatte zur Folge , daß weitere Nachrichten von ihm abgelehnt
wurden . Der Angeklagte zeigte sich nun als wirklich erfinderischer
Reporter . Er meldete sich unter dem Namen Max Koch von neuem
und versandte wiederum fingierte Nachrichten . Da er an den
Kassen selbst bekannt war , konnte er das Honorar nicht selbst ab -
holen . Er schickte deshalb junge Burschen , die er auf der Straße
ansprach , mit Quittungen , die mit dem Namen „ Max Koch " unter -
zeichnet waren , an die einzelnen Kassen und gelangt - auf diese
Weise in den Besitz des Geldes . In einem Falle , der schon weiter
zurücklag , eignete sich der Angeklagte in der Hauptexpedition eines
hiesigen Berlages einen Stock mit silberner Krücke an , den der Be -
sitzcr , ein Kaufmann Hcpner , einen Augenblick aus der Hand ge -
stellt hotte .

Das Gericht erkannte wegen Urkundenfälschung in 18 Fällen
und Diebstahls aus 2 Monate GcsSnxnis�



Zum AuSnahmegcstd gegen ländliche Arbeiter . > >"

. . tzarinäckiger Ungehorsam " wurde dem Maschinisten Becker

vorgeworfen , der auf einem Nitiergute in der Nähe von Brauns -
berg als Führer des Tampfpslugcs engagiert war . Er war näm -
lich einer mehrmaligen Aufforderung des Oberinspektors , zu ihm
zu kommen und mit ihm etwas zu besprechen , nicht gefolgt . Der
Oberinspcitor stellte deshalb Strafantrag auf Grund des Gesetzes
vom 24. April 1S54 , betreffend die Verletzungen der Dienstpflichten
des Gesindes und der ländlichen Arbeiter , Nach § 2c findet dieses
Gesetz auch Anwendung auf das Verhältnis zwischen dem Besitzer
eines Landgutes oder einer anderen Acker - oder Forstwirtschaft be -
ziehungsweise ihren Vertretern und solchen Dicnstleutcn , welche
gegen Gewährung einer Wohnung in den ihm gehörigen oder auf
dem Gute befindlichen Gebäuden und gegen einen im voraus be -
stimmten Lohn behufs der Bewirtschaftung angenommen sind . Als
ein solcher Arbeiter wurde Becker nach den vereinbarten Bedingun -
gen angesehen und von der Strafkammer in Braunsbcrg als Be -
rufungsinstanz auf Grund dieses Gesetzes wegen hartnäckigen Un -

gehorsams zu einer Geldstrafe verurteilt .
Das Kammergericht , das dieser Tage über die vom Angeklagten

eingelegte Revision entschied , erachtete ihn , der freie Wohnung , Lohn
und Deputat erhielt , ebenfalls für einen solchen Arbeiter und hielt des -
halb an sich die Anwendung des Gesetzes für nicht verfehlt . Es hob
jedoch das Urteil aus einem anderen Grunde auf und verwies die
Sache an die Strafkammer zurück . Dazu wurde ausgeführt : An
sich werde der Herrschaft das Recht . Strafantrag zu stellen , durch
das Gesetz verliehen . Wenn der Oberinspektor Generalbevoll -

mächtigter der Herrschaft wäre , würde das Recht allerdings ohne
weiteres auf ihn übergehen . Auch könnte der Vertreter Strafantrag
stellen , wenn ihm die Herrschaft die Befugnis dazu speziell über -

tragen hätte . Kcins von beiden stehe bisher fest . Deshalb müsse
das Urteil aufgehoben und die Sache an die Strafkammer zurück -
verwiesen werden .

_

Sozialdemokratischer Zentralivahlverein für de « Reichstags -
Wahlkreis Arnswalde - Friedeberg . Ortsverein Berlin . Heute
isomitag . nachmittags 3 Uhr : Mttgltedevversammlung bei Thimm ,
Tilfitcr Straße 7g. chäste willtommen .

Sozialdemokratischer Wahlvereiu Landsberg - Toldin . ( Ort ? -
gruppe Berlin, ) Montag , den 23, August , abends 8>/ , Uhr : General -
verjammtug bei Strchloiv , Schrciucrstr , 9. Gäste willkommen .

Tlocken - Spielplan der Berliner Cheater .

Köiiigl . Opernhaus . Sonntag : Die Zaubcrllöte . Montag : Carmen ,
Dienstag : Lohen grin . �l»s , 7 Uhr. ) Mittwoch : La Traviata . Donners¬
tag : Fidelio , Freitag : Der Eoangelimann . « onnabend : Königskinder .
Sonntag : Ronico uns Julia , Montag : Tie Fauberjtäte , ( Ans 7s/ , Uhr. )

Königl . Schauspielhaus , «ooniiiag : Goldjische , Montag : Götz von
Bcrlichingcn , ( Ansang 7 Uhr. ) Dienslag : Der Kaufmann von Venedig ,
Mittwoch : Der Schwur der Treue . Donnerstag : Die Journalisten ,
Freitag : Die Stützen der Gcjcllichast . Sonnabend : Die Ouitzows . Sonn »
tag : Der Schlagbaum , Montag : Hamlet . ( Ans. 7>/ , Uhr. )

ötenes köiiigticheS Opcrnthentcr . Sonntag : Sappho . ( Ansang
VI , Uhr . )

Deutsches Theater . Sonntag : Der sctte Cäsar . Montag : Judith .
Dienstag : Der scttc Cäsar . Mittwoch : Faust , 1. Teil . Donnerstags Der
fette Cäsar . Freitag : Ein SommcriiachtStraum . ( Ans. 7' / , Uhr. ) Sonn -
abend : Der selte Cäsar . Sonntag : Die lltäuber . Montag : Das Winter -
Märchen , filnsang L Uhr. )

Kanimerspiele . Sonntag : Frühlings Erwachen , Montag : Gawün .
Dienstag : Ter vcrlvuudcte Bogel . Mittwoch : EtzgeS und sein Ring .
Donnerstag : Frühlings Erwachen . Freitag : Gawän . ( Ansang 8 Uhr. )
Sonnabend : Der ucrwniideie Vogels Sonntag : Frühling » Erwache ».
Montag : Der Gras von Gleichen . ( Ansang S' /j Uhr. )

Lesfing > Theater . Sonntag bis Donnerstag : Glaube und Heimat .
Freitag : Hcdda Gabler . Sonnabend bis Montag : Glaube ulid Heimat .
( Ansang 8 Uhr. )

Rcfldeiiz - Tkeatcr . Täglich : Die Dame von Maxim . (?lnf , 8 Uhr. )
Zkouiiiche Lpcr . Sonntag bis Toimcrstag : Der verbotene Kuß .

Freitag bis Montag : Die kculche Susanne . ( Nnsang 8 Uhr. )
Kleines Theater . Allabendlich ; Der Leibgardist . ( Ansang 8 Uhr. )

Nächsten Sonntag , nachm . 3 Uhr : Erster Klasse . Angele .
Berliner Theater . Allabendlich : Biimmekstudenre ». ( Anfang 8 Uhr. )

Nächsten Svnntag , nachm . 3 Uhr : Einer von unsere Lcut ' .
Rcueö Schansplelhans . Sonntag bis Toniicrstag : Die keusche

Susanne . Freitag bis Montag : Eine Million . ( Ansang 8 Uhr. )
ReurS Theater . Bis einschl . Donnerstag geschlossen . Ab Freitag

täglich : Di « Frau Grell .
Schiller < Theater V. Sountog : Der dunkle Punkk . Montag :

Egmont . Dienstag und Mittwoch : Der tunkic Punkt . Donnerstag :
Der Bund der Jugend . Freitag : Nathan der Weise . Sonnabend : Der
Bund der Jugend . Sonutagnachmiltag 3 Uhr : Der Bund der Jugend .
Abends : Der dunkle Punkt . Montag : Nathan der Weise . ( Ans . 8 Uhr. )

Schiller « Theater ( kbarlottruburg . Sountagnnchmittag 3 Uhr :
Wilhelm Tcll . Abends bis Mittwoch : Panne . Donnerstag : Nevolutions .

Hochzeit . Freitag : Der Probrkandidat . Soiinabeild : Reoolutionshochzeit .
Sonntngllachmiliag 3 Uhr ; Das Urbild des Tartüss . Abends : Der Probe
kandidat . Montag : Nevoliitionshochzett . ( Ansang 8 Uhr. )

Friedrich - BUlbclllislädttsckies Zchniispielllaiis . Geschlossen .
Theater deS BSestcuS . Täglich : Die geschiedene Fran . ( Ansang

S Uhr. )
Luiscu - Thcatcr . Soniitagiinchmittag 3 Uhr : Lorbeerbaum und

Bettelstab . Abends und Montag : Ter Glöckner von Notre - Dame . Dien »«

tag bis Donnerstag geschlossen . Freitag bis Montag : Das Winter
Märchen . ( Ansang 8' / « Ubr. ) �

Reue » Operetten - Theater . Sonntag bis Donnerstag : Eme Million .

Freitag bis Montag und Soiiiitagnachmiltag 3 Uhr : Der Gras von
Luxemburg . ( Ansang 8' / , Uhr. ) � m ~ ,

Trinnon - Theater . Sonntag bis Donnerstag : Das Prinzchen . Frei¬
tag und Sonnabend : Ihr Alibi . Soniitagiinchinittag 3 Uhr : Francillon .
Abends nnd Montag : Ihr Alibi . ( Ansang 8' L Uhr. )

Thatia - Tticalcr . Soulitagnachilllttag 2 Uhr : Mein Leopold . Täglich :
Polnische Wirtschast. ( Ansang 8 Uhr. )

Lustspielhaus . Täglich : Di - goldene Schüssel . ( Anfang 3 Uhr
X> Min . ) Nächsten Sonnlaguachuiittag 3 Uhr : Di « dritte Eskadron .

Rose - Tbcalcr . Täglich : Slaatsanwatl Alexander . ( Nnsang 8' / , Uhr. )
Mctropvl . Theairr . Täglich : Hoheit amüsiert sich. ( Ansang 8 Uhr. )
Folie ? ( saprice . Täglich : Drei Frauenhüte . Sie ist eine Ausnahme .

( Ansang 81/, Uhr. )
Herrrnfeld > Theater . Täglich : Das Kind der Firma , schmerz

lose Bchaiidlung . ( Ansang 3 Uhr. ) _

lich
Täg -

Berliner Prater - Xheater . Täglich : Die junge Garde . ( Anfang
VI , Uhr. )

Boigt - Theater . Täglich : Preciosa .
lllpollo - Tbcater . Täglich : Spezialitäten . ( Nnsang 8 Uhr. )
Passage - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Spezialitäten .
Spezialitälen . ( Ansang 8 Uhr. )

Cart - Havcrland - Thcater . Täglich : Ein krästlger Junge . ( Ansang
VI , Uhr. )

BSintergarten . Täglich : Spezialitäkeii . ( Ansang 8 Uhr. )
Rcichshnllc » - Theater . Täglich : Stettiner Sänger . ( Anfang 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr. )
Pnhlmanns Theater . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )
Noacks Thcaier . Täglich : Multerscgcn . ( Ansang 8 Uhr. )
Kölligstadl - Kasino . Taglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Eafino - Theater . Täglich : Der selige Huldschinsky . ( Ansang 8 Uhr. )
JntinicS Theater . Täglich : Pariser Ehen . ( Anfang 8' /z Uhr. )
Raiser - Panorama . 8. Wanderung in die sächsische Schweiz . Ober -

ilalienische Seen : Logo Maggiore usiv.
Urania - Theater , Taubenslr 48/43 . Sonntag : Lebende Ticrbilder

von nah und sern . Montag : Die Insel Nügen . Dienstag : Lebende Tier -
bilder von nah und sern . Mittwoch und Freitag : Helgoland im Wechsel
der Zeit . DonnerStaa , Sonnabendiiachniittag ( 4 Uhr) , Abends und Sonn -

tag : Lebende Tierbilder von nah und sern . iMontag : Unbestimmt ,
( Ansang 8 Uhr. )

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —82 .

Huö aller Mlelt .

fünffacher JMord und Selbstmord .
Ein entsetzliches Familiendrama hat sich am Sonnabend -

morgen in dem hessischen Dorfe Rendel abgespielt .
Vor etwa einem Jahre war von dort der Landwirt Wilhelm
Gunderloch nach London geflüchtet , nachdem er sein Ver -

mögen verjubelt und sein Bauerngut verschleudert hatte . In
der Nacht zum Sonnabend kehrte er plötzlich in sein Heimats -
dorf zurück . Er verbarg sich in der Nähe des

"
Hauses

seines Schwiegervaters und gab auf ihn , als er das

Haus verliest , einen Gewehrschust ab , durch den
der Schwiegervater sofort getötet wurde . Dann

drang der Mörder in das Haus ein und erschost seine
Schwiegermutter , seine Frau , seinen Schwager
und seine Schwägerin . Nach der furchtbaren Tat

flüchtete der Massenmörder und entkam , da er die inzwischen
herbeigeeilten Nachbarn mit dem Gewehr in Schach
hielt . Von zwei Polizeihunden wurde später die Spur des

Entflohenen aufgenommen . Man fand ihn in der Nähe des

Dorfes in einem Kartoffelacker tot auf . Gunder -

loch hatte sich eine Kugel in den Kopf gejagt .
*

Der Schauplatz einer zweiten blutigen Ehetragödie war
in derselben Nacht die Wohnung eines Zimmermanns Hager
in Plauen i . Voigtl . Nach einem voraufgegangenen Streite

überfiel Hager seine im Bett liegende Ehefrau und brachte
ihr mit einem Rasiermesser eine lange tiefe
Rückenwunde bei . Er zertrümmerte sodann der neu n

jährigen Tochter den Schädel . Frau und Tochter
wurden schwerverletzt in das Krankenhaus gebracht .

tager floh und durchschnitt sich auf einem nahen
ute die Kehle . _

Eine Köpenickiade .
Daß auch nach dem von der ganzen Welt belachten Genie -

streich deS Hauptmanns von Köpenick eS gerissenen Gaunern gelingt ,
Behörden zu düpieren , lehrt ein Borfall , der sich am Freitag in

Monsheim bei Worms zugetragen hat . Bei dein Gemeinde -

einnehmer Hees erschien ein Unbekannter unter dem vorgeben , be

auftragt zu sein , die Kasse zu revidieren . AlS Legitimation

legte der Mann ein Schriftstück mit gefälschter Unterschrift vor , die
der Beamte für echt hielt . Nach der Revision verschwand der
Unbekannte mit 2080 Mark .

Zur Eisenbahnkatastrophe bei Manchester .
Uever das in unserer gestrigen Nummer gemeldete schwere Eisen

bahnunglllck in der Nähe der amerikanischen Ortschaft Manchester
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Bis jetzt wurden
ZI Tote aus den Trümmern hervorgezogen . Als da ? Unglück sich
ereignete , waren bereits fünf Wage » mit der Lokomotive über die
Brücke gefahren . Der sechste Wagen sprang plötzlich aus den

Schienen , fiel ins Wasser und riß deir siebenten
und achten Wagen mit sich , während die übrigen
sechs Wagen auf dem Gleise stehen blieben . Die

Rettungsarbeiten wurden dadurch erschwert , daß ein Teil

der Brücke einstürzte . Die Insassen der ins Wasser ge -
fallenen Wogen sind zumeist sofort ertrunken . Nur ein

kleiner Teil konnte durch eiligst herangezogene Boote , die auS der

nur 150 Meter entfernten Stadt Manchester herbeigebracht wurden .

gerettet werden . Einige zwanzig Personen , darunter meist

Frauen und Kinder , sind schwer verletzt woiden . Eine

andere Meldung besagt , daß daZ Unglück dadurch herbeigeführt
worden ist , daß die Gleise sich infolge der außerordentlichen Hitze zu
weit gedehnt hatten . _

Ein edler Ritter .

In der Abendausgabe des „ Berliner Tageblatts ' vom Freitag
wird über einen Vorfall berichtet , der wieder einmal ein grelles
Schlaglicht auf Bedicntenhaftigkeit weiter Kreise des Bürgertums
wirft .

In Ischl suchten infolge eines plötzlich hereinbrechenden Un -
Wetters zwei Dameu in der Villa eines bekannten Berliner
Schriftstellers Schutz . Sie wurden jedoch , wie die Korrespondenz
mitteilt , so wenig freundlich aufgenommen , daß sie es vorzogen ,
das ungastliche Haus wieder zu verlassen .

Bald darauf kam auch H a n s i Niese in die betreffende
Villa und der Ritter von der traurigen Gestalt erzählte ihr auch
noch den Vorfall . Die Niese merkte ' nun aus der Erzählung , daß
es sich bei den abgewiesenen Damen um die Prinzessin"

isela von Bayern und ihre Hofdame handelte . Als der
Schriftsteller , der , wie cS heißt , sonst ein g a l a n t er und sehr
g a st l i ch e r Herr ist ( der Vorfall hat cS bewiesen ) , das vernahm ,
fiel ihm auch prompt das Herz in die Hosen . Schleunigst stürzte er
den Damen nach , bat sie um Entschuldigung und lud sie ein ,
in die Villa einzutreten , und er hatte auch den Erfolg , daß die
Damen die Einladung trotz allem annahmen .

Schade , daß der Berichterstatter so schämig den Namen dieses
bekannten und sonst so galanten und gastlichen Berliner Schrift -
stcllcrs , der zwei Damen bei Sturm und Wetter den erbetenen

Sckutz brüsk versagt und die elementarsten Formen des Anstände »
und der Menschlichkeit verletzt , sich aber sofort platt auf den Bauch
wirft , wenn er erfährt , daß es sich um eine leibhaftige Prinzessin
handelt . _

Kleine Notizen .
Automoliilunglück eines Berliners . Auf der Kieler Chauffee

nahe N e u m ü n st e r überschlug sich das Automobil des Kauf -
MannS Körner aus Berlin infolge Versageus der Steuerung
und stürzte in den Chausseegraben . Von den Insassen wurden
Körner und seine Frau erheblich , der Chauffeur leicht
verletzt .

Ein Gcnernlschwindel . In Brüssel sind ein Börsen «
a g e n t und ein Lithograph verhaftet worden , die gemein «
schaftlich 2000 Obligationen zu 500 Fr . des Lothringer
Hüttenvereins Aumetz - Friede haben drucken und in den
Handel bringen lassen . Wie der Untersuchungsrichter festgestellt hat ,
sind 1500 Obligationen bereits verkauft .

Explosion in einem Militärmagazin . Nach einem Telegramm
aus New Aork sind bei der Explosion eines Garnisonmagazins zu
San I o s s ( Costarica ) füll fS oldaten und zehn Zivil¬
person e n getötet worden . Der angerichtete Schaden ist
beträchtlich .

Zum Diebstahl der Mona Lisa . Bei M o n t l i e u ( Dep .
Charcnte - Jnsürieure ) sind im Auftrage der Pariser Sicherheitsbehörde
zwei junge Deutsche , der 27jährige angebliche Student Elrich ,
und der Schneider K o st e r unter dem Verdacht verhaftet worden ,
die G i o c o n d a g e st o h l e n zu haben . Wahrscheinlich hat mau
aber die wirllichc » Täter nicht erwischt , denn ein späteres
Telegramm meldet , daß die SickierhcitSbehörde der Anficht ist , die
Verhafteten ständen mit dem Diebstahl in keiner Verbindung .

Sincjegancjene Druchrchnften .

Jahrbuch für die soziale Bewegung der Jndnstriebeamtcn .
2. Hesl . Herausgegeben vom Vorstand des Bundes der Technisch
Industriellen Beamien . Jährt , 4 Helle 6 M. Selbstverlag Berlin NW. 52.

Tie Schnmadrosfel . Nebst ' Anhang : Di ? naturgemäße Fütterüng
unserer WcichsiiUerfresier . Von Dr , med . W. Otto . 1,50 M,, geb. 2 M, —
Der Grnupapagei ( Jako ) . Geschildert von Dr , med . W, Otto . L M. ,
geb. 2,75 ilst. H. Barsdors , Berlin W. 30.

Briefharten der Redahtion .
Tic juristische Sprechstunde findet Lindenstraste es , vor » vier Treppe »

— F - st r st u d l — , wochrniäglich von 4>,-, bis 7Mi Uhr abend », Sonnabends ,
von 4M, bis ö Uli r abends ( tau . Jeder für den Brirstastcn bestimmte » Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen bciznsugcn . Briefliche Antwort ,
wird nicht crtrilt . Anfrage », denen leine Abonnemcntsiiuittuiig beigefügt ist ,
werden »ich » bcantwortct . Eilige Fragen «rage man in der Sprechstunde vor .

' A. S . O. 100 . 1. und 2. Unseres Erachten ? nicht , 2. Beschwerde bei
dem Regierungspräsidenten , für den Fall der Ersolglosigkeit Klage beim
Amtsgericht . — Pustfach . Wenn es sich um einen Betrieb handelt , in dem
in der Regel mindesiens 10 Arbeiter beschästigt werden . MaximalarbeitSzeit
10 Stunden täglich , in der Zeit zwischen ü Uhr morgens und 8 Uhr abends ,
an den Vorabenden der Sonn - und Festtage 8 Stunden täglich , nicht nach5 Uhr nachmittags . An sechs — bei Herstellung von Strohhüten an vier —
it - omitagen im Jahre bis 12 Uhr mittags kann ebenfalls BeschSstigum , er -
folgen , — Klosterfeldc Fell . 1. Ja , aus Grund vorheriger Beraniagung .
2. Ja . 3, Für das Kalenderjahr , in dem der Austritt ersolgt und für das
darausfolgende ja , für später nicht . 4. Sie können auch ohne Vorladung
nach Abiaus von 4 Wochen nach Anmeldung des Austritts , jedoch spätestens
vor Ablauf von « Wochen den Austritt zu gerichtlichem Protokoll persönlich
erklären , — H. 05 . 1. und 2. Zwei Jahre , — G. H. . 47. 1. Antrag
beim Polizeipräsidium , Zeugnis der HcimatSbehörde über Ihre Staats .
zugehörigkcit , Rachiorschmigen finden in manchen Fälle » statt , Dauer :
einige Monate . 2, Vorderige Nachfrage beim StandeSbcamien zweckmäßig ,
Bescheinigung der Hcimatsbehörde , daß Ehehindernisse nicht bestehen .
kium verlangt werden . Außerdem GeburtSurkuiideu beider . Dauer :
ebenfalls einiqe Monate , 3, Ja , — W. W. 1. und 2. Nein .
— « P ' J3 , I50 , Oficnbachcr Franenkaste . Hinze , Prinzenstraße SS.
— M . K. LSS . t , Berlin , Ehausseeftr , 121. 2, Ja . 3, und 4, Beim Antiguar .
— Gär ! ist 66 . Unter Brnemiung des Artikels erhalten Sie aus Ansrage
vom Paientamt AuSkunst , — ®. « . 31 . Ein modernes Artillerie -
geschoß fliegt 600 Meter in der Sekunde : die Eide aus ihrer Bahn uni die
Sonne 30 700 Meter in der Sekunde . Wollen Sie sich nun die Rochnung
ausmachen — F. K. . giixdorf . 1, - 3 . Die Adressen der Zeitungen und
Vereine sinden Sie im Adreßbuch , Teil II . 4, Wir würden nicht Mitglied
werden . 5, Bis aus weiteres alö Zuschußkasten , Ein besondere » Gesetz
steht in Aussicht , — K. S . 47 . Vielleicht kann Ihnen ein Fachmann oder
Züchter raten . Die Adressen der Züchter bezw . Bereine finden Sie im
Adreßbuch , II . Teil , . Diverse Vereine " , — K. D. 100 . Die Adressen
finden Sie im Berliner Adreßbuch , Teil II . — Kunulo IKO « . Verlag
L- Markiis , Berlin , Tempclhofer Ufer 7. Die Schriften dieses Verlages
können auch durch die Bnchhaiidlung Vorwärts , Berlin , Lindenstr . Kg be¬
zogen werden , —r N. M. 99 . 1. Berlin N. , Chausscestr , 121. 2 u 3' Ja .— ( S, C. 55 . ltDic Ziehungen sind össenilich . Wer sein Geld behält ge»winnl dieses . -8- F. H. 47 . Kcncralkommlsfion der Gewerkschasten
Engcluser 15 oder Zcnirale für Auswanderer , Schelliiiallrans 4'
- H. B. 17 . 30 Mark jährlich . — « . 3 » . 1 u. 2, Neiiu

Einsegnungs - Stiefel
für Knaben und Mädchen

Unsere Einsegnungs - Stiefel sind unter besonderer Berücksicbtigung der
modernen Hygiene aus bestem Material hergestellt , zeichnen sich durch
technisch richtigen Schaftschnitt und naturgemässe Sohlenformen
aus und verbinden aparte Eleganz mit stadtbekannter Preis Würdigkeit

Hauptpreislagen für Damen - und Herren - Stiefel ;

875 1050 1250 1550
LacKstiefel und - ScHulie

in den neuesten und apartesten Formen der Herbstmode , mit Kammgarn - ,
Samtkalb - , Vestingstolf - und Mattleder - Einsätzen

Zentrale nnd Versand : Oianienstraue 34 — Taoentzienslrasse 20 — Leipziger Strasse 65 — Konipslrasse 34
Oranienstrasie 47a — Rixdorf , Bergstrasse 7/8 — Müllerstrasse 3a
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Besonders billige Preise ! in dieser Woche im « » « > uchthof : Günstige Kanfgelegenheit !

Taghemd 1 . 80

Beinkleid 1 . 80

Damenhemden 1 - 85

Damenhemden�lti/k/ " , . ' �. ! 0, 2 . 25

Damenhemden tÄf . 1 " " 7?. . 1 - 85

Damenhemden £lJ ; £«e £b. «iU 40 1 . 90

Damenhemden " 2 . 75 , 2 . 90

Damenhemden mit band ' . on 9 9C
{• • tickten Madtira - Pasien . . . » . " v , £ * £ 0

Damenhemden mit bandjestiekten n Q J-
Madeira - Pass «n und Handlangetteo . . . £ ' 00

Damenhemden
. . 1 . 90

Damenhemden m°"° t ?c' k«e72. 75. 3 . 40

Beinkleider s ' c�" i . vJLt 170 u « 3 . 00

Beinkleider £ ™d�,zS� " er . 3 . 35

Beinkleider mh sücfc; 2. 45 , 3 . 15

Beinkleider f*�«i - ' v7iint 1 . 40bi . 2 . 40

Nachtjacken Barcbtot mit Besatz , . . 1 . 70

Nachtjacken suJk «?i Tf. 2 . 10 bu 3 . 00

Nachtjacken äffsüSarrf . 2 . 20 ti » 3 . 15

Nachthemden mit Langetten . . . . . 3 . 95

Garnituren :
Taghemden mit Stlckarel 2 . 00 , 2 . 20 , 2. 70 , mit Stick «rei - Ein - and Abiatz . . 2 . 75 bil 4 . 00

Beinkleider dazu pazicnd 2 . 00 , 2 . 20 , 2. 80 , dazu passend . . . . . . . . . . .2 . 40 bia 3 . 50

Taghemden 2 20 . 2. 85 , ��7 . tz2 . 60 . 3. 35 , 5. 25 . 6 . 25

Beinkleider dazu passend 2. 20 , 3 . 30 , dazupassend2 . 05, 3 . 50 , dazu passend . , 5. 50 , 5 . 25

Nachthemden pissend 3 . 70 , 4 . 75 , dazu passend 5 . 25 , 5 . 25 , dazu passend . . 7. 25 , 8 . 75

Ein grösserer Posten

Taghemden , Beinkleider, Untertaiflen * .

Muster und ältere StücKe teilweise bestaubt

ca , 40 pCt . unter regulärem Wert .

Taghemd 2 . 45

Beinkleid 2 . 45

Nachthemden mit Stickerei 4 . 25 , 5 . 25

Nachthemden .un<J 6 . 25

Nachthemden mit buntem Besatz . . 3 . 75

Nachthemden mit Mckerel , balstnl 3 . 50

Nachthemden ,und 4 . 75

Nachthemden �' d . 6L5

Brin - ess - Böcke 7 . 25

B nnTess - Bocke . � ~ . äa
mit Stickerei - Ein - und Ansatz A" . /O , l * t . UU

Untertaillen 80 �

Untertaillen mit Stickerei Ein - u. Ansatz 1 . 35

Untertaillen 2 . 00 , 2. 50 , 3 . 10
mit Stickerei - Ein - und Ansatz u. Banddurchzuf

ca . i75Dtz . Damenhemden
mit SticKerei , in renchiedenen |
Fassons

. . . . . . . . . . . .

IeU� /

Ein Posten

in ▼• rschiodenen AatfUhraagen O S C ans farbtgom A Cf \
ljLuliX166S ans farbigem VelonrstoS . . . 0 * 43 ) Flanschstoff . TfeDU

Ein Posten handgestickter

Damenhemden 3 . 15

ca . 12000 Dtz . Stuben - und Küchen - Handtücher ausserordentlich preiswert .
Die reellsten nnd billigsten

Möbel
nnd Polsterwaren auf Teilzahlung zu Kassenpreiaen und Zins
Vergütung erhält man in - der seit 33 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter IQjähriger Garantie ~

4 * 031 /
i . Schulz , Reichenberger

StraSa 6.

Mieter . 108/8 *

Wer gesund , modern und billig wohnen will ,
bestchtige die Wohnungen an der

Schloß - Allee , am tgl . Schloßpark Pankow - Nieder - Schönhause ».
BW 4 Zimmer von 750 M. . 3 Zimmer von OSO M. . S Zimmer
von 400 M. an. " WS Nur 10 Pf . bireft zu erreichen mit der
Stettiner Vorortbahn ( bis Station Pantow - HeiuerSdorf ) , mit der Siemens -
bahn von der Miltelstraße sowie der Linie 49. In die Stäb « führen noch
mit Zugang durch den Tchlogpart Linie 47, 47e und . 57. RähercS Nieder -

Tchiinhausen , Schlotz - Allee 40. Fernsprecher Amt Pankow Nr. NO.

THERMOS
Die bekannten

Kennen Sie sie ?
Wenn nicht,dann besichtigen |
Sie die Tlllcn - Kolonle
Karow , d. aussichtsreichste I
Gartensiedelung an d. Stettiner 1
Bahn . 20 - Pf . - Fahpt . 300 —500M . |

Anzahlung genügen .
= Pläne gratis . -
J. Rieger , Berlin , Gontardstr .

Äcbonc «, rentables Landhäuschen
in « - » canSberg - Stadt mit drei Woh »
nungcn , größere und tleincrc , vom

chgcnoiscn selbst errichtet , ' ' ' nbc
Iber sofort zu verkaufen . 2056 *

Karl Meyer , Zimmerpolier ,
TtrauSberg .

Iliösnitis '

flssellgii

fienles

ISIlllvIl

wie

bisher

m

allen

Preis¬

lagen .

Neu !

QnzerbrechDcb !
in allen Grössen

und Formen .

Zu haben in allen ein¬

schlägigen Geschäften , wo

nicht , werden Verkaufs¬
stellen angegeben .

hält kalt und heiss ,

ohne Feuer , ohne Eis

Demo »
Gefässe .

In allen Preislagen .

Unentbehrlich für

Berufstätige aller

Art , Sporttreibende
: : und Haushalt . : :

Hiernios AktiengesellschaftBerlinW.
Man acdte genaa aof die Marke „ Thermos " resp . „ Demo " . �v�n iL 4,�

Zur Messe In Leipzig : Florahaus , Peters = Strasse 25 ( Laden ) .

? ofäss

Pur vielerlei

industrielle Zwecke .

Gartenstadt

Fulhenliflgen-Uestl
direkt an Bahnhof Seefetet .
Fahrzeit ab Lehrter Heuptbeh »
hot St Min. , eb Chirlottenburz
Sahnhot Jungfernhtlde , tt Min.
Reizende lasdtebaftlleheLaae .
meilenweite Laub - n, Kadel -
«aldungen . Ideal , le Wobn -
statte ( Ur Jedermann . Leich¬
te , ler Erwerb eine , Eigenheim »
Hwrlleh , Hochwild - , Villen - ■
Lendgrundetücke , Q R II Merk
• nt Klelnete Anzahlung , 1t | Sh>.
AmorHtzllonehypothek . — Sem-

- Perlenhluser <00 M� Eigen -
htuMr iom M. an.

AaeknnR n. Proip . kortenlo ,
Im Verkaafiparlllan link , rem
Babnbafuuagzng , In 1 Minute

auf unserem Terrain .

Nieschalke T Nitsche
Berlin , Nene KOnlgatr . 16

Fernspr . : Amt VII , 8S78

„Patentverwertuno
anf dem lilxenr - wece " voi
Pat . >Anw. Weber , Berlin . Brofch
3 —, geb . 4 —. Verlag üldaard
Bntzmann , Berlin W . 30 .

Central - Möbel - Halle

J . Baer

ß3ilStr.28prinz!-Allee
Herren - und Knaben *
f oden , Berufskleidung .

Elegante Paletots .
insegnungs - Anzüge .
Großes Stofflager u

zur Anfertigung n. Mal .
AMerbllligtle , «treng feste Preise .

Komma ndanterlir. 51
Ecke Alexandrinenstr

Bei Anzahlung von 45 M an :

1 Kleiderspind , nuMh . 2 Bettstellea
1 Wäschespind , , 4 Stühle
1 Spiegelspind , s 1 Küchenspind
1 Spiegel . , 1 Küchentiecb
1 Taechensoft 1 Kflchenrahmen
1 Speisetisch 1 KOchenstnhl

Monatliche Rate von 12M . an

Bei Anzahlung von 70 M. an ;

1 med Kleidersplnd,ich - nuuh . 2 engl Bettatellea
1 med Vertiko mit Spiegel 1 Kflchenbflfett
1 med Trumeau mit Stufe 1 KQcbentiscb
1 Sofa mit Paneel
1 moderner Sofatisch
4 moderne Stühle

1 Kflchenrahmen
2 Stühle , 1 Kasten
1 Handtncnhalter

Monatliche Rate von 18 M. an

Ständig Ausstellung von 100 Muster - Zimmern . □ Einrichtungen für Villen und Pensionate .

KVMMZÄW - lIMlM
DeXehens au ,

Spetzezlmmer , eiche oder nusabaum
SchUfzimmer . eatln oder nutsbaum
Herrenzimmer , eiche oder nu - zbaum

Kompl . Küche In farbiger Lackierung
Flurgarderobe .

Anzahlung von . . . 140 M. an

Monatliche Rate von 30 M. an
Unbaorenzta Garantta .

verantwortlicher Redafteur : Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer u. Berlin
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Versammlungen .
Deutscher Mctallarbeitcrverband . Die vor einer Woche ver -

iagte Generalversammlung der Ortsverwaltung Berlin wurde am

Donnerstag fortgesetzt . Nach kurzer Debatte stimmte die Ver -

sammlung mit grotzer Mehrheit einem Antrage der Ortsverwaltung

zu , wonach im Bureau 6 Kollegen neu angestellt werden sollen .
Eine Kommission wurde gewählt , welche die eingehenden Bewer -

bungen zu prüfen hat . — Die Ortsverwaltung erhielt auf ihren
Antrag die Ermächtigung , eine vertrauenswürdige Person für
Stenographie und Schreibmaschine anzustellen . — Weiter beantragte
die Ortsverwaltung , daß die beiden untersten Stufen der vor
neun Jahren festgesetzten Gehaltsskala der Angestellten gestrichen ,
das heißt die Anfangsgehälter ein wenig erhöht werden , während
die oberen Gehaltsgrenzen bestehen bleiben . Nach längerer De -
hatte wurde der Antrag angenommen und ein Antrag aus der

Versammlung , die Angelegenheit durch Urabstimmung zu ent »
l scheiden , abgelehnt . _

SSttterunqoflberftdjt vom 26 . August 1911 .
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Snjmtmbe .
Öambura
Serlir .
jjronfl . o SR.
München
Wien

iz
i ?

780 SW
761 SSW
761 W
764 SW
765 SW
762 Still

Vetter

3 wollig
3 bedeckt
4 wolkig
2 halb bd.
4 bedeckt

wölken !

c »

1»
M*

Ctstwnn

c =

iz
ef

Havaranda 760 SS
Petersburg 767 Still
Sctllh
Werdee »
Paris

763 WSW
756 SSW
766 S > sW

Vetter s »

üä

4 Regen
Nebel

2 wolkig
1 heiter
2 halb bd. 15

tDetterproguose kür Sonntag , den 27 . August 1911 .
Ein wenig kühler und vielsach heiter , aber veränderlich bei mäßigen

nordwestlichen Winden ohne erhebliche Niederschläge .

WnsterftandS - Naairtchteu

Wasserstand

Memel , TUM
V r e g e l , Jnsterbnrg
Weichsel , Thoru
Oder , Ratibor

, Krassen
, Frankmrt

Warthe , Schrinm »
, Landsberg

Netze , Lordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barbv
, Magdeburg

4- bedeutet Wuchs , — stall . — ' ) Untervegel .

( Grosser Raison - �usverlcauk
Der Verlcau� fotdet nur in folgenden Geschäften statt . Zur Vermeidung von Verwechse¬

lungen achte man genau auf Strassennamen und Hausnummern der alten Stiller - Firma

Haupt - Geschäft : Jerusalemer Strasse 38 - 39 , am Dönhofiplatz
Potsdamer Strasse 2 1 Königstrasse 25 ' 26 1 Rixdorl , Bergstr . 25 - 26 I Charlottenburg :

Tauentzienstrasse 19 a I Schöneberg , Haoptstr i « 1 Rosenthaler Strasse 5 I Wilmersdorier Str . 45

Schluss - Woche !
Nur

Jerusalemer Str .

Ein gjosser Posten Damen -

Leinen - Stiefel und Schuhe

in eleganten Formen , in

weiss , grau , beige und

braun , durchweg

275 375
Wert bis zu M. 6 . 50 u. 8 . 00

Grosse Posten mod . Herren - u . Damenstiefel
Erstklassige Fabrikate I hauptsächlich braun Vorzügliche Qualitäten !

Serie I Serie II Serie III Serie IV

875 lO75 1275 14
früh . 10 . 50

" ' "

75

früher 12 . 50

75

früher 15 . 50

75

früher 18 . 00

Nur

Jerusalemer Str .
Grosse Restbestände von

Damen » u. Herren - Stiefeln
und Schuhen extra billig 1
Nur kleine und grössere
Nummern durchweg

MÖ75
Wert bis zu Mark 18 . 00

Grosse Posten Kinder - Stiefel zu beispiellos billigen Preisen

Kinder - Schnür - u . Knopf - Knaben - Schnür - Stiefel Kinder - Leinen - Stiefel
Stiefel , verschiedene Oberlederarten ,

schwarz und braun , in naturgemässen Formen

25 - 27 28 - 30 31 - 35 36 - 39

braun Boxcalf - Leder , grosse
Posten , durchweg

36 - 39

grosse Posten , in weiss und grau
in eleganten Formen

22 - 26 27 - 29 30 - 35

> 25 325 4253 S0 �80 3 80 g80 375

Grosse Restbestände von Hausschuhen und Pantoffeln

Teilweise ErmässigungenWegen der grossen Viel¬

seitigkeit unserer Artikel -

Auswahl ist es nicht möglich ,
alle Arten der Restbestände

bis zu 50 Proz .

Die früheren Verkaufs - Preise

sind auf jedem Paar noch deut¬

lich vermerkt , wodurch sich

jeder von den enormen Preis -

vorteilen sei bst überzeugen kanneinzeln mit Preisen anzuführen

Kein Kaufzwang I Keine Auswahlsendungen ! Kein V ersand nach auswärts I Kein Umtausch I



Scbiller - Thcaler
Sonntng , natfim . 3 Uhr :

WUhcliu Teil .
Eu' de 6 Uhr .

WendZ 8 Uhr : Panne .
Ende 10' /s Uhr .

Montag , abends 8 Uhr :
Panne .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Panne .

Berliner Theater .
Heute 8 Uhr :

BuDimelstudeuten .
Täglich : Bm » nielstudenten .

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr -

Die gsscliiedeue Frao .

Residenz -Tlieater .
Direktion Richard Alexander .

_
Abends 8 Uhr ; _

NN " Sommerpreise . ' 9ti

Die Dame von Maxim .
Schwank in 3 Akten von Georges
flcydeau . Deutsch v . Benno Jacobson .

! 08c - 7N�
Grojze Frantinrlcr Str . l3Ä.

8! zM! ! Ult kmt . .
Ansang 8' / « Uhr .

Ans der Gartenbühne :
L « ixibr nur ein Berlin .

Große Revue .

Metropol -Theater.
Zum 121. Male :

Kchkit Küliljicrt jich!
Operette in 3 Akten von I . Freund .

Musik von Nudols Nelson .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Llnsang 8 Uhr . Naiichc » gestaticl .

Ab 8 Uhr -

Letzter Sonntag
dc » graudiosen Programms mit

Waiden
m

Sein Herzenöjunge .

folies Capriee .
Täglich 8' / « Uhr -
3 Franculiüte .

Sie ist eine ZluSnabme .
DaS Ttrumlifband .

Panipoulette .
Freitag , den 1. September 1811 :

SPST ' Premiere . " WM
Folies Caplce - Ensemhle .

ISBtep
Kubiläums - Saison LOjährig Dtrektion

Anton unh . Donat tzerrnseld «.
Seit 20 Jahren der größte Ersolg

die Novitäten

Das Kind der Fi
VerwandluttgSkomöd . in 2 Akten mit

den Autoren
A. Herrnfeld a. Toblas Tschepperneck .
Vor st Herrnfeld als Philipp Katzenfell .

SchinerziGse Behandlung
Ansang 8 Uhr .

Lorverk . 11 —2 Uhr ( Theaterkasse ) .
Prachtvoller Sommer garten .

Lustig « Pergola . _

Reiebstiallen - Ttieater .

Anfang
wochentags

8 Uhr .

Sonntag »
7 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr

Allabendlich der neue

Kerliuer Possen - Schlager
Der selige Knldschiusliy.

Borher buntes Proaramm .

Volksgarlen-Tliaater
Sonntag , den 27. August 1911 :

Aus vielseitigen Wunsch :

Der Walzerkönig .
Uss / Lisclly X Ada Rivas

Mr. Charles Clark X Adys - Walmy
Madame Dianas elektrische Demon .
slrakionen aus Tausend u. eine Nacht .

TtosvKs TKestsr .
Direktion : Rodert Dill .

Berlin N. , Brunnenstraße 16.

Letzte Sonntagsvorstellung dts
SommerspieipianS .

Konzert , Theater , Spezialitäten .
Morgen Benefiz f. d. Hauspersonal .

Mllttersegen .
Ansang S Uhr .

V oKKt - Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Heute sowie täglich :

Cänzl . neue erstklass . Spezialitäten .
Kassenerössnung 2, Ansang 4 Uhr.

Sonnabend . 2. September : Benesiz
f. d. Schauspielpersonal : In Freud
mid Leid .

KerllnerLoclibrsuerei , lempeliiok . kerz :

Sommsr - �est .
Konzert, Gesang, Turnerische Aufführungen,
ü : ! Kinematograph und Kinderspiele : : : :

Großer Ball ( Herren zahlen 50 Pfennig nach ) .

Fackelzug ( jedes Kind erh . i £ on z. Stooklateme gratis ) .

DSM - Die KaffeekDche Ist von 2 —6 Uhr geöffnet .

Mitwirkende : Berliner Sinfonie - Orchester . ( Kapell¬
meister Maximilian Fischer ) . — Gesangverein Kreuz¬

berger Harmonie , Mitgl . d. D. A. - S. - B. ( Chormeister
Botho Frank ) u. Mitglieder d. Arbeiter - Turnerbundes .

Billetts im Vorverkauf SV Pf. , an der Kasse 80 Pf.

Billett « sind in den mit Plakaten belegten HancUnngen
und bei den Abteilungs - und Bezirksführora zu babou .

Anfang 4 Uhr . Programm an der Kaese gratis .

211/8 * Der Vosstand .

1

I
II

LOGISCHER
GARTEN

Heule Sonntag Eft Df
■ Antritt . . . 3Ü Fl .

Kinder unter 10 Jahren
die Häiste .

Ab nachmittags 4 Uhr :
Gr . Konzert .

Morgen sowie täglich :
MillUlr - Doppcl - KonECjrt .

Arbeiter - Turner - Bund
I . Kreis

v . «
» «

■ B
BB

Heute Sonntag ,

I . Bezirk

den 27 . August

Gr . Schau - T urnen
der Altersriegon

auf dem Sommerturnplatz des Turnvereins „ Fichte "
KUpcnlcke » Landstraße . Ecke Elchbnsch - Allce

Frei - Uebungen , Riegen -Turnen, Sonder- Vorlührungen , Spiele usw .

BConzert , ausgeführt vom Musikcorps der
Freien Turnerschab Rixdorf - Britz .

294/12

Wir machen die Berliner Arbeiterschaft auf diese Veranstaltung ganz be¬
sonders aufmerksam und laden sur Teilnahme froundl . ein . Der Tutn - AusschuB .

Beginn des Tarnens 8 Uhr naehmlttags .

PASSAGE : :

ANOPTIKUM
Das größte Schauetablissement

des Kontinents .

yS & Bebend ' W
der Mann mit der

eisernen

Zunge .
Ein Fakir ohne Verven .

AGA die schwebende Jungfrau .
Alles ohne Extra - Entree .

Passaoe -Theater.
Beate > Vorstellangen .
Nachm . 3 —7 Uhr - kleine Preise .

Abends 8 —11 Uhr :

Der erste Komiker d. Jetztzeit .

IEmanuel
Steiner

Keobenpbänomen

und das große
*

Varietd -

Eröffnunosprogramm

Max Kiieins
Sommer - Theater

Rudolf Kröger , Hasenhcide 13 —15 .
Täglich : Erstklasfige Theater .
und ZPetfalftäten ' Vorftellungcn .
Zcltbedachter THealcrgarten , bei rkn-

ünsliged Witterung Schutz bietend .
ÄGitttvoch : tür . Kinderfest .

Donnerstag : Elltctag .

günsii
Ied .

Bunter Abend teltupg : Margarete Walkotte

Sonntag , 10. Sept . . ?>/ , Uhr abends . Im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15.
Mitwirkende : Frl . Schmidt , Annaberg , Altistin . — Frl . Rose ,
Koloratur . — Herr Felix Gutdeutsch . Violine . — Frl . - Grete

Sonntag , 27. August 1911 , Im Inselrestaurant Plötzensee ( SeestraSe ) :

Turnerische Aufffibrnngen von Mitgliedern des Turnvereins

„ Fichte " , Spezialitäten - Vorstellung und Tanz .
— Kasperle • Theator . —

Kaaseneröfinung 2 Uhr . Anfang des Konzerte 3 Uhr .

KaSeckdche von L Uhr ab geöffhet .
Billetts Im Vorverkauf 20 Pfennig , an der Kasse 25 Pfennig .

26 . August bis I . September einschl .

Excelsior Lichtspielhaus
Rixdorf Passage .

Der Hviatiker
und die Trau des fournalisten .

= = = = = Sensationsfilm in drei Akten .

Anfang September

AUSSTELLUNG

NORDLAND
auf dem entsprechend hergeriohteton Platze

Karfürsteudamm Iii (frohere Rolischtihbahn)

125 folarbeujohner
bei Arbeit , Sport und Spiel

Hochinteressante Darstellungen ans d. Volks¬
leben im höchsten Norden , ausgeführt von
kunstgeübten Eskimos und Lappländern .

Unübertroffene Sportsteislungen
Skllanfon , Sktbnotc , Schlittenfahren anf klinotl .
Balm , Islandpfcrdc , Rcnntlcre , Griinlaadhaudo .

Wissenschaftliche ünd lehrreiche Darbietungen .
Orlginal - UOttea Hausindustrie

Rothe . Rczitatorin . — Herr Emil Wslkolte , Rezitator . —
Herr Erwin Feustel , Klavier . — Margarete Walkotte .

Vorverkauf 50 Pf . 294/13 » Abendkasse 60 Pf .
Vorverkauf bei Herrn Borsch , Engelufer 15. _

LUN A - PARK .
Sensationell © Attraktionen .

Calro , Johnwtownt . I ntergang . Ben All Bcy 1. Theater¬
saal , Gebirgsbahn , W aHMcrrntsehbahn a . v . a

Beute Sonntag : Wicdorholnng « Umtl . Festlichkeiten .

Italienische Naelti .
Künstlerische Bekoration auf dem Balcnsec .

Prnnk - lllamlnation ! Veapolltanlscbo Straficnsttnger .

Confcttlscblacht . 4 9Csip @3E! 0n 4 Lnftscblaogen .

Eintrittspreis 50 Pf . — Saisonkarten M. 8. —
_

Berliner Konzerthaus
MauerstraSe 82 X ZimmerstraBe 90,91 .

Hente : Gastspiel der

Kapelle der 1. Matrosen - Division
aus Kiel .

Dirigent : Kaiserlicher Obermusikmoistcr O. Stelle .

Anfang i Uhr . Eintritt 50 PL Anfang 4 Uhr .

Morgen, Montag, den 28 . er. , nachmittags 4 Uhr;

I. gr . Promenaden - Konzert
hei freiem Eintritt . X X Abends 8 Uhr : Goatsplel .

Aenold ' s

Schwas�zer Adler , Lichtenberg .
Am Ringbahuhof Frankfurter Allee .

Letzter Sonntag der großen

Augusi - Lps�isIKAivB
Mittwoch , den SV . September :

KrSffiillilgsmßklliiiig dkrLtWgttMger

Vergnüguiigsiiarli liiiiglernheldk
Tegeler Weg 74/75 . ■ Herrlicher Naturpark , 6000 Sitzplätze .

WU - Jeden Sonntag : - ML

Mlr- llmert . TellLwei' lk. Thealei' -Vo�elluiig ° ° d Großer Ball.
— - Entree 10 Pf . . « Inder frei - - —

nBT * KatreckUcbe . VolknbclaetJsangen , - MG

Neue Welt
Amerikanischer Vergnügungspark

Husenheide .
Beate Sonntag :

€ rr . Festtag .
Elntrlttprcls nnr 25 Bf .

Montag : Großer Volkstag mit
Gescbonkeu und Scherzartikel .

Dienstag ; Damentag . Frei für
Damen . Freitanz .

Eröffnung eines Eingeborenen -
Dorfes der Akra - Negor .

Sonntag , 3. September : Herbst -
fest der Berliner

Admu�Ispalasi
[ Am Dehobotf focürithllkit �

EisaArena .
Geöffnet v. 10 Uhr vorm .

In der heißen Jahreszeit
angenehm kühler Aufenthalt . |

Allabendlich ;

noutrcal
Die Stadt aal Scblith

schuhen .

Neu ; Panh - Ball - Splcl ]
Zahlreiche

Kunstlaufproduktionen .
Exquisite Restauration

bis 1 Uhr nachts .

| Bis 7 Uhr u. von 19' / , Uhr ]
abds . r halbe Kassenpreise .

Berliner Prater - Thealer
Kastanien - Allee 7/��

Die junge Garde .
Ausstatmugsposse von Jacobson

und Ekh.
Sdezfalltäteu X Konzert . .

Ansang 4 Uhr . Eintritt 30 Ps.

llönigslalll -liasioo.
Holzmarttsir . 72 , Ecke A! exander str.

Jnh . : Bai Schindelhauer .
Vom IG . — 1. Vom IG , — 1*

Neue Speztafititten .
Neue Attrakttouen .

Elternlos .
Lebensbild mit Me' ang in 2Men .

lSoavller Vlolergarlea
Al - lus - ttoi

perledorgor Str . 29, Stendaler Str . 1B
Direktion : Karl Pirnau .

Riesen - Slitgnst Programm .
The Lunas Lustntt . Byron , musika¬

lischer Slow ». Relays Duett . Herrn .
Milardo , övoleSffomifer . Tho Dametts ,
SRpI. in . icaft . Rosltta , Bcrw . - Tänzerin .
Erka Erika , Soubrette . Arturo , frei -
stehende Leitern . Gust . Müller , Hu¬
morist . Les Täte » an Silberlettea .

Das IS e s ch e n k.
Schwank in 1 Akt.

Ansnng 4 Uhr . Vorstellung 6 Uhr .

Am KSnigstor . Am Frledrichthaln .
Jeden Abend >s,10 Uhr :

Vis m Weiber fesselt
Doste mit Desang in 2 Akten .

Spezialiiäteo. Kicematoppti.
Mu. w' ch : Kinderfest .
Ans, wochentags 5. Sonnt . 4 Uhr .

ftihlmanns Theater
Schänhauter Allee 1491

Tttgllch
Im herrlichen Naturzarken >

Konzert □ Theater

Spezialitäten .
Nach der Vorstellung : BARX .

Caf§ Lellevue.
- Kummclsburg am See .

Inb . ; Q. Tempel .
Jeden Sonnlag :

SpezialitlteD-Vorstell.
U. Garton - Konnert .

Jeden Sonnabend und
Donnerstag :

Soireen der

Mmauns Sänger

AI Hamb ra
Vallner - Theaterslraße 15.

Großer Ball
» roßt « Orchester . . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zaincitat .

Jeden

Sonntag :

itzut de » Inhalt der Juieteure
hdcruimmt die Nedaktion dem
vubitkum gegenüber NtNrrtet
verantwonnng .



Schloß Weißensee
früher Stern eck er .

Sollntag , den 27 . Augnst !

SBF " Großes Erntefest " WZ
nach ländlicher Titte und Brauch .

�Ulitäf - KonTert . Anfang 4 Uhr .

Groher Erntcfestzng aus scstlich ncschmückten Erntewagen , unter Leitung
dcS Amtmanns Krummbein durch SSciftcnsee mit Bauernkapclle , Kronen
jungler , Grotzknecht , «Arotzmagd , Bauern , Bäuerinnen , Schnitter ,
Schnitterinnen in ländlichen Kostümen , Schulmeister Tutschi - Futlchi und

der Kinderschar .
Belustigungen aller Art wie Wettlaufen . Tackhiipfen . Taps .
schlagen , Eiertragen , Tauziehen . Kindertanz . Bonbouregen ,

Kasperle - Theater usw,
Bei eintretender Dunkelheit feenhafte Beleuchtung des ganzen

Gartens sowie grohe Fackelpolonäse .
Eintritt 20 Pf . » Kinder 10 Ps . » wofür ein Geschenk verabfolgt wird .

gM - Damen , Herren und Kinder , welche im Bauernkostüm erscheinen
und am Umzüge teilnehmen , erhalten im Kontor Freibilletts ,

spoi�r - iM�s ' r
= = = = = Potsdamer Str . 7S =

Eröffnung der Saison 1911/12
- 1 . September - ■■=

Blockhcfte , 30 Eintrittskarten 20 Mk, Saisonkarten 40 Mk.
Monatskarten für Erwachsene 8 Mk. , für Schüler und
Kinder 4 Mk. sind ab heute im Sport - Palast zu haben .

Größter Eispalast der Welt H
Ernst Höflichs Krug zum grünen Kranze

( ülittclpankt der Erde )

OberaSchöneweidc , Waldstr . 74 .
Stationen Sadowa und ilticdcr - Schöneweide . Straßenbahn Schlesischcr

Bahnhos —Köpenick .

Jeden Tonntag : Großer liall
unter Leitung zweier Tanzmaltre .

BM" " Anerkannt gute Küche und Keller . MU
vereinen und Gesellschaften bei Ausslügen bestens cmpsoblen .

zi . » « aleii .

Visu eröffnet I

Fi
Koppenstraste ' 40 .

vollständig neu renoviert und motern ausgestattet . Empschie zu Festlich .
keilen jeder Art . Bestellungen aus Säle werden täglich entgegengenommen .

» er - Telephon Amt Vif , 4314 .

Iiis ! September : Konzert des Siöfoni-OrcliestErs Maxfoiiliim FiscliEr
unter MiUoirkung des Gesangvereins . Namenlos » .

> Anfang «! vkr . -

Hierzu ladet ergedenst ein Albert cklocrner .

» » « « » » « « «

Restauraut Neu- Seeland , Stralau ;
am Bummclsburger See . — Inh . : Ww. Bchonert <

sonSr«, : SpezIallläteuYorslelluug u . Konzerl . |
DCS " Im Saal : Groflcr Ball . * chMi

Jeden Dienotog : Sprcc - Atkoncr Dir . BI . Zernor .

Moabiter Gesellschaftshaus .
Wlclefutp . 24 . Tel . Moabit 725.

Im Oktober und November Ist der große Saal <1200 Personen ) für
Versammlungen und Festlichkeiten noch einige Zonnabende frei . 522- 22

Gort Schröder , oek - nom .

Arminhallen
Festsäle öonnabende und Ä ■

Sonntage , ■ IT B ! ■ ( Amt IV 10155 . )

i ; Kompl. Wohnungs - Einriehtungen !
Lieferant der Konsum - Oenossenscliaft

Ktihnke & Thomas
Bernauer Str . 79 BERLIN Bernauer Str . 79 I

Wettbewerb für Arbeiterwohnungen .
Preisgekrönt auf der Berliner M&bel - Messe .

Konzert = Park

Frieilr.-IilliElfflst.Sc!iauspiElliaus.
Chausseestr . SO. Carl Richter .

Taguch ; Gr. Konzert .
Ansang : Sonntags k> Uhr

Wochentags 7 Ugr
Eintritt 20 Pf . Dauerkarten gelten .

isfößibesg-fsslzzis und kgsigg
' ' Bes. vtte llraert , SVk. , ikreuzberg, ». 48

Jeden Sonntag : Gi - oßc
SpcalalitUten - Vor -
• tellnng ( Paul Jcschecks
Ensemble ) . Entrcesrci . Prog .
pro Person 10 Ps. — Jeden
Montag : nvlfniann »
lSltngci ». — Jeden Frei -
tag : Paul bianlhe�s Lustigo
Sirjer . Passep . u. Vorziigst .
Mtig . Einige Sonnabende

u. TotcnsoHNmg an Vereine zu vergib .

Uarltgrafen - Säle
34 , Barkgrafcn - Daiuiii 34 .

■ An bcr Stralauer Allee . ---------

Jeden Sonntag : Gcovcc Dali .
Jni Restaurant täglich musikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ss . Bicre u. Weine , Billard u. Kegelbahn

X « « l Xv « ! Jfca !

Restaurant

Viktoria - Säle ,
Besitzer : Artnr Itlctzdort ,

1 Gcrichtstrahe 1.

Täglich: Großes Konzert.
Kegelbahn , Saal , Vereinszimmer

noch frei .
Angenehmster FamUienansenIhalt

♦ deS Norden ».

En sielufcr Nr . 14/15 . Bezirksverwaltung Grofi-Berlin . Tel . : IV, 2382 , 4747 .

Mittwoch , den 30 . August 1911 , abends 8� Uhr :

Ordentliche Oeneraiversammlung
im Lokal „Deutscher Hof " , Luckauer Straße 15 .

Tagesordnung :

t . Mitteilungen und Erledigung diverser Ausschlußanträge . 2. Bericht der Kommission
in Rachel , Schiffller . 3. Geschäftsbericht Pro 2. Quartal : a ) des Vorsitzenden , b) des Kassierers ,
c) des Arbcitsvermittlers . 4. Ergänzungswahl einos Mitgliedes zur Beztrksverivaltulig .
5. Anträge und Geschäftliches .

Die gewählten Delegierten sind hierzu freundlichst eingeladen .
Legitimationskarte sowie Mitgliedsbuch sind mitzubringen und zwecks Kontrolle am

Eingalig zur Versammlung vorzuzeigen . 70/ s

Ohne Karte und Buch kein Zutritt !
Wer über acht Wochen mit seinen Beiträgen im Rückstände ist , hat ebenfalls keinen Zutritt .

Tie Bezirksverwaltuttg . I . A. : A. Werner .

« W Fest-Säle
Dcnnewitzstraße 13 .

Schöner Natnrgarten .
. Jeden Sonntag :

tanzkränzclKD .
2785B C. NiBIe .

SciiöMeherg .
Sozialdemokratischer WahiTerein

Tienstag , den iiv . Nugust abends 8 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
w den Neue » RathauSsälen , Meininger Straße 8.

Tagesordnung : 15/15
Vortrag des Landtagsabgeordneten Olen. SlrSbel über : lllnrokko .

Diskussion . Vereinsangclcgcnheiteil . Velschiedenes .
Der Vorstand .

ttr « »
SlrpeitS » ad » veiS : Berwaltungöstellc Berlin . Hniiptburean :

Hos f. Aml 3, I23S . CharitSstraßel
_

III . Amt 3. 1987

Montag , den 28 . August 1911 :

Bezirks - Versammlungen
für die gelamte Verwaltungsstelle Berlin

in solgenben Lokalen : 112/3

NOrdCD *
PhamssHIc , Müll erste . 142 , abends 8' / , Uhr .

N0rd6D ' <>h,| r,os snovcbter Strasse 23 . abends

Norden Franko « Feststtle , Badstr . 19 , abends 8' / , vhr .

Tegel : Trapp « i ' e8t « kle , Bahilhofstr . 1, abends 6 Uhr .

MOSlbit * 1 > rnohtBiile Xord ' West ' Wiclefstraße 24 , abends

«esleii ii !d Sedleederi :

Osten : Llttlns FcstslWe , Menieler Strasse 07 , abends 3»/ , Uhr .

Liclileniierg : Ä ' Ä Er " " ' " •

Stralau und BumiaelsburB :
Wahl etnrs BezirkSkaisierers .

Südenbezirke : Sr * * Xten *alc ' « - " buf - r 7 « .

Weißensee : Prttlatcn , Lchderstr . 122 , adend » 8' , . Uhr .

Nixdorl : nappe « Fe « t » lllv , Hermannstr . 49 , abends 8' / , Uhr .

Clläliotteuburg : VolkBhan « , Rostnenstr . 3 , abend » 8' / , Uhr .

eianlii ' » ' Schcllha « tc » Fcst - Sülo , Skeallh , Ahorustr . 15 ,
0lcyiil4 . abends 8' / , Uhr. Bortra « und Stetlunguahme zur Ve -

werbegerichtswahl für Friedenau .

npenitl ! n . FrledrlchsUaaen : KSS . » " Äffe :
abend » 8' / , Uhr .

Ober - Scliöneweide ;

Spandau : Döhle , Havelstr . 20 , abends 8' , . Uhr .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Bericht von der Generalversammlung .
Wtxliedsbncb legitimiert !

Tie Bersammlungen werden pünktlich eröffne «.

Zahlreichen Besuch erwartet Tie Ortsverwaltnug .

Tie �ubiläumönummer „ SON VOO " j, , Treifarbendruck
ist crlchietten und zum Preise von SV Pf . im Bureau

zu habe » .

Steinarbeiter .
TouncrStag . de » 31 . Angust . abends 8' / , Uhr . im grasten Seal

der Armtnhaven , Rommaudantenftr . 58 —59 :

�ornhillierle Versammillug .
TagcS - Ordnung :

1. Vortrag des ArbeilersekrelärS Genossen A. KUnaten über : Tie
Bedeutung de » paritätfsche » Arbeitsnachweise « . 2. Diskussion .

Die Wichligteil der Tagesordnung erfordert das Erscheinen der Kollegen
aller Branche ». — Da »och »crcinzclt Siatistiken ciniausen , wird der End .
ttnnin zur Abgab « bis zum 31. August seslgesetzt . Dt » zu diesem Tage
müssen auch die Maimarken ( 2 M. ) gellebi sein . Die Adressen sür den
. Stelnardeiler ' stnd bl » spätestens 10. September anzugeben .
172/5 Tie Lrisverwaltnug .

ZahlstelZe Lvrlin .

VliWeüer - %satnmlnnp :

Kisten - unel Kefiffersraacßen
Sonntag , de » 27 . August , vorniittags 11' / » Uhr , Andreasstr . 21 .

TageS - Ordnnng :
1. Bericht der Kommission über die Berhandlnng mit den

Fabrikanten . 2. Diskussion .

Klusßunsfniamvnfsn - ßndsifs�
Montag , den 28 . August , abend « 8 Uhr , im GewerfschastShansc ,

Engeluser 15 ( großer Saal ) .
Tage » . Ordnung : 87/14

1. Die gegenwärtigen Zustände in der Berliner Musiklnftrumenten .
Industrie und wie ist eine Bcsserukig derselben herbeizusühren . 2. Diskusston .
8. Bericht von der Generalversainniluiig . 4. Branchenangelegenheiten .

BßßvwsbsnSnmadhts ? '
Montag , den 28 . Slugnst , abend » 0 Uhr , im GewcrkschafiShanse ,

Engeluser 15 ( Saal 5) .

EtaßSnZsZon
Montag , de » 28 , Angust , abend » 6 Uhr . im GcwerkschaftShause ,

Engeluser 15 ( Saal 1).

. JaloilTKSSS ' ZSKBfSI '
Mittwoch , den 30 , Anglist , abend » 8' / , Uhr , bei Walter ,

Aduibertstraste 02 .

WM » Sämtliche Vertrauensleute müssen anwesend sein . " TEBQ

Schirmmachep
Mittwoch , den 30 . August , abend » C' / , Uhr . bei Lebmaiui ,

An der Stralaoer Brücke 3 .

Perlmutter - , Korn- , 8le ! imuß- Kuoprnrbe ! ler
uud Krbeüerlnnen

Mittwoch , den 39 . Angnst , abend » 0 Uhr . in , GewerkschafiShanse ,
Engelufer 15 ( Saal 5) .

Kvi ' dznav�sn
Mittwoch , den 30 . Angust . abend « 8' / . « Hr . im GewerkschaftShanse ,

Engeluser 14 ( Arb - ilslosen . Iaal ) .

TageS - Ordllllng :
1. Da » Ergebnis unserer Statistik und welche Lehren ziehen wir

daraus . L. Branchenangelegenheiten .

Sfvßmavlhvn
TonnerStag , den 81 . Angnst . abend » 8' / , « Hr . km „ Nosenthaler

Hof » , Ltosentlialersir . 11 —12 .

Tag « S . Ordnung :
i . » Antike » und niodcrues Sklabentum - , Referent : Kollege

lZikllliar , S. Unsere Zetcheuschule . S. Branchenangelegenheiten .

ireitag , den !. September, abends 8 Uhr:

Leneral - Versammlung
im Gcwerkschgftöhause , Saal IV .

Fortsetzuug der Tagesordnung vom 13 . August .

Sonnabend , den 10 . Teptember 1011 :

AI StiftungsaFest W
in der „ Neuen Welt " .

Billett » find w den Zahlstelle », sowie bei den Kollegen Sotwemks ,
Schönleinstr . 24, und Zirkel , Jdcalpajsage in Siirbors , zu haben .
87/15 _ Pte Ortsverivaltnntr .

I t
Mittwoch , de . « 30 . Angust , abondS 8' / , Uhr ,

Fortsetzung der

General - Vers ammlnng
vom 10. Juli .

Tage « . Ordnung : . igg /
1. DISkulfion über den Bericht vom Dresdener Eewerkichaftskonarl

2. Antrag aus Ausschluß der am 1. Mai trotz velchlu « der Fabrikkonscrc !
arbeitenden Sollegen . 3. BerschiedencS . — Miigiiedsbuch iegilimiert .

vollzähligen Besuch erwartet _ _ Die Qrtsverwaltung .

?r . Siegeis feMsle uns Sarten
Theaterbiihne . Gl. Lrailbslilttr Sit . 31) . » Kegelbahnen .

Empfehle Säle . 80, 50, 80, 200, 300 Personen safiend , zu Sitzungen sowie
gesllichfeilt » aller Art zu den luianlesten Bedingungen .



3 bis 5 Pfennig - Mit Gold - Mundstück — Ohne Mtmdstflek — Mit WnndftftrV

Man verlange deshalb überall die Marke „ Haloppi "

Bettfedem | Fabr. ik
sNr Gustav MllSfili

Grösstes Spezialgeschäft Deutschlands

Bettfedern Daunen
IU 0,55, 1,00, 1. 25, 1. 50. 1. 80, 2. 00, 2. 60, iu 2 85, S. 50 , 8. 00 , 6. 60
3. 00, 8. 60 dl » 6. 00 Uark per Pfund dl » 9. 00 U» rk per Pfund

Fertige grosse Betten
bestehend »□» Oberbett , Unterbett , 2 Kissen
■n 12, 15, 20, 24, 28, 31 50, 38, 45. 54, 61, 75, 90 dl » 120 Uark

Grösstes Lager In Bettinletten , Metall -

Bettstellen u allen anderen Bettartikeln

Beste Bettcnfüllungi ( gcsetiiioh a aib 3 - 4 Pfund

Nonopsl - Daunen g " tT Z . 6 J o * ™, .

„Hoffnung" f
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler DwiMMOMeti » tOK Zwischen Rosenthaler

Tor u. invalidenstr . ölUllnBUSir . 100 Tor u. Invalidenstr .
Qegr . i . Eebruar 1906 v. organisiert . ScbneidergehillenBerlins .

Empfiehlt
sich allen Arbeitern , Parteigenossen

□id lldtburgern AiJectigung ele�otu

Herren-iKnabengarderobe
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder-Anzüge . |

Grolle Annwahl in V

Sommer- Paletots , ülster, Raiiatiranzügen ll. FanL- Westen P

in allen Größen und Prcittlagen sowie K

Arbeiter - Berufs - Kleidung . �
Die Hcr . tellnnsf nn . erer Fabrikate erfolgt in �

eigenen Betriebs WCrkStättCll unter den von V

unserer Organisation festgelegten Bedingungen . ■

Lieferanten i03/ ! * £

der Konsum - Genossenschaft Berlin u. Umgegend J
sowie des Arbeiter - Radfahrerbundes .

NB . Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für �
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem b[
anderen Geschäft zu haben sind .

Im Angmit bleibt nnner Geschäft Sonntag , tfc
von 10 Uhr ab ge . chiossen . (%

1 Kltldertplnd
4 Stühle k 6

Eigene Werkstätten

M. BS . - 1 1 Trume »u mit
M. 24 . - 1 1 Auzzujtlsch . «. au . —1 1 Sofa

. . . . .

5 Jahre Garantie

M. ea . .
M. 68. -

1 Änkleldofohrank m. SpltgelM . lOT . —1 1 WuehtoUatt » mit Marraor M. S5 . —II NathHiseh mit Mtrratr
2 Battatelleo t 52 - . . M. 104 . - | 1 Kaehehpiogol . . . . U. 26 . - 1 2 Stfihl » k 6 » . . .

a2 « . -
8. »2 -

Besichtigang erbeten Musterbuch E gratis

' — ikrantworUiche ' �Rebalteu?: Mar » Berlin , pr den Jnjeratenteilveranw�Tl, . Glocke . Berlin . DrüZü7Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlaasanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin LW .

UMPeffwttv
In Dosen Überall erhältlich .

Fabrik : Urban & Lemm , Charlottenburg .

Geöffnet 8 —8

MoebeS - Boebel
Gegründet 1879

— — Kein Laden !

Verkauf nur Im Berlin S, Horitzplntz 58
Sonntage 8 —2

— — — Kein Ltdeal — —

Verkauf nur Im Fabrlk | ebSsde

Spezialität: Ein- uiwei-Ziminer-Einriciitunsen
gew .



1, 200 . 28 . Jitrgns . Z. Ktiltzt des „NttlMllS" KtrlillN Mlksdlllll.

Morgen Montag . 28 .

Partei - £IngelegenKeiten .
WilmerSdorf - Halensee . Am Dienstag , den 2g . August : Mit -

gliederversammlung des Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Vortrag :
. Der Jenaer Parteitag " ; Referent Genosie Härder . 2. Berichte
von der Kreis - und Generalversammlung von Grofz - Berlin . 3. Ge -

schäftliches . Der Vorstand .

Steglitz . Am Dienstag , den 29 . August , abends 8sa Uhr :
Mitgliederversammlung bei Schellhaie , Ahornftr . 15a .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen W. Düwell über : „ Tie
kriegerischen Tendenzen des Lwpitalismus " . 2. Bericht von der
Kreis - und Verbands - Gencralversammlung . 3. Bericht über den

Lokalkampf . 4. Geschäftliches . Der Vorstand .

Groß - Lichterfelde . Dienstag , den 29 . d. M. , abends Uhr ,
bei Erpel , Berliner Str . 129 : Mitgliederversammlung : Vortrag
des Stadtverordneten Genossen M. Groger über : „ Das Pro -
gramm der konservativen Partei " . Bericht von der Kreis - General -

Versammlung und der Generalversammlung von Grojj - Berlin .
Bereinsangelegenheiten . Aufnahme neuer Mitglieder .

Der Vorstand .

Lankwitz . Mittwoch , den 39. August , abends 8� Uhr : Mit -

fllicderversammlung des Wahlvereins bei Ebel , Mühlenstratze .
Tagesordnung : Die neue Reichsversicherungsordnung . Bericht von
der Generalversammlung . Wahl von Funktionären . Vereins -
angelegcnhciten . Der Vorstand .

Zehlcndorf ( Wannseebahn ) . Dienstag , den 29 . d. M. : Vereins -
Versammlung bei Benno Mickleh , Potsdamer Straße 25 . 1. Vor -
trag des Genossen Unger ( Halensee ) : „ Religion und Proletariat " .
L. Bericht von der Kreisgeneralversammlung und Generalversamm -
lung von Groß - Berlin . 3. Vereinsangelcgenheiten . 4. Verschiedenes .

Der Vorstand .

Schmargendorf . Am Dienstag . 29 . August , abends 8 ) 4 Uhr , im
. Wirtshaus Schmargendorf " : Mitgliederversammlung . Tages -
Ordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Berichte von der
KreiS - Generalvcrsammlung und von der Generalversammlung
Groß - Berlins . 3. Diskussion . 4. Stiftungsfest . 5. Verschiedenes .

Der Vorstand .

Johannisthal . Am Dienstag , den 29 . d. M. , abends 8 ) 4 Uhr ,
bei Bautz , Friedrichstr . 81 : Mitgliederversammlung des Wahl -
verein ».

Karlöhorst . Dienstag , den 29. d. M. . abends 8 ) 4 Uhr : Mit -
gliederversammluna im Restaurant „ Fürstcnbad " : 1. Vortrag des
Genossen P i n s e l e r » Friedrichsfelde über Gemeindcangclcgcn -
heilen . 2. Bericht von Groß - Berlin . Die Bezirksleitung .

Nicder - Schönhausen - Nordend . Am Dienstag , den 29 . August ,
abends 8 ) 4 Uhr im . . Lindengarten " , Lindenstraße 43 : Mitglieder .
Versammlung des Wahlvereins . Tagesordnung : 1. „ Jugend -
erziehung und Kinderschuh " , Refcrcntin : Genossin Frau Mathilde
Wurm . 2. Bericht von der Generalversammlung von Groß -
Berlin . 3. Vereinsangelcgenheiten . 4. Verschiedenes .

Die Bezirksleitung .
Spandau . Am Dienstag , den 29 . August , abends 8 ) 4 Uhr , im

Lokal von F. Böhl « , Havelstr . 29 : Mitgliederversammlung des
Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Bericht von der KrciS - General -

Versammlung in Seegefeld . 2. Bericht von der Provinzialkonferenz .
3. Verschiedenes . Mitgliedsbuch legitimiert . Ter Vorstand .

Verlmer �adrncbten .
Portierwohn , ingen .

> ,Man kann einen Menschen mit einer Wohnung ebenso -
gut töten , wie mit einer A; t . " Diesen Ausspruch , dessen

Nichtigkeit kein sozial empfindender Mensch anzweifeln wird ,

hat Genosse S ü d e k u m seinem vor Jahren erschienenen
Buch : „ Großstädtisches W o h n u n g s c l e n d " als

Motto vorangeseht . Aber in maßgebenden Kreisen wird

dieses inhaltsschwere Wort bis in die jüngste Zeit hinein
noch nicht im entferntesten beachtet , das beweisen die Tat -

fachen augenfällig . Nicht die grausigen Bilder des allgemeinen
Wohnungselends der Armen sollen hier ausgerollt werden ,
sondern die Verfassung der Berliner Portierwohnungen .
Diese sind ein Kapitel für sich, mit dem die . . zu spät schießende "
Polizei sich wohl etwas eingehender beschäftigen könwte . Tie

Notwendigkeit erheischt es . daß einmal ein Blick in die

Praktiken der Grundbesitzer und Architekten geworfen wird ,
wobei es sich wiederum zeigt , wie die Eigentümer auS allen
Blüten Honig zu saugen verstehen . Denn um nichts anderes

handelt es sich dabei , als daß selbst von den Portiers und

Hnusreinigern noch ein verhältnismäßiger Gewinn in die

Taschen der Besitzer geleitet wird .

Wollte man selbst in den älteren Häusern ein Auge zu -
drücken und die durchaus nicht haltbare Behauptung der

Eigentümer , „ daß sich da nichts mehr ändern lasse " , gelten
lassen , so gibt es aber nie und nimmer eine Entschuldigung
sür die neuen Bauten , wo die Portierwohnungen sehr , sehr
oft allen Geboten der Hygiene Hohn sprechen . Was sich die

Erbauer bei dem Entwurf des Hauses eigentlich denken , wenn

sie Lage , Raum - und Lichtverhältnisse der Portierwohnung
überst hen , läßt sich unschwer erraten : der Profithunger treibt

sie dazu , jedes Eckcheu auf die raffinierteste Art auszunutzen
und dabei kommt naturgemäß die Porticrbchausung am

schlechtesten weg . Pah , die „Portiersche " , vielleicht hat man

gar noch auf solche Leute Rücksicht zu nehmen ! So wird denn

darauflos gemessen , und was übrig bleibt , bekommt der dienst -
bare Geist des Hauses . Mag die Wohnung noch so klein und

winkelig ausfallen , mag sie den einfachsten Forderungen der

Hygiene ins Gesicht schlagen , was schadet ' s , es ist ja nur für
den Portier , und für den ist es noch lange gut . Es melden

sich ja doch noch überreichlich zu solchen Stellen : die Not in

der Arbeiterschaft ist groß , und so betrachten es viele noch
als ein Glück , de ? Sorge um die Wohnungsmiete enthoben

zu sein . Daß sie unter den ungesundesten Bedingungen
hausen müssen , daß sie vom Hauswirt ganz schauderhaft „ ge -

neppt " werden , darüber sehen sie in ihrem Glücksgefühl meist

hinweg . Jawohl , geneppt ! Denn die Wohnungen des

Portiers werden in der Regel vom Eigentümer um 10 bis

15 M. monatlich höher angerechnet als sie in Wirklichkeit wert

sind . Je höher die Wohnung angerechnet wird , um so weniger
braucht man den Portierleuten in bar zu geben , sehr oft er -

halten sie überhaupt keine weitere Entschädigung und es

kommt sogar vor , daß der Portier noch herauszahlen muß .
Draußen in Wilmersdorf wird in einein Falle einer

älteren Witwe , die sich durch die Portierstelle und durch
Reinemachen ernährt , eine Wohnung mit 42 M. berechnet ,
titr die kein Mensch niehr geben würde als höchstens 30 M.

: frauen - Leseabenä
Dieselbe Witwe mußte ihre vorhergehende Portierstelle auf -
geben , weil in der ihr zur Verfügung gestellten Wohnung
ihre vier Kinder lungenkrank wurden , so miserabel und feucht
war das Loch . Und dabei war das Haus erst wenige Jahre
alt : für die herrschaftlichen Wohnungen hatte der Erbauer
Raum genug gehabt , zur Portierwohnung reichte es nicht
weiter . Derartige Fälle könnten hundertfach angeführt
werden . Es gibt in den westlichen Vororten Villen mit 10,
20 und noch mehr Zimmern — der Portier steckt tief unten
im engen , dumpfen Kellerloch , dem obendrein noch Licht und
Luft durch Efeu , Wein oder Sträucher versperrt wird .

Wie erwähnt , werden solche Portierstellen trotz allem

sehr gesucht , besonders wenn es zum Winter geht , so daß die

Eigentümer nicht in Verlegenheit kommen und selbst ihre un -

gesündesten Kabusen noch unter ganz vorteilhaften Be -

dingungen an den Mann bringen . Die behördlichen Aufsichts -
organe aber scheinen für die geschilderten Verhältnisse wenig
Aufmerksamkeit übrig zu haben . In der letzten Zeit führen
sie einen hartnäckigen Kampf mit den Mansardenbewohnern :
in einigen Vororten werden selbst sehr helle , gesunde und

wohnliche Mansardmbehausungen in neuen Häusern zwangs -
weise geräumt . Es wäre zu wünschen , daß die Baupolizei
sich mit derselben Energie auch mal um die Wohnungen der
Portiers kümmerte , denen gegenüber die erwähnten Man -

sardenräume oft genug geradezu Prachtwohnungen sind .

Kirchenbettrl .

Obwohl tvir in Berlin reichlich mit Kirchen gesegnet sind ,
werden fortgesetzt neue gebaut . Die evangelische Kirche wetteifert
darin mit der katholischen . Ist daS nötige Kleingeld zum Bauen
von Kirchen nicht vorhanden , so werden die Gläubigen angeschnorrt .
Wer Geld hergibt , dem wird ein Gotteslohn versprochen . Einen
neuen Beweis hierfür liefert wieder ein Bcttelschreiben einer
hiesigen katholischen Kirche , das folgenden Wortlaut hat :

Zum zweiten Male geht
der Sakramentskalender

in die Welt hinaus und wird hoffentlich wie im vorigen Jahre
überall freudige , begeisterte Aufnahme finden . Möge er durch
seinen Inhalt seinem Zweck , zur größeren Verehrung des Hei -
landcs im heiligsten Sakrament beizutragen , gerecht werden und
alle Verehrer des hochhl . Sakramentes bewegen , mir wiederum für

die Sakramentskirche in Berlin

ein kleines Scherflein , wenigstens 59 Pfennige
oder 1 Mark zuzusenden , damit diese Kirche , deren Not ja
längst bekannt ist , endlich fertig gebaut werden kann .

Liebe Freunde und Wohltäter ! ES gilt ein großes
Werk ! Wenn irgend möglich , soll im Jahre 1912 die
Corpus . Christi . Kirche fertig gebaut werden .
Trotz aller Schulden darf nicht länger gezögert
werden !

Helfen Sie mir darum , ich bitte Sie um Gottes Willen ,
durch Sendung eines Almosens und Verbreitung des Kalenders
Bausteine zusammen tragen . Gott lvird alles reichlichst lohnen !
In fester Hoffnung auf Ihre Mithülfe und in dankbarer Liebe
grüßt Sie herzlichst

Carl Hoheisel ,
CuratuS von Es . Corpus Christi .

Berlin NO. . Thornecstr . 64 .

Vorstehende Bitte wird warm empfohlen .

Berlin , d. 22 . Juni 1911 .
C. Kleineidam ,

Fürstb . Delegat .
Herr CuratuS Hoheisel von Corpus Christi hat schon früher

solche Schreiben verschickt . Es scheint aber nicht gezogen zu haben ,
deshalb muß : in neuer Bettelbrief versandt werden . Der
Sakramentskalender soll diesmal helfen . Bei der großen Kon »
kurrenz , die die katholischen Gemeinden sich auf dem Gebiete des
Kirchenbettels machen — selbst schweizerische katholische Gemeinden
schicken nach Kerlin und nach anderen deutschen Orten solche
Schreiben — , ist es nicht zu verwundern , daß die Hilfeschreie
katholischer Geistlichen immer beängstigender werden und den

Spendern immer größerer Gotteslohn versprochen wird . Wie uns
berichtet wird , werden auch Evangelische und Dissidenten ange -
schnorrt .

Wenn ein armer Teufel , um seinen Hunger zu stillen , an einer
Tür anklopft und ein Stück Brot erbittet , wird er eingesperrt falls
ihn ein Schutzmann erwischt ; aber der von der Kirche im großen
betriebene Bettel hat den obrigkeitlichen Segen .

Der Berliner Lehremrein hörte am letzten Freitag einen Vor -

trag des Herrn Lehrers Born über „ Rektorat und OrtS -

s ch u l a u f s i ch t ". Dem Vortrage lagen folgende Gedanken zu -
gründe :

Eine wichtige Standesfrage für die Lehrerschaft ist die Frage
der L o k a l s ch u l a u f s i ch t. Bei der Fülle der Aufsichtsbeamtcn ,
die der Volksschule bereits gestellt sind , ist cS nicht gleichgültig , ob
die Lehrer jeder einzelnen Schule im Schulleiter noch einen be -
sonderei . staatlichen Aufsichtsbeamten erhalten . Der Preußische
Rektorenverein drängt die Regierung , das staatliche Auf -
sichtssystem nach unten weiter auszubauen und die Aufsichtkgrenzen
enger zu ziehen und verlangt für die Rektoren die Stellung eines

staatlichen AuftichtSbcamten . Die gesamte organisierte Lehrerschaft
sieht in solcher Entwickelung schwere Gefahren für eine gedeihliche
Schularbeit und hat deshalb auf der letzten Deutschen Lchrerver -
sammlung in Etraßburg von neuem betont , daß die Kreisschul -
inspektion die erste staatliche AussichtSinstanz bilden soll . Um der
drohenden fortschreitenden Bureaukratisierung der Schularbeit nach
Möglichkeit zu begegnen , soll — so wünscht der Berliner Lehrer -
verein — der Preußische Lehrerverein eine allgemeine
Kundgebung der gesamten preußischen Lehrerschaft in die Wege
leiten .

Herr Lehrer Menzel unterzog dann die Schulpolitik
der Stadt Berlin einer vermchtenden Kritik . Die zwiespäl¬
tige Haltung de ? Freisinns erfuhr� dabei die gebührende Würdigung .
Die inneren und äußeren Verhältnisse der Berliner Volksschule ,
die Stellung der Lehrerschaft in der Verwaltung , ihre Besoldung
und die Wohnungsfrage — alles Angelegenheiten , die im einzelnen
wiederholt behandelt worden sind — wurden von Herrn Lehrer
Menzel noch einmal in ihrem Zusammenhange zur Darstellung
gebracht , und eS wurde der Beschluß gefaßt , die gesammelten Mate -
rialien als Broschüre der breiteren Ocffentlichkeit demnächst zu -
gänglich zu machen . Bezüglich der noch unerledigten , seit Jahres -
frist in der Schwebe sich befindenden endgültigen Regelung des
Wohnungsgeldcs bezw . der Ortszulage für die Berliner Lehrer
wurde der dringende Wunsch ausgesprochen , die Besoldungsverhält -
nisse der Berliner Magistratssekretäre und de ? Lehrer der West -
lichen Vororte zum Maßstab zu nehmen .

Ter Abgeordnete . Herr Rektor Kopsch , „ der vielgenannte
glänzende Redner " , Sachwalter der Voltsschulinteressen und Vor -
sitzende der freisinnigen Organisation für Groß - Berlin , soll von
vielen Lehrern gelegentlich der Versammlung stark vermißt worden
sein ; er weilte fern vom Schuß . ES darf tzarnm nicht wunde »

In den tlezlita Berlins *
nehmen , trenn genannter Herr sich in der nächsten Wahlkampagne
über die Leistungen des Freisinns auf dem Gebiet « der Schule
wenig orientiert zeigt . Ihm sei die vom Berliner Lehrerverein in

Aussicht genommene Broschüre schon im voraus zur Lektüre wärm -

stens empfohlen . _

Beerdigungen an Sonntagen *

sind den Kirchengemeinden unerwünscht . Seit längerer Fest lvird

gegen Sonntagsbeerdigungen eine Agitation betrieben , die auch
schon Erfolg gehabt hat . Sie ging aus von Friedhofsarbeitern ,
die zur Kirche halten , und wurde unterstützt von Pastoren . In
der Arbeiterbevölkerung besteht aber begreiflicherweise ein lebhaftes
Bedürfnis , Beerdigungen möglichst auf einen Sonntag zu legen -
Arbeitern ist ' es ja nur am Sonntag möglich , an derBe -

erdigung eines Kollegen teilzunehmen , ohne einen

Lohnausfall zu erleiden .
In Charlottenburg hat eine Arbeiterfrau , die für die

Beerdigung ihres verstorbenen Mannes , eines Rohrlegers S. , den

Sonntag zu nehmen wünschte , im Küstereibureau der L u i s e n -

gemeinde ein sonderbares Erlebnis gehabt . Als sie dort am
Sonnabend voriger Woche den am Morgen des Freitag erfolgten
Tod des Mannes meldete und die Msicht äußerte , ihn schon am

Sonntag zu beerdigen , machte zunächst ein die Meldung entgegen -
nehmender Bureauangcstellter keine Einwendungen . Er veranlahte
Frau S. , schleunigst einige fehlende Papiere herbeizuholen , damit

noch vor Bureauschluß die Angelegenheit erledigt werden könne .

Frau S . kam noch vor 3 Uhr wieder , legte die gewünschten Papiere
vor und verhandelte weiter mit dem Angestellten in der festen
Meinung , daß gegen eine Sonntags beerdigung nichts

eingewendet werden solle . Als er davon sprach , daß 6 Träger

nötig sein würden , antwortete sie ihm , Träger brauche sie nicht .
sie wolle den Verstorbenen von seinen Freunden , Mitgliedern des

Wahlvereins und eines Fußballklubs , zu Grabe tragen lassen .
Darauf legte der Angestellte die Feder weg und ersuchte Frau S. ,
sich in das Nebenzimmer zu bemühen , das sie vom Flur aus
erreichen werde . Sie fand im Nebenzimmer einen anderen Herrn
vor , den sie für den Küster hielt , außerdem aber auch den er -
wähnten Bureauangcstellten , der vor ihr durch eine die beiden

Zimmer verbindende Tür hineingelangt war . Frau S . verhandelte
nun mit dem Küster — wir wollen ihn so nennen , ohne eine Ge -

währ dafür zu übernehmen , daß wirklich er selber es war — und

sagte auch ihm , daß sie den Verstorbenen schon am Sonntag be -

erdigen lassen möchte . Zu ihrer großen Ueberraschung erhielt sie
jetzt den Bescheid : „ Am Sonntag wird nicht beerdigt ! "
und als sie hierüber ihr Erstaunen äußerte , antwortete ihr der

Küster : „ Das sind Ihres Mannes Genossen , die die Gesetze
machen . " Der Herr gestattete sich dmm noch eine Bemerkung ,
die etwa lautete , Arbeiter könnten wohl auch in der Woche an

Beerdigungen teilnehmen , da sie ja in der Woche auch Zeit hätten ,
Landpartien zu machen und in Kremsern unter Pauken -
und Trompetenschall mit Bierfässern davonzufahren . Weiteren Er -

örterungen , die sich hieran knüpften , machte er ein Ende mit dem

Hinweis , daß es soeben 3 Uhr geworden und die Bureauzeit vor -
über sei . Frau S . sah darin eine Aufforderuing , sich zu cnt -

fernen , und sie tat das , ohne auch nur den „Hallenscheiw ", die
Erlaubnis zur Einstellung der Leiche in die Leichenhalle , bekommen

zu haben . Ueber den Zeitpunkt der Beerdigung war noch gar nichts
verabredet worden . Da das Bureau am Sonntag geschlossen blieb »
so konnten erst am Montag die Verhandlungen fortgesetzt werden .
und die Beerdigung fand dann erst am Dienstag statt , v o ll e
vier Tage nach Eintritt des Todes . Unter dem Ein »

fluß der sommerlichen Wsirme war bei der Leiche bereits am

Sonntag der Verwesuugsprozeß so weit vorge¬
schritten , daß Frau S . den Toten nicht länger in
der Wohnung behalten konnte . Noch am Sonnabend war
sie zur Polizei gegangen , um diese zum Einschreiten zu veranlassen ,
doch hatte sie sich hier sagen lassen müssen , daß die Polizei nicht
in die Angelegenheiten der Kirche sich einmischen dürfe . Am Sonn -

tag ließ Frau S . durch einen Arzt bescheinigen , daß die Ueber «

führung des Toten in eine Leichenhalle notwendig sei . Als aber

noch am Sonntag die Leiche nach dem Friedhof hinausgebracht und
daS Attest des Arztes vorgewiesen wurde , machte der Friedhofs -
iirspektor Schwierigkeiten , weil dieses Attest nicht genügte , zumal
da weder Wohnung noch Konfession angegeben war . Während nach
den erforderlichen Ausweispapieren geschickt wurde , blieb der bereits

abgeladene Sarg vor dem Friedhofstor auf dem Trottoir stehen ,
Dem Inspektor schien das schließlich doch peinlich zu weichen , und

so ließ er nachträglich zu , daß der Sarg einstweilen hincingeschafft
wurde . Die Beerdigung erfolgte , wie schon gesagt , erst am Diens -

tag — selbstverständlich ohne Mitwirkung eines Pastors .
Das Erlebnis , das Frau S . auf dem Küstereibureau hatte ,

gibt zu denken . Die Aeußerung über die Landpartien von Ar -
heitern war durchaus ungehörig , besonders in der gegebenen
Situation , im Anschluß an die mit der Witwe geführten Per -

Handlungen über den Zeitpunkt der Beerdigung ihres verstorbenen
Mannes . Wir werden es nicht erfahren , ob jenem Herrn der
Kirchenrat seiner Gemeinde eine Zurechtweisung erteilen wird .
Vielleicht werden es ihm die frommen Friedhofsarbeiter übelnehmen ,
daß er durch seinen Hinweis auf die „ Genossen " die Frau S .
in den Glauben versetzt hat , die Agitatton gegen die Sonntags -
becrdigungen sei ein Wdrk der Sozialdemokratie . Warum mag
übrigens dem Herren » Küster sogleich der Gedanke gekommen sein ,
daß der Verstorbene , für dessen Begräbnis durch die Ver »

legung auf den Sonntag eine größere Beteili »

aung ermöglicht werden sollte , ein Sozialdemokrat sein
könnte ? ,

_

Beim Fensterputzeo tödlich verunglückt ist gestern nachmittag mn
3 Uhr der 28 Jahre alte Fensterputzer K. Mecklenburg , der bei der

Firma Staehr u. Co. in der Petristraße beschäftigt war . Mccklen »

bürg , der gestern nachmittag in der New Forler Lebensversicherung
in der Leipziger Straße 124 die Reinigung zu besorgen hatte , stürzte
auS der dritten Etage durch eine im zweiten Stockwerk befindliche
Blendscheibe auf den Hof hinab . Er erlitt einen Schädelbruch und
war sofort tot . Seine Leiche wurde nach dem Schauhause ge «
bracht .

Eine unangenehme Ueberraschung wurste einem PortrStmaled
Unter den Linden 65 durch Einbrecher bereitet . In einem Schau -
kästen , der vorn am Haus angebracht ist . waren eine Reihe wert -
voller Miniaturporträts verschiedener Fürstlichkeiten zur Schau
gestellt . Auf diese Kunstwerke hatten « S Einbrecher abgesehen . In
der Nacht erbrachen sie gewaltsam den Schaukasten unb raubten
ihn fast vollständig aus . Trotz des noch recht regen Verkehrs , der
nachts an jener Stelle herrscht , gelang es den dreisten Dieben , acht
Porträts sich anzueigen und völlig unbemerkt zu entkommen . Die
gestohlenen Kunstwerke haben « inen Wert von tausend Mark . Auch
ein Bildnis des Kaisers befindet sich darunter . j

Vom Borderperron eines Anhängewagens der Große » Berliner
Straßenbahn ( Linie 47 ) stürzte am Freitagabend i/z9 Uhr ein junger
Mann in der Gertraudtenstraße . Um dem Schaffner sein Fahrgeld
übergeben zu lönnen , trat der Verunglückte einen Schritt vor . Der
Wagen , der in diesem Augenblick durch eine Kurve fuhr , schleuderte
dabei so, daß der jung « Mann den Halt verlor und rücklings vom
Wagen stürzte . Ob er sich schweren Schaden getan hat , muß dir
arztliche Untersuchung ergeben .



Vom Hitzschlag gefroffe « wurde

Schmied bei der Firma Wedeler in
reiiag nachmittag eln
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Allee 126 . Nach Hinzuziehung eines Arztes erholte sich der Mann

soweit , daß er mit dem Krankenwagen nach seiner Wohnung ge -
schafft werden konnte . In der jetzigen Hitzeperiode haben die am

Feuer beschäftigten Arbeiter besonders schwer zu leiden , �umal der

Lohn auch nicht ein solcher ist , der den Arbeitern eine kräftige Er -

nährung gestattet .

Bcnzincxplosion in einer galvanischen Anstalt . Gestern nachmittag
blrz nach bllhr erfolgte in der Gitschi ner Str . 64 eine heftige
Benzinexploston . Der ExplosionSherd lag im dritten Stock des

OuergcbäudcS in der galvanischen Anstalt und Metallscbleifcrei von
Karl Winter u. Co . Durch den gewalligen Luftdruck wurden

sämtliche Fensterscheiben des großen FabriksaaleS ein

gedrückt und auf den ersten und zweiten Hos hinabgeschleudert .
Gleichzeitig schössen lange Stichflammen nuS den Fenstern hervor .
In dem Fabrikraum der Anstalt hielt sich während der Explosion nie -
mand auf , da kurz vorher Arbeitsschluß erfolgt war . Die Arbeiter
und Arbeiterinnen , die in den anderen Eiagen des OuergcbäudeS
noch beschäftigt waren , gerieten durch die gewaltige Detonation in

große Aufregung , konnten sich aber alle noch rechtzeitig in Sicherheit
bringen . Inzwischen war die Feuerwehr alarmiert worden , die mit
vier Zügen anrückte . Die Ablöschung des Brandes erfolgte mit
einer Schlauchleitung . Der Fabriksaal ist teilweise ausgebrannt , und
da auch die in dem Raum aufgestellten galvanischen Bäder zum
Teil unbrauchba , geworden find , so ist der Schaden ganz beträchtlich .
Die Ursache der Explosion ist noch nicht mit Sicherheit festgestellt .
doch wird vermutet , daß sie durch einen Motor herbeigeführt
worden ist .

Wegen eines gefährlichen KcllerbrandeS wurde am Sonnabend
die Berliner Feuerwehr nach der Kopischstraße S alarmiert . Lumpen .
Stroh und alter Hausrat brannten dort unter solcher Oualm

entwickelung in einem Keller , daß die Sappcure nur mit Rauchschutz
apparalen vordringen konnten . Es gelang , den Brand auf den
Keller zu beschränken . Fast gleichzeitig mußte ein Kellerbrand in
der Zimmerstraße 76 gelöscht werden . Dort brannten Holzleisten usw .
und Kommandantenstraße 67 im zweiten Stock deS linken Seiten

flügels eine Kücheneinrichtung . Außerdem mußten wieder eine

Menge Preßkohlenbrände gelöscht werden , die auf Selbstentzündung
zurückzuführen find .

Bei den RenovationSarbeiten an dem Hause ProSkauer Str . 33

haben Mieter unter den Staub - und Schmutzmassen schwer zu
leiden . An dem genannten Hause wird die Hinterfront neu herge
stellt . Die „ Malerrüstung " ist in einem polizeiwidrigen Zustande ;
« in Schutzdach fehlt . Die Schuttmassen fallen aus der dritten

Etage herab , faustgroße Mörtelstücke und Mauersteine fallen auf
das Nachbargrundstück und zerschlagen Fensterscheiben . Infolge
des Staubes können Fenster nicht geöffnet werden . Beschweren
sich Mieter , müssen sie noch grobe Redensarten einstecken . Der

Unternehmer sollte angehalten werden , die Polizeivorschriften zu
beachten .

AuS Bcrzweiftung in den Tod . Infolge einer unheilbaren
Krankheit ist Freitag nachmittag gegen 6 Uhr der bijährige
Schlächtergeselle Richard Mcinhardt , Liebigstr . 27 wohnhaft , in den
Tod gegangen . M. litt seit Jahren an einem Lungenleiden und
war schon mehrmals in Heilstätten untergebracht worden . In
letzter Zeit hatte das Uebel so reißende Fortschritte gemacht , daß
M. , um einem langen Siechtum vorzubeugen , in den Tod zu gehen
beschloß . Er verschaffte sich Lysol und trank in seinem Zimmer
etwa einen viertel Liter der ätzenden Flüssigkeit . Als seine Wirtin
am Nachmittag in das Schlafzimmer kam , war M. bereits tot . Die
Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Großes Aufsehen erregte am gestrigen Nachmittage die Aufi
findung der Leiche eines neugeborenen Kindes im Landwehrkanal
zwischen der Admiral « und Koitbuser Brücke . Die Leiche wurde
herausgefischt und der Polizei übergeben .

Der Zigarrenhändler Max Dost , Prinzen - Allee 106 , ersucht
uns mitzuteilen , daß er mit dem verhasteten . Bankdirektor " Max

*■ Dvst nicht identisch ist .

Oesfentliche Bibliothek und Lesehalle zu unengeltlicher Bc -
Nutzung für jedermann . LO. , Adalbert Straße 41. Geöffnet werk¬
täglich von bis 10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von
V bis 1 und von 3 bis 6 Uhr . In dem Lesesaal liegen zurzeit 642

Zeitungen und Zeitschriften jeder Art und Richtung auS .

Der „ Krüppel - Heil - und Fürsorge - Berein für Berlin - Branden -
bürg E. V. " hat , um auch die große Zahl der nicht heimbedürftigen
Krüppel zu versorgen , in Berlin . Skalitzer Straße 9 l , dicht am
Kottbufer Tore , eine „Krüppel - Fürsorge . und Beratungsstelle " ,
unter Leitung des Direktors der Berliner Krüppel - Heil - und Er -
ziehungsanstalt , Herrn Dr . Biesalski , errichtet , in der Eltern , Vor -
mündern , Gemeinden , Vereinen betreffs Behandlung oder Unter -
bringung krüppelhafter Kinder , in der Auswahl eines geeigneten
Berufes Rat erteilt und die für ambulante Behandlung geeigneten
orthopädischen Krankheiten und Krüppclgebrcchen untersucht und
behandelt werden , wozu Röntgenzimmer , Operationssaal , Mediko -
mcchanic und eine orthopädische Werkstatt zur Verfügung stehen .
Die Behandlung und Raterteilung ist unentgeltlich , nur werden
etwaige Barauslagen berechnet . Die Sprechzeit ist wochenrags
nachmittags in der Zeit von 4 bis 6 Uhr .

Gestohlen wurde das Mitgliedsbuch Nr . 463 des Zentralver¬
bandes der Steinarbeiter Deutschlands , ausgestellt auf den Namen
Otto Zimmermann . Vor Mißbrauch wird gewarnt . Gegebenen
Falles ist das Buch zu beschlagnahmen und an das Bureau , Engel -
ufer 15 I , abzuliefern . _

Vorort - Nacbricbtcm
Marienfelde .

Mit der Aufstellinig der Kandidaten zur bevorstehenden Gemeinde -

Wahl beschäftigte sich die letzte Mitgliederversammlung des Wahl -
vereinS . Genosse Greulich schilderte den AuSgang der Klage beim

Kreis - und Bezirksausschuß und berichtete über die letzte Gemeinde -

Vertretersitzung . Die Mißstände , die beim Bau deS FeuerwehrdcpotS

zutage getreten wären , seien hauptsächlich durch die Schuld deS hiesigen
Bürgervereins entstanden . Der frühere Parteigenosse , jetzige Bürger -
vereinler Feuerstack habe sich bei der vorigen Wahl gar nicht mäßigen
können in der Bekämpfung der sozialdemokratischen Kandidaten .

dafür habe derselbe anscheinend auch den Bau des Feuerwehrdepots
bekommen . Jetzt sehe man . was durch deranige Protektionen ent -

stehe . Nach den Berichten im . Telt . Kreisblntt ' scheine der Verfasser
des Projekts alle Schuld von sich zu weisen . ES werde schließlich
so kommen , daß keinem die Schuld nachgewiesen werden könne , so

daß die Gemeinde die Kosten zu tragen habe . Als Kandidaten
wurden hieraus die beiden Genossen Rich . Kreutzberg und Fritz
Greulich einstimmig aufgestellt .

Eharlottenburg .
Eine Beschädigung elektrischer LeitnngSkabel bei den Ramm -

arbeiten für die Untergrundbahn an der Gedächtniskirche verursachte
Freitagniittag eine etwa halbstündige Störung des Straßenbahn -
betriebes in der Gegend Wittenbergplatz —Angsburger Straße . Am
Abend konnte als weitere Folge dieser Kabelbeschädigung die elek -
irische Siraßenbelenchtung für den Kurfürstendamm zwischen Ge -
dächtnisftrche und Knrsürslenstcoße nicht eingeschaltet werden . Zur
Notbeleuchtung brachte die Charlottenburger Feuerwehr zwischen den
Baumreihcn Fackeln an . Auch blieben die Beleuchtungskörper der
Geschäftslokal - ' auf Veranlassung des Magistrats so lange in Tätig -
keit , bis >/s2 Uhr nachts die Leitung wieder hergestellt war .

Kchöneberg .
Dir Wählerliste zu den im November stattfindenden Wahlen

liegt nur noch heute . Sonntag , von 11 Uhr vormittag » bis 1 Uhr

nachmittags und Montag , Dienstag und Mittwoch von S Uhr vor -
mittags bis 2 Uhr nachmittag » im Bureau dl . Feurigstr . 63 . Vorder
Haus 1 Treppe links , Zimmer Nr . 6, zur öffentlichen Einsicht aus
ES darf niemand versäumen in die Wählerliste einzusehen , um nicht
seines Wahlrechtes verlustig zu gehen . Wer selbst nicht einsehen
kann , beauflrage einen bekannten Genossen hiermit . Wer in die

Liste nicht eingetragen ist , darf nicht wählen .

Bon seinem eigenen Wagen überfahren und lebensgefährlich
verletzt wurde vorgestern der öbjährige Kutscher Friedrich Pabst ,
der mit einem Lastwagen der Firma Schuhmacher aus Britz von

Tempclhof nach Sehönebcrg fuhr . Beim Passieren des Sachsen
dammcs entfielen dem Kutscher die Zügel und als er sich vorn
über beugte , um nach der Leine zu greifen , stürzte er kopfüber von
seinem Sitz herab . Pabst geriet unter den schweren Wagen , dessen
Vorderräder über ihn hinweggingen . Der Verunglückte erlitt einen

Schädelbruch und schwere innere Verletzungen und mußte in hoff -
nungslosem Zustande nach dem Schöneberger Krankenhause über -

geführt werden .

Ein öffentliche ? Turnen seiner sämtlichen Abteilungen vcr -
anstaltet der Arbeiter - Turnverein heute nachmittag 4 Uhr auf dem

Spielplatz an der Rubcnsftrnße ( Kolonie Damuka ) . Eintritt frei
Alle Freunde von Leibesübungen find eingeladen . — Vom
1. September ab finden die Turnübungen des Vereins jeden
Montag . Mittwoch und Freitag in Oeffs Festsälrn , Hauplstr . 6, statt .
Gäste willkommen .

Wilmersdorf .

Dachstuhlbrände und kein Ende . Kaum war vorgestern der

große Dachstuhlbrand in der Katharinenstr . 3/4 rn Halensce von der
Wilmersdorfer und Charlottenburger Feuerwehr gelöscht , als
abends um 9 Uhr schon wieder ein großer Brand aus der Pauls
borner Straße 1/2 gemeldet wurde , der erst kurz vorher an mehre
ren Stellen im Dachgeschoß des mächtigen Gebäudes angelegt sein
konnte . Als die Wehren an der Brandstelle ankamen , schlugen die

Flammen schon hell aus den Dachluken und Oeffnungen empor .
Weithin waren die Flammen zu sehen und bald war eine große
Menschenmenge versammelt , die den Löscharbeiten der beiden
Wehren zuschaute . Mit 6 Schlauchleitungen von mehreren Dampf -
spritzen ließ Brandinspektor Dannehl , kräftig unterstützt von der

Charlottenburger Südwache in der Suarezstraße , Wasser geben ,
wodurch es dann gelang , des großen Brandes Herr zu werden . Bon
den Tätern fehlt jede Spur .

Bon nächtlichen Einbrechern sehr stark heimgesucht wird in letzter
Zeit die teils auf WtlmerSdorser , teils au ! Sebmargendorfer Gelänge

gelegene Friedrichsruher Straße . Hintereinander wurden in den
dort anliegenden Grundstücken eingebrochen und zwar hatten es die

Spitzbuben stets auf die Kellerräume abgesehen , tlebrigens müssen
die Täler ausgepichte Leckermäuler fein , da sie außer Wein und

Speisevorrären auch . Eingemachtes " mitnahmen » sofern ihnen solches
in die Hände fiel .

Lankwitz .
Der hiesige BildungSauSschuh veranstaltet einen Vortrags -

Zyklus mit Lichtbildern des Genossen Graf über die Geschichte
unserer Erde . Di « Vorträge finden statt an Wochentagen , und
zwar den 18. und 25 September und 2. und 9. Oktober , abends
8H Uhr , drei davon bei Prochazka und einer bei Schulz , Mühlenstr .
Der Gesamtpreis für alle vier Abende beträgt 60 Pf . ; Karten sind
bei den Bezirksführern und bei den Mitgliedern des Bildungsaus -
schusseS zu haben . Personen unter 13 Jahren haben freien Eintritt .

Tempelhof - Mariendorf .
Die Uedungsstunde der Arbeiter - Samariterkolonne findet am

Montagabend 6' / , Uhr bei Thiel , Berliner Straße 41/42 , statt .
Bortrag über Vergiftungen und andere gefahrdrohende KranlheilS -
zustände . Anschließend praktische Uebungcn . Neue Mitglieder können
noch eintreten . Gäste willkommen .

Pankow .
Das Pankower Rieselgut Mühlenbeck wird , wie da » Gut ? -

kuratorium in seinem soeben herausgegebenen Wirtschaftsbericht für
das Jahr 1910 hervorhebt , vornehmlich nach zwei Grundsätzen vcr -
waltet ; einmal wird möglichste Schonung des zur Unterbringung der
Abwässer vorhandenen Aufnahmegebietes und der Wirlscbaftsein -
richiungen beobawtet , dann aber auch die ökonomische Ausnutzung des
Gutes zur Vermeidung der Kaiialiiationskosten betrieben . Von der
Gesamtfläche des Gutes von 1409 Morgen ( einschließlich 20 Morgen
Pachtland ) entfielen im Berichtsjahre auf den Gutshof 12, den
Garten 6, Naturland 478 , Rieselland 702 . Naturwiesen 101 und auf
Teiche 20 Morgen . Nach Ab mg von 437 Morgen für Hof , Garten ,
Wirtichaftswege , Gräben , Dämme , Unland , Verpachtungen und im
Bau begriffenem Naturland und Naturwiesen verbleiben von den 1409
Morgen 972 zur Bewirtschaftung .

Im Kanalisationsbetrieb betrug die Förderung der Ab -
Wässer in der Zeit vom April 1910 bis März 1911 au « Pankow
1 390 304 Kubikmeter , auS Reinickendorf ( das vertragsmäßig einen
Teil seiner Abwässer ebenfalls nach Mühlenbeck leitet ) 844 034 Kubik -
meter , insgesamt 2 234 338 Kubikmeter , was einer durchschnittlichen
Tagesbeförderung von 6122 Kubikmetern entspricht .

Den eigentlichen landwirtschafiliche » GutSbetrieb
gliedert der vorliegende WirtschaftSbericht in drei Hauptabteiluiigen .
und zwar in Feldwirtschaft , Viehwirtschaft und Brennereibetrieb .
In der Feldwirtschaft wurden von den zur Bewirt -

chastung verfügbaren 972 Morgen 946 mit Weizen , Roggen .
Gerste . Hafer , Kartoffeln , Mohrrüben , Rüben , Ricielgras
und Wieienheu angebaut . Vier Morgen wurden als so-
lenannieS Leuteland abgegeben . Obwohl die Monate Mai und Juni
5910 durch ihre große Trockenheit die Entwickelung der Feldfrüchte
stark beeinträchtigt hatten , führte die später einsetzende Rcgenperiode
doch noch für die meisten derselben eine Erholung und damit eine
gute Mittelernte herbei . Einen wesentlichen EinnahmeauSfall <6000
Mark ) erlitt nur der Verkauf von RieielgraS . Die Baumschule ( zwei
Morgen ) hatte eine gute Entwickelung aufzuweisen . Ebenso die
Karpteiizncht . die in Teichen von 20 Morgen Fläche betriebe » wird .
Die Feldwirtschaft brachte eine Einnahme von 136 454 . 67 M. , der
eine Ausgabe von 98 632,26 M. gegenübersteht , so daß sich ein Ee -
winn von 37 772,32 M. ergibt .

Bei der V i e h w i r t s ch a f t ergab sich im Berichtsjahre eine
Bcfferung deS Milchertrages . Der Ertrag betrug pro Kuh und Tag
12 . 8 Liter gegen 10,9 Liter im Vorjahre . Insgesamt wurden
211313 Liter Milch erzielt . Die Einnahme aus der Viebwirtkchaft
ergab 49 186 . 36 M. , die Ausgabe betrug 43 422,16 M. , mithin blieb
ein Gewin » von 764,19 M.

Der B r e n n e r e i b e t r i e b . der infolge deS reichlichen Kar -
loffelanbaueS auf Müblenbeck ( im Berichlsjabre 161 Morgen mit
einem Ernteertrag von 16 673 Zentner ) wirtschaftlich geboten ist , er -
gab eine Einnahme von 32 682,82 M. und erforderte eine Ausgabe
von 26 787 . 90 M. , so daß auch hier ein Gewinn von 6 894,92 M.
erzielt wurde .

Der landwirtschaftliche Gutsbetrieb auf Mühlenbeck brachte so -
mit im Wirtschaftsjahr 1910 in Feldwirtschaft , Biehwirtschoft und
Vrennereibetrieb einen Gesamtgewinn von 44 431,43 M. DaS ist
eine Summe , welche den für Verzinsung und Tilgung des Anlage -
kapital » aufgewendeten Betrog von 43 774,70 M. noch um 666 . 73 M.
übersteigt . Hieraus ergibt sich, daß die ökonomische Ausnutzung des
RieselguteS Mühlenbeck ganz weiernl - ch zur Verminderung der Kosten
für den Kanalisationsbetrieo der Gemeinde Pankow beiträgt .

Hcrmsdorf i . M .

Ein zu scharfes und kränkendes Borgehen gegenüber einem Post -
beamten wird dem hiesigen Postvorsteher zur Last gelegt . Wie die

. Hernisdorfer Zeitung " mitteilt , unleriiahmen ain Freitag früh die

Feuerwehr und SanitätSkolonne eine Suche nach einem Kranken ,
dem Postboten Graffunder ans der Neptunstraße . G. hatte sich von

seiner Wohnung am Donnerstag nach dem Kurhaus Glienicke be -

geben , um dort ein Bad zu nehmen . Gegen 6 Uhr verließ er die

Badeanstalt , kehrte jedoch nicht nach Hause zuttick . Einige Kollegen

unternahmen bereits am Donnerstagabend eine Streife durch Me

Umgegend , sie konnten G. aber nicht auffinden , weshalb Feuerwehr
und Sanitätskolonne zu Hilfe gerufen wurden . Inzwischen wurde

auch vom hiesigen Polizciamt aus nach dem Verschwundenen recherchiert .

Im Laufe des Vormittags traf dann hier die telephonische Meldung

ein , daß G. in Oranienburg aufgefunden worden sei und in Schutzhaft

genommen wurde , da die dortige Behörde den planlos uniher -

irrenden Mann für geistesschwach hielt . — Die Vorgeschichte der

Krankheit des G. liegt einige Zeit zurück . Nach einem Verweise des

hiesigen Postvorslehers ist G. von einem Nervenchok bewllen worden ,
von dem er bisher nicht geheilt werden konnte . Diese Krankheit hat
nun dazu geführt , daß G. zeitweise willenlos war und in einein

solchen Zustande ist er nach Oranienburg gelaufen . Ueber den Fall
selbst , bei dem die Frau des Postboten dem Vorsteher ein zu
scharfes und kränkendes Borgehen gexen ihren Mann vorwirft , sind
bereits Erhebungen angestellt worden , die aber zu einem Resultat

noch nicht geführt haben .

Von der Reise zurück

Di*. Morifz ,
Tchönlinnser Allee 113 .

Ächtung !
Cesangvereio Jea Erwacfif

tagt jetzt jeden Freitag 9 Uhr ln
Hensels Harmonie , Invaliden -
straße 1».

M SoiiMl
Ortsgruppe Berlin .

Touren
zum Sonntag , den 27 . Augnst .

1. bi § 5. Abt . : 5 Uhr : Tcupitz .
12' ) , Uhr : Ncu - Tabcndorl ( Haker ) .

6. bis lt . Abt . : l Uhr : Wannjee
( Fürstenhof ) . 7 Uhr früh : RuHlsdovf bei
Bernau . Siehe unter Partcinachrichtcn
vom 23. im „ Vorwärts " . Start an
den bekannten Stellen . Sammcljtart
im „Waldkaicr " .

Krauliclikaffe der gilt '
Mllchergtstlltn ; n Krrlia .

Mittwoch , den 30 . Augnst ,
abends 8' / , Uhr ,

Große Hamburger Str . 18 ) 19 :
Anßerordent liehe

General - Versammiung
Tagesordnung :

1. Statnlenberalung . 2. Verschiedenes .
Ilm zahlreiches und pünktliches Er -

scheinen der Mitglieder ersucht
Der Borstand . L. ( vcorgclowttz

Gr! 8' Rraiilm ! lla58S

der Handsctiuiimacher
— n. vcnonudtcr Gewerbe . —

Den Milglicdcru zur Kenntnis ,
daß daS Kaiscnlokal vom 1« Srp -
tri » der ab sich

(flifflflftijßr. 8 9, vorn II

befindet . Die . Bnreaustunden finden
von 8- - 10 vormittags statt .

AIS Rendant jungierl Herr Bern -
hard Egelscer ,
Gustav Schmidt . Vorsitzender ,

fflajjmannftr , 32 II .

GarvinrnyanS € &
Bernhard Schwnrtz A

Sardinen »
u. Portieren » I

1 fiabtit '

> Eirt «
Belügt »

Quelle

Wallstr . > 3 ( dreizehn »

Srheblict, « Vorteile 0
dein » Einiaus ! 0

0 « OOG « GOG

Bau - und Möbel - Tischlerei

mit gutem Möbellagergsschöft,
guten Gebäuden , großem Garten , in
>er Provinz Hannover , preiswert zu
verkaufen . Anzahlung zirka 0000 M.
Cifcrtcn unter J. ' A. 15 ( uU bejördert
Rudolf Mosse . Berlin SW.

_ 116 ) 18*

�Gneisen auslraile 19,�
A S . <jirau , billigste u. beste �

Bezugsquollo für • �

�JÄöfceljeöerJlrt�
Kassa und Teilzahlung ; . �

Mpeziutitür !

!l Von 40 an ! !
llerrennnEns ; oder Paletot
nach Maß , neueste Muster , gute
Stoffe , aus Roßhaar gearbeitet , 2 An -
proben . Besichtigung amLager erbeten
ohne Kaufzwang . Kein Mulieiwerland .

Mi«ei ' - 8lo ! l - dzlHz
jertige Herrenanzug od. Paletot von
20 M . an , jeniste Aul . Zum Maß -

iichincn bitte um Ihren Besuch .
siür ?vt . 5itr bekam xold . Medaille .
Ein Versuch führt zu dauernder Kund »
schast / l - eiAevlg ; Engel , Prenz¬
lauer Slraße 23 , II ( Alexauderplatz )

Gegr . 1dS2. 118 ) 16

Burgtiieater - Kiiio and
raefröla SchOnhanscr
rCMadlC , Allee IL »
Säle für Hochzeiten u. Vereins -
verfcnügen . 4 hocheleg . Kegel¬
bahnen . Itndolf Jlern

IWursImeyerülÄchi
( .30. August gibt eS wieder die -

fieitiiiten Griitzwlirstefien .
Martin Meyer , Brunnenatr . 6

MusterkuponS , . Herbst - Nenheiten " für
Anzüge . Kostüme , Meter 3, 4 Mark .
Tnchlager - Gesellschaft m. b. H.

Hörtrautels . 20-21, ÄÄ

Abendkurse
Berlin . Ncanderntr . 8

Technikum . Bauschuie .
Direktor : Kgl . Reg . - Bau¬
meister o. D. Arthur Werner .

Prospekte kostenlreltzjH

Kopfpclst - Pediculus , geruch - und
farblos , Flasche so Pf.

„Suderei * ' gegen Fuss - und Achsel
schwelss , Flasche so PI.

„ Suderelstreupulver " gegen Fuss -
und Achselschweiss , sowie Wund -
sein . Dose 30 Plg. J

Za haben m allen Apotheken
und Drogerien .

Vertreter kür GroD - Berlin :
J . Zachernnck . PflagNlr . t .

III , 9882. 50881 ,

Prufr - . \ iihinaHrhlncn ,
mich Trilz�, ältcjieS Gejchäst in Moabit ,
Reparat . - Wcrlsl . aller Systeme .
<g. Wendt , Wilsnacker Str . Z? .
Man verl . Preisbuch . "

ksste
Damentuche , schwarz u. farbig .
KoslUnislo ( »e,n «aefl . 21iiff . , Seide ,
Sammele , Besitze , Futterstoffe ,

| PlüschezuMiiniein . Che * - Kamm¬
garne zu Knaben - Anzügen .

Konfektion :
| Paletots , Jacketts , Staubmintel ,

Kostüme , Kostümrdcke .

StctS Gclcsicnhcitöränfe !

l * aui Karle ,
/ Warschauerftr . 18 . [ +

( biSunöhlrihtmibrßnttrn ,
daß Sie in der Wald , und Gartenstadt

Ncn - Mcssina
nahe Bahnhof gelegen , bei geringer
Anzahlmig zu den günstigsten Be -
dinanngcn

die biMststen Grundstücke
lausen können . 52152 *

Badeanstalt im Bau .

Kas- , Wald - -. Fandparzelitn
von denen in ganz kurzer Zeit
ca. 300 verkauft wurden , sind noch
von ca. 300 M. an auswärts zu
haben ,

Auskunft und Pläne kostenlos .

IB. Günther ,
W. 58 , HUldonseerstr . 10 .

elephon : Amt IV, 2560 .
AlteJakobstr . 124. '

Elektro - Technlkurai
gegr . 1874 . E! g. Fabril . Eleltro -
Ralchiiie ». , Bau » , Ingenieur »,�
lechnller - , Wcrkmcisten - , Mon - i
tcur - Ausbild . , Maichinenlaboro .

Neuer Abendkursus . ;
Prosp . trei E Schramm .

Werlasigt
Beim Schuhmacher

nur Potent > Fiber » Lcder
Sohlen und Absätze .

nicht teurer , aber außerordent¬

lich dauerhaft !

für

2595

Ein Idyll am See

Kolonie Elnenliornt
ca. 30 km öfll . von Berlin . See- ,
Wald- , FiieD - u. Landparzellen
zum Spottpreis . J . Rlegcr ,
Berlin C. , Gontarbftr . 5. [ 52261; * |



Unfetetn alten treuen Genoslen
Karl Klein

genannt Zigenncr - Rarl
[ die herzlichsten Glückwünsche

zum Geburtslage . 223/12
Her tünfte Wahlkreis .
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Zur Silbernen Hochzeit "v/

unserem Parteigenossen j]
Otto Witte t

nebjt Frau VI
die herzlichsten Glück - j|
wünsche .
Die Genossen des 115. Bez . S

(2. Kreis ) .

iSozialdeiDokratiseiiJalilrerelB
( Cr den

16.
Toitea - Anzeige .

Am Donnerstag , den 24. August ,
verstarb unsere Genossin

Frau tVnns Weiäixt
Hussilenstr . 43.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. August , nach .
millaas 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Himmcilahrts - KirchboseS
in Nieder - schönhausen - Nordend
aus statt . 230/11

Um rege Beteiligung ersucht
ven H' neietand

Am Donnerstag , den 24. d. M. , j
verschied nach kurzem schweren j
Leiden meine liebe s�rau

Martha Simon j
geb. Reichert

im 83. Lebensjahre 260b
Um stille Teilnahme bitten
Dio trauernden Hinteibllebenen

Otto Slfflon nebt Kindern .

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 3 Uhr , von
der Halle deS Philippus - Apostel -
kirchhoseS , Müllcrjtr . 44/4S , aus
statt .

�zialdeinokfatlsetier Merein
'. ■ . • < W'

6.
Tode « - Anzeige .

Am 25. b. MlS . verstarb unsere
Genossin , Frau

Planks 8imoa
Panlstr . 76.

Ehre ihrem Andenken Z

Die Beerdigung findet am
Montag , den 28. August , nach¬
mittag » 8 Uhr, von der Halle
deS Philippus - Apostel - KirchhoseS
aus dem städtischen Frtedbos ,
Müllerstrahe , Ecke Seestrasie , aus
statt .

Um rege Betkifigung ersucht
Ter Borstaiid .

ZiizIaillekUliiii ' gü�döi' V/LliIvmiis

Itixtlorf .
Den Parteigenossen zur Nach .

richt . daß unser Mitglied , der
Bauarbeiter

FVsm « Knnsy
Herrsurtt slr. 32 (21. Bez. )

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
( Sonntag ) , naibmitiags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Rirdorfer
Gemeinde « Friedhofes , Marien -
dorser Weg, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Ter Borstand .

P1

Sozlalileinokrat iSalilvereiii
Adlershof .

Am Donnerstag , den 24 August ,
verstarb nach langem , schwerem
Leiden unser Parteigenosse , der
Tischler

Otto Sucher
GenossenschaslSstr . 23

im Wer von 32 Jahren .
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung finde ! am
Montag , den 28. August , nach -
mittag 5 Uhr , von der Leichen -
halle des Zentral - Friedhoses ,
FriedrichSIelde , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Tischler

Otto Lucker

am 24. August gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am

Montag , den 28. August , nach -

mittags 5 Uhr , von der Halle
deS ZentraisnedhoseS in Friedrich s-

selde au » statt .

87/16 Tie Ortsverwaltnng .

_ Arn 24. August , nachmittags 2 Uhr , verschied plötzlich |
mein lieber Mann , unser guter Vater , der Fianofaprikant

Karl Werner
im 49. Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen

Martha Werner nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am Montag , den 28. d. M. , nach¬

mittags 41/i Uhr , von der Leichenhalle des hl . Krouzkirch - j
hofes in Mariendorf , Eisenacher Str . 62, aus statt .

Oeutsctier

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nochrichi , dasi

unser Mitglied , der Dreher

�uxust Lcdmiclt
gestorben ist.

Ehre seine « Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 28. August , vor -
mittags »- / . Uhr, von der Leichen -
Holle deS städtischen FriedhoseS in
FriedrichSsclde auS statt .

Rege Beteiligung erwartet

_ Oie Ortsverwallung j

ßeerdigungsverein
Berliner Zimmerleule .

Am 25. August ct . verstarb
nach kurzem Krankenlager mijcr
Kamerad , der Zimmerer

Artist Freitag
im Alter von 78 Jahren .

Ehre seinem Audenkea k
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den 28. August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Lichlenbcrger Friedhoses
in Marzahn auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
249b Der Vorstand .

iVeitod dertreiefi Gast- iiöt!

Schankwirte Dentsehlanils.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß die Frau des Kollegen

Mint , iiina g- b Ganskow
HussitenNrasje 43, Bezirk 2

verstorben ist
Ehre ihrem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Montag , den 28. August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle deS Himmelsabrts - KirchhoscS
in Nicder - Schönhausen - Nordend
ans statt ,

Um rege Beteiligung ersucht
75/17 Die OrtSvermaltu »g.

Allen Freunden und Betannten
die traurige Nachricht , dag meine
liebe Frau und Mutter

�nns g- b. Ganskow
im 30. Lebensjahre Donnerstag .
den 24. August , nachmittag » nach
kurzen , schweren Leiden janst ent -
schlafen ist.

Die » zeigen tiesbettübt und um
stille Teilnahme bittend an

Kurt Woldigt , Gastwirt .
nebst Sohn ,

Hussitenstratze 43.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 28. August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen
balle
in

iiiiags s uqr , oon Oer Collie »-
rlle des HimmelsahrtS - Kirchhoses
l Nordend aus statt . 2k6b

Für die vielen Beweise herzlicher
Teiwahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes L2Lb

Molk Dobrich
sage allen Beteiligten , insbesondere
den Kollegen der Finna Bechstein
und den Parteigenossen deS 5. Bert .
RcichslagS - WahilreiseS meinen herz -
lichstcn Dank .

Die trauernde Witwe
Frau Dobriob geb. Kühne .

" Für die znhlreich/n Glückwünsche
zu meinem 75. GeburiSIage sage ich
hiermit meinen herzlichen Dank .

Rudolf Kflhnelt ,
Mitglied deS Gesangverein » Nord - Oft -

Lyrania ( M. d. A. - S. - B. ) . 224b

Danksagnitg .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unseres
iicben Sohnes und Bruders ' ageu
hiermit allen Verwandten . Freunden
und Belainiten , der Arbeitcr - Jugend
Berltn « . Bezirk 1 . dem Deulichen
Mctauarbeiterverband , den Arbeitern
und Lehrlingen der Finna Adam
Schneider , den Hausdienern der
Firma Gebrüder Hoffmann , den Ge-
Nossen deS 6. Berl . Reichstags - Dahl -
krciseS , Bezirk 564 unserm herzlichsten
Dank . .

2876

Familie Robert Fliegner .

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung bei

der Beerdigung meines lieben ManneS ,
deS Restaurateurs

Frnst Ki - timreich
sage ich hiermit allen Vereinen sowie
Berwondten und Bekannte » meinen
herzlichsten Dank . 53522

rraozizltt Kromrelch
_ nebst Geschwistern . _

Für die vielen Beweise ausrichtiger
Teilnahme sowie Kranzspenden bei
der Beerdigung unseres lieben

Httusohon
sagen allen Beteiligten unseren herz -
lichsten Dank .

Ifsznlllo Jnknat ,

_ Fischerbrücke 9. _

Danksagung .
Für die freundliche Teilnahme und

reiche Kranzspende bei der Beerdigung
meiner unvergeiilichsn Frau

Marie Wentel
geb. Rlstosv

sage ich hiermit allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten sowie den
Kollegen der Firma Mclchcr » nd dein
Sparverein . Kncsebccker Bänke "
meinen tiefgcsühlien Dank .

A . Wenzel
53518 nebst Sohn .

Acht ' " | gt IV . Nachtrag Achtunsi

j « der Kiste der gereselte« pdiftticti vm 1. | uli 1911
Berlin .

Boxhagener Sri . 33, Hanke .
vcnnigSdorser Str . 13, Ackermatm .
Liebenwalder Str . 10, Wachner .

Löwestr . 3, P. Hanke .
Ramlerstr . 34, Dehmclt .
Sprengclstr . 4/5 , Weber .
Zorndorser Str . 2, P. Hanke .

Rixdorf .
Wipperstr . 21. Hellwig .

Tempelhof .
Germaniastr . 154, Teuchert .

Ans der Liste der geregtlten Säckereieil wegen Tnriftruchs gestrichen
sind folgende Firmen :

Britz .

Rudower Str . 6, Liersch .

Werder Str . 56. Trunk .

Mariendorf .

Chausseestr . 27, Kohan .

Kursürstenstr . 49, Master .
Parteigenosten und Arbeiter ! Unterstützt nach wie vor die Bäckergesellen in ihrem schweren

Kampfe ! Hoch die Solidarität : 41/9

Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam , datz die Bäckerei von Albrecht , Box -
bagener Str . 13 , bis heute noch nicht bewilligt ist .

S &T * Die Genossen und Arbeiter der MaschincnsabrtI von T e st n o w , der Möbelfabrik von
Wollmar u. Hanke , bitten wir ganz besonders aus die Firma Hoi - iuann Albrecht zu achten .

Berlin .

Berlichingenstr . 12, Ruft ,

Fricdrichsberger Str . 20, Sperhacke .

Koloniestr . 71, Wcichmann .

Lottumstr . 13a , Rauschenberg .

ZionSlirchstr . 2, Rauschcnberg .

Rixdorf .
Kalser - Friedrich - Str . 72, StephiM .
Weisestr . 56, Wolf .

Weistensee .
Lcbderstr . 112. Thiele .
Sedanstr . 38, Otto Engel ,

78. Thiele .
Grvfi - Seestr . 118, Kubitta .

Arbeiter üdt Solidarität ! ~ $ M2

Der Vertrllllknslnanll der Kiicker n . Konditoren Kerlius «. Umgegend.

�iri8sgiiling8ubran
Ilcrrenuhr 51. 4,50
Bamonahr 51 . 5,50

GegenV oreinsend . od . N achnahme

Rosenthal ,
Konsumverein für Charlottenburg und Umgegend
eingetragene Genoss - nschast in , beschränkt . Hastpflicht in Liquidation .

Aktiva . Isl ' an ? ! an , SO . . Tnnl 1011 . Passiva »

An Warenbestand

. . . . . .

, Fastagenbestand

. . . . .

, Jnocntar

. . . . . . . .

, Anteil Grofieinkaussge -

Gulhaben deSgl .
Spareinlagen desgl .
Anteil Berliner Spar «
und Bauvercin

. . . . .

Kautionen Gasanstalt .
Effekten

. . . . . . . . .

Bankeinlage

. . . . . . .

Knffenbcsland . . . . . .
Ausienständen

. . . . . .

Fchibctrag . . . . . . . .

M. Ps.
22325 . 32

387 . 35
7074 . 75

1000 . 00
2180 . 50

43278 . 10

186 . 25
220 . 00

300000
14264 . 30

375,51
2896 . 94
7 165 . 53

M. Ps.
Per Mitgliederanteile . . . . 26614 . 96

„ DlSpofitionssonds . . . 1051 . 17
„ ErwelterungSfondS . . . 633 . 84
„ Produktionsfonds . . . . 694 . 84
, Reservefonds . . . . . .6084 . 19
, RückoergütungSreserve »

sondS

. . . . . . . . . . .

. 466 . 51
, PersonalunterstützungS «

sondS

. . . . . . . . . .

747,49
. Spareinlagen . . . . . .45726 . 73
, Mitgliederrabatte . . . . 10338 . 35
. Lieserantenschulden . . . 12496 . 47
, Noch zu zahlende Un¬

kosten

. . . . . . . . . . .

600 . 00

104354 . 55

Mitgliederbcwegung .
Mitgliederbestand am 1. Juli 1910

1861 Personen
Eingetreten im Lause

des Jahres . . . . .446 „
Insgesamt 2307 Personen

Ansgclchiedeii . . . . . 102

Mitgliederbcstand am
30. Juni 1911 . . . . 2205 Personen

Gsschäftsguthaben .
Bestand am 1. Juli 1910 M. 25156 . 41

. „ 30. Juni 1911 ,, 26614 96

Demnach mehr M. l 45s . 55

104354 . 55
Haftsumma .

Betrag am I . Juli 1910 M. 55830 . 00

„ „ 30. Juni 1911 „ 66150 . 00

Demnach mehr M. 10320 . 00

Charlottenburg , de » 26. August 1911.

107/2
Die Liqutdatore « .

Friedrieb Oletsr . Frttz Bull «,

Heinrich Bollentin .

Vertrieb von Erzeugnissen sächs .

(Sardinen - jabrikh .
Johann Pellot Co. , Kommanditgeselüchaft .

Spezlalliaus allergrößten Stils mit Einzelverkauf .
Unsere Originalpreise sind garantiert nnp :

G. Rosenthaler Str. 2 0. Gr, Frankturter Str . 5- 6
am Rosenthaler Tor .

S. Oranienstr , 37
nahe Oranienplatz .

S, Kottbuser Damm 65
( Rlxdert ) , nahe Hormnnnplatz .

Ecke Fruohtstraße .

0. Grüner Weg 28
gegenüber d. Markthalle .

0. Niederbarnim -Str . 13
Ecke Boxhagoner Straße ,

Vorteilhafte Bezugsquelle für Massenlieferungen , Anstalten , Hotels
und Wiederverkäufer 5220L

Einstimmig fällt die Damenwelt das

« A * « s » A
daß zur Erhaltung eines , rsstge », jugendfrifchen und zarten Teint »

StCCKtttpftf ' il - Lllf enmilch - $CifC
VON Mergman « & 40 . , Zladebeuk , ä St . 60 pf . , ein vorzügliche ,
Mittel ist uitd dieselbe ein zarte, , reine , Gesicht erzengt , ferner macht

Dream „ Daöci " ( TiNenmilch . Hream )
rote » nd spröde Saut in einer Nacht weiß «. sammetweich . Tube 60 pf .

KISbe ! - ) Zngebot .
Solide » Mödelgeschäft liefert bürgerliche Wohnungseinrichtungen sowie ein
zelne Möbel gegen niäfilge Zinsvergütung bei klcuicr Ainohlung u. geringen
monatlichen Teilzahlungen . Ansragcn unter Posttagertarte 16, Postamt 103.

l�ein BlbzaMutigsgescbaft . 218B *

Endlich habe ich
die richtige Bezugsquelle entdeckt ,
muss ein jeder bei der Besichtigung
unserer neuesten Kollektioa sagen ,

Eerrenaiiziig -Stofire
Paletotstoffe , Hosenstoffe , Westen -
stoffe , Damentuche . Nur beste Quali¬

täten jeder Preislage . Enorm
grosse Auswahl aller Neuheiten .

Unerreicht billige Preise di¬
rekt aus der Tuchfabrik von

Lehmann & Assmy
Spremherfl , PosHaen wr. zso

Muster senden wir an jeder¬
mann auf Verlangen sofort
tranko ohne Kaufzwang

G. Graumanns Irdifäle und Garten
Theaterbühne . yfaUW' �USlV. 27 . 8 Kegelbahnen .

OOT Achtang , Verelno ! Konnabcndo und Sonntage Im
August , Sept mber und Oktober noch frei k

_ 46052 *

leinrieh Franek
Telt Amt m , 4352 . BrUniieilSlr . 22 . &- 7 vhr goSffnet .

Java - füllnlag/e ,
reif , leicht , blattig 115 Pfennig verz .

Uebers . Losblatt ,
gesund , nur biattig 105 Pfennig .

Iloh - Tabak
billigste Preise . 61462 *

Max Jacoby ,
Gtrelttzer Siratzc 53 .

Bebandlung der meisten
Haut - «ad Uelnletden
• hne Operation , ohne S. rufs -

stdrung last sohmerzlos lll
Dr . Strabl ' a Inetltat

G. m. d. H. , Berti «.

Kuorm billig ; !
Vorjährige feinste

Dlster - Anziige
von 20 - 60 Ri .
Billige llosenTiroche .

Unter den Linden 21.

WmannsTpaiierniapiii!
Extra - Abtellnng r

1 1. Gesch . ; BerlinW . , Mohren - j
StraBc37a ( 2. Haus von der <
Jerusalemer Straße ) .

{ II. Gesch . : Berlin NO. , Grolle j
Frankfurt . Slr . IIS (2. Haus j
von der Andreasstralle ) .

1Sehrgr , Ausw . fert . Kleider ,
1 Hüte , Handschuhe , Schleier !

ietc . v einfaohston bis zum !

| hechelegant Genre z. äußerst . ;
uiedrigeu Freisen .

Sonder - Abteilung :
naßunfertlgung in�f

10 bis 12 Stunden .

Magerkeit #
schwindet durch Haufe ' e Nähr¬
pulver „Thllossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6 Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Oar .
unsohädl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Naohnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greilenliagenorstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :

Köpeniokerstr . 119 , Bemburger -
straße 3, Frankfurter Allee 74, Ko -
Bentholerstr . 61 , Reinickendorfer¬
straße 1. Charlettenburg : Bismarck -
str . 8t . Spandau : Potsdamerstr . 40 .

an□ - Äutc ° LAlark
in Zepernick .

Schluß - Verkauf ÄÄf
Pläne und Austunst 1. Sieger , I
Berlin , Gontardstr . 5. 57078 * [

Syphilis - Nachweis
In allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft .
Fäll , durch wissenschastl . Untersuchung .
solort ; desgl . Harn - (spcz. auj Gc -
norrhoe - Fädcn ) u. Sputuni - Analhsen .
Or. Home >er ck- Oo. , Spcztal - Lnborat . ,
Frtedrichftr . 189, zw. Kronen - und
Gr. Homejser & Co. , Spezial - Lndorat . ,
Frtedrichstr . 189, zw. Kronen » und
Mohrensttabe ». I . 8724 . Pers . Rücksp' ) ,
diskr . u. tostenl . Geöffnet von 8 - 8
Sonntag » von 12 — 1.

nöbeMeehner
Fabrik von Polsterwaren

Brunnenstraße 7, am Rosenthaler Tor .

ip MM
Riesen • Answahl *

Stube und Küche , Anzahlung von 15 Mark an .
Einzelne Möbelstficke von S Mark Anzahlung an .

Hervorragend schöne Muster in bunten Küchen .

Wochen - , Monats - oder viortcliährliche Raten nach
Uebereinkunft . Liefere auch nach auswärts . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kauf 5 Mk. gntgeschrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen haben , erhalten einzelne
Möbelstücke ohne Anzahlung . — Sonntags geöfTned .



Sonderverkauf!

� Echter Piiisch -

Prima Qualitär ( kein Axminster )

wundervolle Muster - Auswahl

Größe ca . Mk.

130 209 cm 80 . 00 I475

180 230 cm 30 . 00 2150

200 / SSO cm 44 . 00 34' °

230/820 cm 58 . 00 4750

250/150 cm 70 . 00 53 "

3 £ S 400 cm 105 . 00

Nach auswSrts per Nachnahme .

Tepglch - Spezialliaüs

MM " Emil

ettvre
Berlin S. Seit 1882 nnr

Oranienstr . 158

Spszial-Katalog
ißliildiingesgratisiLfraiks.

©ösl - n-

Gartenstädte

Verkauf
r . Parz , m. fertig angeleprtcn
Obstgärten u. Ferienhäusern

Biesdorf
Station dor Oitbaha

□ Rute 20 Hark am

�eu - Sadowa
Stat . Sadowa. a d Strassen . Bitsdorf

□ Bale 15 Mark an .

Kauisdorf
am Bohnhot

D Rate 12 Hark an

Petersiiasen
Station Frodersdsri a. d. Ostbabo

□ Knie 4 Mark an .

Kleinste Anzahlnnsr . Auch
10 jährige Amortisaxions - Hy¬
pothek . Verkaufsstellen auf
den Geländen u. Bahnhöfen .

Nieschalke D Hitsche

Berlin NO 49, Neue KSnigtfr . 18

Fernsprecher Amt VII , 8878.

t © ÄKrk
ttionatüche TeUzaHIimz liefe ! t elegante

Hcrrengardevobe nach Maß

1. Toaipmowski , IS » " m '
( Bill ' �cBveile . WcvKassePreihermähiz .
F. gut , �itzw . gavant . , eigenezSlosflaz .

lM2? ssze ! IsiiS750Nl
tlilvlriv in l
Rmlilallork . ca . 5000 Ein - 1
wohnor , ICO Pf . - Fahrt ▼.
Alrxanttorplatx . Bai I
mi - Iraufen Sie jetzt noch !
bllUger al « In weiter )
cntli ' | > : oncn Vororten . !
w. Hcppjgarfen , Nauenhagen oto. |
Pläne gratis , Vertreter täg - |
lieh , auch Sonntags am Bahn - {
hof Mahlsdorf im Verkaufs - !
pavillon J . RieRcr , Berlin , |
OontardMtr . fi .

MANOLI
BBBHBB Cigareües iiiwiiiimb

Belieble Specialmarken

Abbas Dandy
Glbson GM

Nordhäuser Kautabak
von Grimm &Triepel Nordhausen

Der echte Grimm & Triepel hat

stets einen jeder Rolle eingefügten

Zettel mit Aufschrift in Rotdruck :

epclstitit :

Kau - Cabah .

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

J�ordhäuser

Kau - Cabah .

Wettbewerb 4000 Mark
Prämien verteilen vir an die Eaucher unserer 6227L »

mit Gsld
ohne Mundstück dick rund
mit PappmundstDek

3 Pf . - Cigarette ,Very Well '
Prospekte über die Bedingungen des Wettbeverbs in allen Cigi
erhältlich . — Die bei diesem Wettbewerb leer ausgehenden Rauch

Entschädigung jeder SO Stück Cigaretten gratis .

Cigaretienfabrik „ Elfe " , Berlin - Halensee .

�arreng
ier erb

ichäften
ten ala

S. Kaliski
Spexialgesehlft fOn

Nähmaschinen , Kinder¬

wagen , Metaiibettstellen .
! . uentzianctrtne S, Birflo - Allimoe >

tr . sse < Chaun . ntr . SO. Brunnen -
ftren *t73a . B2. Fninkfurlw AUealZ«.
PranitMlratre 2a. Ba«Ba«klraaat 18.

Wiim- pidorter Slrataa !31.

nluger Uaaaa k
» 7 . ÄO

Sl . fvr Hanaa B
▼• rs . nkbsr

94 . SO
Babbln ver -

■enkb . I4S . OO
Eet grau . Katen
beben Rabatt .
bchncUnataer
IMthr . Garant ) «.

Singer Hanaa 55. 00 Unterriehi gratlo .

Wickel -

kommod. ,

wannen .
reretnllb .

[ r2 : . t

reale Raasapr�ancb bei 2 Raten .
Für NAbmaecbinen monatll cbe

■ Eacentahlone gestattet .
Xeparafnr - IVerkatatt fOr
Siaderwagen a. Nihmaachlnen .

a ä

Marqarinewene Dri ü\ \ uq

rn ■

Lichtenbpio B ' Ki

.

tinjEgnungs - £ efcfienfe
in qrößtBT Slnswabl

511 ßstannc billigen Brex| etv

CfiTETiprßifß,
fjocß�Eifs� , £ D

Geburtsfags�
' �

Patengpfc�snf�,
Tnoöerngr ScljmucK�
Hparfp Tiaren .
Sitbernp ' BejTgcKE,
Tugenfo/ß Trauringe

rttfa

kü -

W
Tabrtkctfoa

( aXpOTt>

Juu/eftrrtSol &MiSifbprfcfimiBiB
/Udlers für Dun/dsn/thiqucl�
und T�ynjtorbBiten�

0�
m

& Cß{p3Ti5ßT5fr . g7
ander EfjarlottanJlrojla

TOrug/traßsMb
hc>zerJi »tnitt »z

Igt
••m • • • • ■bpj■n 1« m

Kl
/ ; / »C' c ; Ä
WäM

/ >r Z,

VW.

AMW '

HWWI

Zwei trauen \
wissen immer mehr

wie Eine ! Von Persil

aber wissen Millionen ,
daß es für die

Hanswäsche
nichts praktischeres
gibt , als Persil , das

unübcrtroflenc ,
selbsttätige , unschäd¬

liche Waschmittel !

Unerreicht in Wasch »

u . Bleichkraft , einlach

t in der Anwen - j

5» dung u . billigst A
"

im Gebrauch .

Garantiert - - - - ks Jli�k Erhältlich nnr In Original - Pake taau

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkel s Bleich Soda

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte :
Joh . Schmal or , Berlin N. 4, Tieckstraße IL

tMMMMMMB

Elnsegliungs - �n/üge
» USii und acnsviir » « ! ! Stoffen sowie fertig
jrren » und KnabenvBeklcidui

iufen Sie infolge SelbsMsbrikation Bin reellsten u. bllligsttn t

S. Koffmann , Charlottenimrg,

aas blauen und achwaracn Stoffen sowie fertige
Herren * und Knaben * Bekleidung

kaufen Sie infolge SelbsHsbrikation am reellsten u. billigstsa bei |t Ma ■ . . a
,
»

WUmersdorfer Str . IM , Ecke Schnlstraße .
—

>
XaO - Ansüce und Paletots von iL 48 . — an . >
Eliisejcnnnjfs - Anzliße . . 85 . — ,

• »
1 WMMMMMWPMRWWVMHWMMWMM ' MMMMMVWVVMVMVIVWWWWWW » V

-... .... - ' 1' .

i einste

Cigarette
h�vma - Tf w # I

' . '

Ueberau zu haben

zur zwanglosen Besichtigung meiner diesjährigen großen

MÖBEL - AUSSTELLUNG .
Herren - , Speise - , Wohn - u . Schlafzimmer , Salons , Küchen - , Leder - u. Polstermöbel , Standuhren etc .

Gediegene bürgerliche Wohnungs - Einrichtungen in jeder gewünschten Preislage . Well nur Kassaverkauf enorm billige Preise . Lagerung u. Transport frei !

Möbelfabrik M. Hirsebowilz . Berlin. Skalitzer Slralie 25 ~
-

- -

Einladung !
an Hochbahn !

~
IVerantworklicher RedalteürTKiiiart ' V- rth . Aerlin « Für den Inseratenteil öerantw . ! Th/Glockc, Berlin . DruckÜ . VerIaziVorväris Luchbruckerei | t . Bkrwgsa »ila ' ,l Paul « Inger ilVÖh ' iSW .



yr . 200 . 28. AahtMg . 4. Skilagt des . Iomärts " SsMg , 27. AllgH M .

l2 . Kerbllndstllg der Dttcher .
Dresden , 25 . Nugust .

5. ZZerhanblungStag .

T « n Bericht der Statutenberatungskommission
gab U m l a n d - Hamburg . Die Kommission war einstimmig der

Auffassung , dah unter keinen Umständen eine Beitragserhöhung
vorgenommen werden soll , und ersuchte , alle diesbezüglichen An -

träge abzulehnen . Ferner schlägt die Kommission Zur Ablehnung
vor Anträge , die die Einführung von Staffelbeiträgen , die Bei -

tragsbefreiung bei Erwerbslosigkeit und für Invalide , und solche
Anträge , die eine Aenderung der Unterstützungseinnchtungen
wollen . Der Verbandstag stimmte in prinzipiellen Abstimmungen
diesen Vorschlägen nach längeren Erörterungen zu . Damit waren
zahlreiche Anträge ohne weiteres gefallen . Von den übrigen Be -

schlüssen heben wir hervor : Bei der Erwerbslosenuntcrstützung
wurde bestimmt , daß bei Arbeitsaussetzung wegen Arbcitsmangel
die Erwerbslosenunterstützung gewährt wird . Unterstützung bei
Eterbefällen erhalten künftig auch die Hinterbliebenen lediger Mit -
glicder , wenn die Bedürftigkeit nachgewiesen ist .

Beim Streikreglement wurde eine Reihe Aenderungen
vorgenommen . Arbeitseinstellung kann nur mit zwei Drittel
Majorität — in geheimer Abstimmung — beschlossen werden . Die
gleiche Mehrheit ist auch bei späteren Abstimmungen über die Fort »

Setzung des Kampfes erforderlich . Die Streikunterstützung bleibt

�fcie gleiche wie bisher . Doch wird die Unterstützung für die Kinder
der Streikenden von Sl) Pf . auf 1 M. pro Woche erhöht . Die Ge -
samtunterstützungssummz für verheiratete Mitglieder darf aber
21 M. ( bisher 18 M. ) pro Woche nicht übersteigen . Mitglieder , die

wegen Wahrnehmung von Verbandsinteresien gemaßregelt werden ,
erhalten die Streikunterstützung bis zu S Wochen , dann tritt die
Erwerbslosenunterstützung ein .

Bei den Ausschlußbestimmungen wurde neu fest -
gesetzt , daß Ausgeschlosiene nur mit Zustimmung des Verbands -
Vorstandes wieder aufgenommen werden dürfen . Hat ein Aus -

geschlosiener ohne Zustimmung des Verbandsvorstandes seine
Wiederaufnahme erwirkt , steht ihm keinerlei Recht oder Anspruch
an den Verband zu .

Die Bestimmungen über den Verbandstag werden durch einen

Antrag Hamburg ergänzt , nach dem Vertreter des Verbandsvor -
standeS , des Ausschusses , der Prcßkommilsion , sowie die Gauvor -
steher auf dem VerbandStag kein Stimmrecht haben , sofern sie nicht
als Delegierte gewählt sind . Abgelehnt wurde ein Antrag Hamburg ,
den Verbandstag alle zwei ( bisher drei ) Jahre stattfinden zu lasicn .

Damit war die Statutenberatung erledigt .
Die Statutenberatungskommission machte nun noch Vorschläge

über die Regulierung der Gehälter der Angestellten . Sie beantragte ,
das AnfangSgehalt für die Vorstandsmitglieder und Gauleiter auf
2400 M. ( bisher 2100 M. ) , das Endgehalt auf 2700 M. ( bisher
2300 M. ) festzusetzen , bei einer jährlichen Steigerung von 100 M.

( bisher 50 M. ) . Gegen diese Vorschläge wurde Sturm gelaufen ;
den Opponenten sind diese Sätze „viel zu hoch " , trotzdem der Ver «

treter der Generalkommission , Genosie Silberschmidt , nach -
wies , daß die Angestellten der Böttcher zu den schlechtest bezahlten
Beamten in der Gewerkschaftsbewegung gehören . Der Vorschlag
der Kommission , die Ferien von 7 auf 14 Tage zu verlängern ,
wurde sympathischer aufgenommen . Bei der Abstimmung wurde
die Verlängerung der Ferien einstimmig akzeptiert . Die Erhöhung
der Gehälter nach dem Kommissionsvorschlag wurde mit 23 gegen
19 Stimmen beschlossen . Die Zahlstellen sollen moralisch ver -

pflichtet sein , die Gehälter der Lokalbeamten in der gleichen Weise

zu erhöhen .
Damit waren die Arbeiten deZ Verbandstages beendet . Mit

einem kräftigen Schlußwort Winkelmanns und einem Hoch

auf die Organisation wurde er geschlosien .
Der nächste Berbandstag findet 1914 in Frankfurt a . VI . statt .

Marktpreise von Berlin am 33 . August 1911 , nach Ermittelung des

Königlichen Polizeipräsidiums . Marithallenpreise . ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 — 50,00 . Speisebohnen ,
weihe . 30,00 —50,00 . Linsen 20,00 - 60,00 . Kartoffeln 9,00 —14,00 . 1 Kilo -
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,20
bis 1,70 . Schweinefleisch 1,20 —1,80 . Kalbfleisch 1,40 - 2,40 . Hammelfleisch
1,50 —2,30 . Butter 2,40 —3,20 . 60 Stück Eier 3,20 —6,00 . 1 Kilogramm
Karpsen 1,40 —2,40 . Aale 1. 60 - 3,20 . Zander 1,40 —3,60 . Hechte 1,40 bis
2,80 . Barsche 1,00 - 2,00 . Schleie 1,40 - 3,50 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück
Krebse 2,25 - 36,00 .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 29 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg.

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt
3 Kleine Anzeigen [ ü

_ �_
Qayr

_ töSSaSCEIESE :

ANZEIGEN
nächsteNummer werden in den Annafifne *

Berlin bis I Uhr . für die Vororte ble
der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 49,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

? evpiche ( Farbensebler ) ( Seleoen «
beitZianj . Fabriklager Mauerboss ,
Rur Große FrankfuNerilraße 9, Flur .
emgang . Gegründet 1374 . Vorwärts -
leiern 10 Prozent . Sonntags geöffnet .

Steppberfe » billigst Fabrik Kroße
Kraiikfurteritraße 9 . Flurewgang .

GnrbineiihniiS . Groge Franb
vrlerilraße 9, Flureingang . 2491K '

Taichenbuch für Gartenfreunde
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung des häuS .
tichen Zier - , Gemüse » und Obst »
garlenS von Map HeSdörfer . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3. 50 Mari . Expe -
dition Vorwärts . Sindenstr . 69,

Feberbettcu . Eiand 11,00 , große
16. 00, Wüsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , spottbillig . Pfand -
leihhaus , KüfNinerplatz 7. 2Z57K »

Monatsanznge , Sommer -
Paletots , Gebrockanzüg «, Smoking -
anzüge , Frackanzüge , Hofen , Fantasie -
Westen , spottbillig . Rosenthaler -
ftraße 48 , eine Treppe . 118/5 '

Teppiche ! ( siblerbafie ) in allen
Größen , jast sür die Hälfte des Wertes
Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4. Bahnhos Börse . ( Leser deS
» Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt ) Sonntags geöffnet 1

_
•

- öcrrfcha stöbet ten 13. 00, zwei
Prachlsland , Daunenbett 16. 00, weg -
zugShalber . Aorckstraße 17 II . ■fäh *

Es lohnt nur bei Mag Weiß
87. Große Franlfurterslraße 87, alt -
bekannte Firma , zu kaufen . Dtan
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise auf
Seide , von Ziavalieien nur kurze
Leit getragene Jackeltanzüge . Rock-
anzüge , Eehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smolinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franlsurterstraße 87. Bitte
tut eigenen Interesse auf die Firma
zu achten . _ 1 18/3 «

Schiiuhauier Allee 114 ( Ring ,
babnhos ) . PiandleihbauS . Grog -
berlinS spottbilligste EinkausSguelle !
Täglicher Riesenverkauf aller Waren .
Elegante Herrenanzüge l MonatS -
garderob « ! «oldwarenlager ! Taschen -
ribren ! Freischwinge : I Prachtteppichel
Ertrabillige Daunenbetten l Vor -
tierenlager ! Sleppdeckenlager ! Kar -
binenverkaus I 2578A '

Siariährige cleganteHerrcnanzüge
entd PalelolS aus leinsten Maßstoflen
LO— 10 Mark , Holen 6 —14 Mark .
SeriandbauS Seruienia , Unter den
Linden 21. 1283K '

Herniaiinpta « 6. Pfandleih -
bauS . Selbstrerfländlich beborzugtefler
Wareneintauj . Allerbilligste JackeU -
anzüge . Gebrockanzüge . Sommer -
ValelolS . Herrenhosen . RiesenauS .
Wahl Brauibelten . VermietungS -
best . Laubenbetlen . WälcheauSwabl .
Gardinenauswnbl . TePpichauSwabl .
Steppdecken . Pmtchtiichdecken . Gold -
sachen . Taicheimiren . Wanduhren .
Warenverkauf ebenjalls Sonntags . »

MonntSnnziige und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 . sowie sür forpulenle
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au » Psandleihen ver -
salleiie Sachen iauii man am billigsten
bei Naß . Mulackslraß « 14. _

*

tzillig . billig , billig ! Monats -

anzüge . wenig getragene Ulsterpal - tots .
Veiickteider , Fracks , Smoking » kanst
man nur bei Weingarten . Prinzen -
straße 28 I. EckbauS Siillerstraße .
früher 20 Jahre Kil ' chiuerstraße . »

PfandleihhauS , Bninnenstr . 68 1

Täglich großer Warenverkaus ! Aller -

billigster Betlenoerkauf . Aussteuer -
wüsche . Pracklgardinen . Plü ' ch -
Portieren . Prachlteppiche . Stepp -
decken . Ertrabilliger Uhrenverkaus .
Echmucksacheii . Elegante Herren -
anzüge . Damensachen . Spotipretje l
Rur Leihhaus Brunnenstraße 58. '

Littanor > Nähmaschinen , reelle

Vergütung , Spezialgeschäst Lübecker ' -
präge 26. Ecke Lirkenstraße . flOT *

Bretter , Kantholz , Latten , Leisten .
Türen , Fenster , Tonrohr , Dach -
pappe usw. , neu und gebraucht ,
billigst . Hasenheide 2. 1752b '

lllbesstnierpnmpe 6,75 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügelpumpen , Garten -
spritzen , gebrauchte Wasserschläuche .
PumpensabrikSchroederHochstraßeSll

tziadfahrerkarten . Dir empsehlen
Rad - und Auto - Fahrern Straubes
Karte 1200 Quadrat - Meilen um
Berlin . 2 Teile a 1,50 Mark . Nörd¬
liche Hälfte der Provinz Branden¬
burg reicht bis Stetttn - Ueckermünde ,
südliche Hälste bis Halle - Leipzig -
Dresden - Görlitz . Luchhandlung
Vorwärts , Lindenstraße 69 ( Laden )

Teppiche , wenig sehlerhafte Pracht -
stücke, 5,25 , 6. 75, 9,00 bi » 36,00 .
TeppichhauS Richard Wolf , DreZ - .
denerstraße 8 ( Kottbusertor ) . 2914K '

LeihhanS . Schöneberg ' , gegenüber
Bahnhos , Sedanswaße 1, Telephon
Amt 6, 15687 , bittet stets Gelegen -
heitSkäufe in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Dinterpaletots , einzelnen Hosen ,

toldenen, silbernen Herren - und
Samen - Remontoire « Uhren , Kelten

3,50 an , ferner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Mark an . Richard
Eichelmann . LOOK

Herren > Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , große ? Stofflager ,
Paletot , Anzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lastet den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstratze 109. *

Zintwaschfässer� Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Spezialsabrik
Reichenbergerftraße 47. Lesern 5 Proz .

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im LeihhanZ . Rosenlhaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 , Eck« Nosenthaler .
straße lausen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,00 an ;
Bellen , Wäsche , Gardinen , Por -
timn , Freilchwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekaulte , sowie neue
Waren . Alle « spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntag » geöffnet .

TohUeder , Schäfte , Leisten . Ziühl ,
Schönederg , Bahnstraße 43. - fllL '

Äfrana , Hn « S . Beste Asrana »
Nähmaschinen für Industrie und
Hausbedarf . Preise billig . Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
Garantie . Bellmann , Gollnow -
straße 26 , nahe LandSbergcrstraße .
Alte Maschinen nehme in Zahlung .

Ich bin hierher empsoblcn morden !
Mit dieser Aeußcrung kommen tag -
lich neue Kunden , diese empfehlen .
da sie auch gut bedient w. crden ,
wieder andere , und so fort . Dadurch
ist mein Geschäft immer größer gr -
worden . Herrmann Schlesinger ,
Herren - Konfeltton , Turmstraße 38.
Lieferant der Konstimgenossenschost
Berlin und Umgegend . _ 27K, *

Dlonntsnnzüge . PaletotS , große
Auswahl , speziell sür starke Figuren ,
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozein billiger wie im Laden ,
direkt vom SSneidenneister Fürsten -
zeit , Rolenlialerflraße 10.

_
*

loste » ' zu "�veS GunoiS und
Sigismund Lacroir ' . Die wahre Gc -
fttitt des ChristenluinS ' , von Angust
Bebel . Preis 75 Pf , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Lindenstraße 69,
Laden .

Pommersche Veiten ! zwei Deck-
betten , zwei Kissen , ziveischläfrig .
15 . 00 , große Laken SO Pfennig .
Damastbczüge 3,80 , Steppdecken ,
Parlieren . Teppiche . Gardinen , Damen -
garderobe Prinzenslraße 34. 298 tK '

4. LZ prachtvolles Veit , 10 Mark
ganzer Stand , rotrosa gestreift .
Prinzen - Psandleihe . Prtnzenstr . 34.

Brnnibetteii , ganzer Stand 27,00 ,
nur in der billigen Psandleihc Prinzen -
straße 34. Fahrgeld wird vergütet .

Achtung Schuhmacher ! Leder -
Eroupon » und Bedarfsartikel kauft
man am vorteilhaftesten bei der Gc -
nosteuschaft Eintracht , »lnnenflraße 13.
V- rlauiSzeit : Montags von 9 —0
Uhr , Mittwochs abends von 6 —8 Uhr .

Lieferwage .1 n und alle
Räder , Palifadenftraße 101.

� « indenvage ' , verkauft
Bodestraße 20,

Sorten
2466

Schöps ,
f36

Zehn Prozent Rabatt . Vorwärts
lefern . _

Teppiche . Farbenfehlcr , jetzt fabel -
hast billig . Niefen - Fabrillagcr , Große
Frankfurterstraße 125, im Hauie der
Möbelfabrik ; billiger wie überall .
VorwärtSIcfcrn noch crtra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet . _

Gardinen ,
1. 65, 2. 35, 2. 85,

fabrilrefte , Fenster
1. 50, 4. 50, 6. 75 uftv .

Tetäläüsverkaüf von an -
geschmupten Gardinen , StorcS , Bett «
decken staunend billig . Große Frank -
furterftraße 125.

Tuch - und Ptüflbportieren , Gar »
nilur 3. 85. 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Frankfurter -
straße 125.

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Frankfurterstraße 125.

Tuch , und Plüfchdccken mit klewen
Fehlern zu Spottpreisen . Große
Fianstuvterstcaße 125. Nur im Hause
der Möbclsahrik .

Möbeljiosf - Läuser ,
sabclhast billig . _

Linoleumrefte ,

Sport - und
1. 40. 1,85 , 2,45 ,
Franlsurterstraße
Möbelfabrik ,

Schlafdecken 1,25 ,
2Z5 usw. Große
125 im Hause der

300251 *

Teppiche ( fehlerhafte ) , Portieren ,
Gardinen , Sieppdecken , Divandecken ,
Plüschttfchdecken, Felloorlagen , Läuser -
stoste , spottbillige Gelegenheiten . PotS -
damcrstraße 109, Conrad Fischer ,
BorwärtSIeser Sxttarabatt . 2S84K *

Eine Vertrauensstellung nimmt
die Firma Hertmann Schlesinger ,
Turmstraße 38, Herren - und Knaben -
konsettion , bei den Konsumenten ein ,
Ob jemand etwas Billiges oder ganz
was Gutes haben will , stets erhält
er ein seiner Ausgabe cnisprcch cudcS
vollwertiges Kleidungsstück . Liese -
rant der Konsumgenofsenschaft Berlin
und Umgegend . _ 285t *

Pumpcuwolff , Ackerstraße einund -
achtzig . Pumpen von 6,50 — 100,00 ,
Sauger , Spritzpumpen , Eisenkarren ,
Kochmaschinin . _ f83 *

Kinderwagen , Klappsportwagen ,
Kinderbettstelle , alles neu , sofort .
Ererzierstraße 19� , vorn II rechts .

Sahn cuziegen , ganz besonders
gute Milchttere , versendet unter Ga¬
rantie Robert Kcttschau , Warburg ,
Westfalen . 271/19

Bauanschläger kaufen ihre Be -
schläge am billigsten fertig beim
alten Kollegen A. Fritfch, Schere : -
straße 4. 208b

Es müssen bis 31. Dezember 1911
noch 100000 Mark eingenommen
werden , wenn der große Laden aus -
genutzt werden soll , daher die kolossale
PreiSvcrbilligung bei Hernnann
Schlesinger , Turmstraße 38. Liese «
rant der Konsumgenossenschaft Berlin
und Umgegend . 2S02K

Monatsnnzüge , Ulster , Bein -
kleider spotlbillig . Schneidermeister ,
WilmerSdorferstraße 112, Portal II .

GaSzwe�lochkocher 3,50 , Gas -
Vierlochkocher 8,00 . BelcuchttmgShauS
Walluertdeaterftraße 32. 243b

Tnmenbemden mit gestickter
Paste 1,15 , Herrenhemden 1,15 , velt -
beziig nebst zwei Kopfkissen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0. 70 , zehn Meter Hemdcntuch
3,00 . Hochelegante einzelne Muster -
fachen , paffend zu Ausstattungen , sür
Hälste des Werte », Mittwoch Stoff -
resleverkauf Wäschefabril Salomonslh ,
Dircksenstraße 2l , Alcxanderplatz .
Kinderwagen Wuttke ,_ _ _ _verkauft billig
Rixdorf , Neue Jonasstraße 34, IV.

Tingcriliaichiue 10,00 .
Königstraße 24, Seitenflügel .

Neue
220/1

Gnsironen , drciflammig 7,50 .
komplett . GaSzuglampen 6,00 , Gas -
Ihren 2,40 , GaSwaUdarrne 1. 50.
Kronciilager , Große Franksurter -
flraß « 92, Ravcnästraße 6 ( Wedding ) .
Rixdorf , Berllnerstraße 102. 61K *

Gaskronen , Woche 1,00 , billige
Preise . Große Franksurierswaße 92,
Navcnästraße 6 ( Wcddiiig ) , Rixdorf ,
Berlincrsttaße 102. 63K *

Leihhaus . Brunnen * und Ver -
kaufgeschäst . AlleS spottbillig : Betten ,
Stand 9. —. mit 2 Kisten 10, —.
Brunnenstraße 118, Ecke Uscdomstraße .

Tauerwäsche , weiß , bunt .
INctztli , Weißenburgerslraße 32. s

Hemdentuch , Louisianatuch zehn
Meter 3,50 , Bezüge , Inletts , Tisch -
wüsche , Stickereien ganz besonders
preiswert . EngroSIager Langen
u. Comp. , Lindenstraße 53, I ( nahe
Dönhoffplatz ) . _

6LK *

Mctallbctte » . Kinderwagen ,
Kinderbetlftellen , stets 13 Sorten
Lager . Fürft , Hermannstraße 31. *

Seiferthähne . Vorfänger , billig
Naunynstraße 65», Seitenflügel .

Kauarienhähue verlaust
mannslratze 21.

Sttaß -
f - LI

Geschäftsverkaufe ,

Zigarrengcschäft , sieben Jahre
Inhaber , passend für Parteigenossen ,
auch al » Ncbeneinkommen , wegen
Familienverhäldtiffe zu sehr kulanten
Bedingungen zu verlaufen . PeterS
burgcrftraße 40 f ' 84'

Obst - , Gemüsegefchäft , großer
Kohlenumsatz , verkaust Weckmann ,
Rixdorf , Boddlnstraße 32. f - 73*

Gasthof zu verkaufen unter C. K. .
Postamt Wildau . _ _ 2K*

Grünkram - , Kolonialwarengeschäft
mit Rolle und Kohlen verlauft so-
fort sür 600 Marl . Weißenburgcr -
straße 18. L62b

«ckdestillation . große Räume ,
Parteilokal geeignet . Reinickendorf ,
Waldslraße 61, f - 14S

Restaurant , gutgehend , Zahlstelle ,
Sparverein , großes VereinSzimmcr ,
vis - ä - vis Fabriken , preiswert zu
verkaufen . Vermittler verbeten . Zu
erfragen bei A. Martens , Ehlauer »
straße 14 I bei Schulz . _ 222b

mit Wohnung
sofort billig zu verkaufen Lehrter -
straße 27. 247b

AlteS . gutgehende ? Parteilokal -
Zahlstellen und Vereine , "/, . zu ver -
kaufen . Anfragen Heinroth , Admiral -
straße 30 235b

Elektrische Installation und
Ladengeschäft , 11 Jahre bestehend ,
wegen Veränderung billig verkäuflich .
Postamt 4 unter „F. 100*. ylOO

Gemüse - Geschäft , Kohlen , wegen
Alter zu verlausen . Wormuth ,
Lützowstraße 54, f112

Gross - Destillation . jährlich 750
Hektoliter , 43 000 Umsatz . Kein Essen ,
Reinverdicnst 7000 . Prachtecke ,
wunderbare Einrichtung . Preis 25 000.
Brauercihilse 10 OOO. Anzahlung
Uebereinkunst . Nichisachleute lerne
an . Prima Hypothek , schuldenfreies
Terrain , Landhaus nehme Zahlung .
Jahnke , Postamt 26. _ +62

Gut eingeführtes Kohlengeschäft
krankheitshalber zu verkaufen . Birken -
straße 13d . _ +107

Sofort flotte » Plättgefchäft mit
Maschinen , Teilzahlung gestattet .
Lübeckerflraße 39. _ +107

Seifengeschäft wegen Todessall
unterm Preis . Brombergerstraße 8.

Gute Existenz . Gemüse , Material -
waren , für Frau allein zu viel , billig
verkäuflich Sttalaiierallec I7K. _—

i &äctcrcifUinle , Existenz , ver¬
käuflich Darschauerslraße 87. 119/1 *

Restauration , Lützowvicrtel , Ge
nossenvcrkchr . 5 Jabre letzter Hand ,
1200,00 , verkäuflich , Miele 91,00 . Post
lagerkarte ,9 ' Postamt 94. 119/2

Eckdcsiiliatio », langjährig Parte !
lokal , Droichken - Halieplatz , preiswert .
Nähere » Brauerei Pfefferberg . 27Kb

Sciscugefchäft , Rolle , Wohnung ,
Nlicte 45,00 . Charlotlenburg , Grün -
straße 2. 272b

Gute Eristenz in altem Kolonial -
waren - , Obst - , Gemüse , mit Holz -
und Kohlenbandlung , ohne Kon -
kurrenz . großer Ilmsatz . Baum -
schulenwcg , Ei' nstfttaße 8. 2SSb

Milchgeschäft , guigebend , viel
Kolonialwaren , viel Wurst , viel
Butter , sofort umständehalber zu ver -
kaufen . Vermittler verbeten . Rix -
dorf , Thüringcrstraße 10. _ +73

Zigarrengeschäft mit angrenzen -
dem Laden , paffend für Papier -
geschäst . ist sofort oder 1. Oktober zu
verkaufen . Rixdorf , Tcupitzerstr . 99.

Grünkramgeichäft ! Hauptsache
ansehen l Rixdorf , Welerstraßc 19.

Klempnerei , Ladengeschäft , billig
verkäuflich . Treptow , Graftzlttaße 44.

Eckrestaurant wegen Todesfall
meiner Frau unter sehr günstigen
Bedingungen sofort billig zu ver -
kaufen . Voß , Schreinerstraße 32.

�Zigarrengcschäft , kleines , iamtlien -
daibcr verlaust sofort billig Rostocker -
straße 8. _ +111 *

Flottgehende Kundentischlerei ver¬
kauft Osterloh , Memelerstraße 78.

fttabol .
Möbel ohueGeld ! Bei ganz kleiner

Anzahlung geben Wirtschaflen und
einzelne Stucke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
im». Kretschmaun u. Eo. , Koppen «
straße 4. ( Schlcsischcr Babnbos . ) *

Küchcnmobcl , Spezialsabrik , Neue
Königstraße 32 ( Mcxanderplatz ) .

Küchcnmöbcl , Spezialsabrik , Neue
Königstraße 32 ( Alcxanderplatz . )

Küchenmödcl . Spezialsabrik , Neue
Königstraße 32 ( Sllexanderplatz j

Möbel - S ? ch » er , Brunnenstraße ? ,
am Rosenthaler Tor , WohnungSein -
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Riesen - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Marl Anzahlung
an . Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen «, Monat » -
oder vierteljährliche Raten nach lieber -
einkunft . Liefere auch nach auswärt ».
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntag » geöffnet .

Plüschsofas 40,00 , gebrauchte »
10,00 . Tapezierer Walter , Stargarder -
straßc 18. _ +44

Brautleuten bildhübsche Nußbaum¬
wirtschast . Stube und Küche , spottbillig
verkäuflich Waßmaimstraße 13 I. *

Mübel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleizister Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
dcullicher Preis . Uebervorteilung
daher euSgefchloffen . Bei KrankbettS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rückficht . Mobelgeschäst M.
Goldstaub , Zoffenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustrage . Kein AbzahlimgS -
geschäst ! 290 IK *

Mübel - Räumungsverkanf . Möbel -
sabrik Gneisenaustratze 15, nahe dem
Hallcschen Tore , seit 1880 bestehend ,
verlaust nur kurze Zeit wegen lieber -
süllung der Lagerräume zurückgesetzte
und verliehen gewesene Möbel be-
deutend nnicrm Preis . Spezialität
kleine , neue Einrichtungen von 130
Mark mr. Teilzahlung gestattet .
Einzelne Möbel , Kleiderspind 20, — ,
Vertiko 16, —, Bettstellen mit Matratzen
12, —, Schreibtische mit Aussatz 38, — ,
Bücherschränke 55, — , Ausziehtische
18, - , Spcisetischcb . —. »fiscltc 100, - ,
moderne Umbauten 50, —. Komplette
farbige Küchen von 45, — an. Polster¬
möbel ait » eigener Fabrik spottbillig .
Schlassosa 35, —, Ruhebett und Decke
23, —, Garnituren 80, — usw. Große
Posten Teppiche , Portieren , Uhren
besonder » billig . Aufbewahren frei .
Licserüng durch eigene Gespanne .
Sonntag » geöffnet . Bitte aus Haus -
Nummer 15 achtete _ 28515V *

M äbel - GelegenheitSkäitfe in aller¬

größter Auswahl ; einfache sowie
bessere WobnungSelnrichtungen be -
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büfette , Schreib «
tische 45, Sofa » 45, Garnituren 65,
Trumeau » 37, Schränke , Vertiko »
27. Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen »
möbel , Klubsessel , Ledersosa », Um-
baue , Lederstüble usw. spottbillig ,
LenuertS Möbelspcicher . Lothringer -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aus -
gestellt . _ 296251 *

Rehfeld . Badstraste 4S . Woh -
nungseinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb . _ _ *

Rehfeld , Badstrahe 49 , Umbau .
PlüschsosaS 45, —. _

*

Rehfeld , Bndstrahe 49 , englische
Bettstellen , Matratze 39 . —, gebrauchte
12, —, 15, — , 18, — usw. _

*

Rehfeld . Badstrahe 49 , Kleider -
schränke 25, —, gebrauchte , gros
Auswahl . 28215

Tarne verkauft schleunigst Nuß -
baumwirtschast , fast neu , prachtvolle
Küchenmöbcl 195, — , Säulcritrumeau ,
Umbau soso. Neue Kömgstraße 66, I.

Dame verkauft schleunigst fast
neue Nußbaummöbel mit hoch-
moderner Küche , Teppich , Wand «
bilder , Küchengeschirr . Bettwäsche , zu -
sammcn 200, —. Alte Schönhauser
Straße 19, I.

_
2616

Umzugshalber spottbillig Plüsch -
tafchensosa , Spiegel , Kommode ,
Muschelschrank , Mufchelvertiko , Plüsch -
taschcngarnititr , bildschön , Chaussee »
straße 74, I link ». _ 119/5

Kleiderspind 16, —, Wafchioilette
12, - , Plüschsosa 18, —, Rohrstühle
2, —, auch ganze elegante Wirtschaft
spottbillig , Kottbuserstraße 13, Rehr -
korn . 220/4 *

Möbel spottbillig I Größte AuS -
wähl I Wohnungseinrichtung 158, —,
Muschelschränke 26,00 , moderne Küchen
55,00 . Kamerling , Kastanienallee 56,
Ecke WeinbergSweg , _

2756

Klriderspind 25,00 , Spiegelvertiko ,
Säulentrumeau 28, —, GaSkrone
15, —, ganze elegante Möbeleinrich -
tung umzugShawcr spottbillig Linien -
straße 115, 1 links ( Oranienburgertor ) ,

Zwei Bettstellen mit guter Matratze
billig Mittenwaldcrstraße 47, II linlS .

Kleiderschrank , mahagoni Säulen ,
innen eichen , große eichene Wasch »
toilettc mit Spiegel , wie neu , ver »
kauft Lutterbüse , Friedrich - Karlstr . 5,

Arbeiter - Mnsterwohnnngen . Für
jedermann leicht «rwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte , gut erhalten , große
tzluswahl , Teilzahlung gern gestattet .
KassenpreiS , ZmSvergüIigung , Keine
Anzalilimgcn , bequeme Abzahlungen
nach Wunsch der Käufer . Moderne
bunte Küchen von 50, — Mark an ,
Stube und Küche von 200, — Mark
an , kein Abzahlungsgeschäft . Jul .
Gabbert , Tischlermetster , Acker -
straße 54.

_ 246/6 *
Nie wiederkehrend ! 42 Büfetts ,

Nußbaum , eiche, mahagoni , alle Stil -
arten , an Privaie spottbillig . Fabrik
Skalitzerstratze 25, an der Hochbahn .

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuflich . Zoffener .
straße 10, Hntgeschäft . 113/17 *

Möbelangebot . Einzelmöbel und
ganze Einrichtungen jeder Art , auch
gebrauchte , beliehen gewesen , spott -
billig , RiefennuSwahl , 5 Etagen .
Möbelspeicher , Neue Königstraße 5— 6,
Fabrikgebäude . Sonntag » geöffnet ,
Teilzahlung gestattet . _ 1+

Bürgerliche Wohnung » - Einrich -
tungen , moderne Küchen , Schlaf¬
zimmer , einzelne ErgänzungSmöbcl ,
englische Bettstellen mit Stahlmatratze ,
Nußbaum 45, —, Umbau- PlüschsosaS
48, —, Schreibtische , Ankleideschränke ,
Büfetts , Waschkommoden , Spiegel -
Vertiko « 43, —, Garderobenschränke ,
Kommoden , Speisetische , alles kaufen
Brautleute , Möbelkäuser riesig billig .
Besichtigung lohnend . Möbel - und
Polsterwarensabrik Chausseestraße 49,
Hirschowitz , _ 4651 *

Gelegenheit 1 Büfett 85, —,
Trumeau 28, —, Kletderspind mit
Hutboden , Stange , echt Nußbaum
surniert , 42 . —, Stube und Küche
198 . —. Möbel - Birkhold , Graese -
straße 34. Aus Wunsch Zahlung » -
erleichterung . _ 4951 »

Möbeltilckileret . Harnaik . rtlchler »
mcifter , gegründet 1901,Stallschreibcr »
straße 57 ( Moritzplatz ) , liefert kom »
Pleite Wohnungseinrichtungen zu
niedrigsten Fabrikpreisen . Unüber »
troffene Leistungsfähigkeit . Enorme
Auswahl . ZahIuttgSerleichterung .
Vorwärtsleser 3 Prozent . Kein
Laden , Verkauf Fabrikgebäude .

Möbel , jetzt enorm billig , 500
Einrichtungen . Andreasstraße 30. *

Möbelangebot ! Ganze Woh .
muigSelnrichtungen unter lang -
jähriger Garantie , Brautleuten sehr
zu empsehlen . Paul Hartig , Lausitzcr
Platz 6, Skalitzcrstraße 96, unweit
Görlitzer Bahnhos . . Vorwärtslcscr '
5 Prozent .

_ 286051 *
Möbel , Wohnungs - Einrichtungen ,

mich Etttzclstücke billig — gediegen .
Lange , Schwedterstraße 26. 3451*

Möbelhandlung Marianncii -
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . . Vorwärts ' leser 3 Prozent
Rabatt . 3951 *



Umzugshalber verlause billig
Plüichsosa , Pliischsessel , KulislnUisch
( nugbaum ) . Besuch erwünscht 6 —8
Uhr abends . Händler verbeten .
Albrecht , Metzerstrahe 34, III vorn .

Achtung l Brautleute ! Nug
baum . Mabagont , Jugendstil , Kleider
schränke , Vcrliko , Bcltstellcn , Trumeau
hübsche Küchen , Spezialität zwei
Stuben , Küche 450 —550 —650 Mark .
Möbelfabrik AndreaSstrabe 30, geradr
über der Markthalle . 4SK

Bertraueussache ist der Möbel
ein lauf , daher übereilen Sie sich
Nicht beim Kails , sondern besichtigen
Sie , bevor Sie sich entschliehen . meine
cnoim großen Läger in tompletten
Wohnungs - Einrichtungcn , wie auch
Einzelmöbeln . Spezialabteilung sür
ein und zwei Ziuinier - Einricktungen
zu den denkbar billigsten Preisen bei
weitgehendster schriftlicher Garantie .
Riesenauswahl in Herren - , Speise - ,
Schlaf - und Wohnzimmern von 200
Mark an . Moderne Küchen in denk -
bar reichster Auslvahl von 55 Mark
an. Lieferung frei Hau « . Kostenlose
Lagerung . Moabit , Turmstraß » 73
und Schöncberg , Hauptstraße 50.

Gefunden haben Sie erst die
richtige Bczugsguell « sür ganze
WohnnngS- Einrtchtungen , wenn Sie
nach Moabit , Turmstraße KV, gehen .
Daselbst Ricscn - Auswahl in voll -
ständigen Einrichtungen als auch
Einzelmöbeln . Trotz allerniedrigster
Abzahlung , schon von 1 Mark pro
Woche an, denkbar billigste Preise .
Küchen in den modernsten Farben
schon von 80 Mark an. Stube und
Küche schon von 200 Mark an.
Höhne u. Co. , Moabit , Turm -
srraße 69. 56K

Zit glaube « nicht , wie viel Geld
Sie sparen , wenn Sie Ihren Be-
darf an Möbeln bei I . Kirstcin ,
Moabit , Ottostraße 2, zwischen rillt -
Moabit und Turmstraße , decken.
Ucbcrzengcn Sie sich selbst von der
Billigkeit meiner Waren und dann
urteilen Sie . Keine große Miete ,
keine Reklame - Spesen , das ist der
Borteil , welcher meiner Klindschast
zugute kommt . Trotz der aller -
billigsten Preise gewähre bei größerer
AnzahlungZahIungSerlcichterungohne
Prcisausfchlag . Lieferung frei Hau « .
�Verwalter verlaust Nußbaum -
wirtschajt , wie neu , elegantes Um-
bauiosa , prachtvolle Küchenmöbel ,
Küchcngeschirr , Tcppich 220,00 ,
eleganter Schreibtisch , Säulcnbüsett ,
nur Privatleuten . Weinn»eisler -
straße 1b —2. _ 119/13

Möbelfabrik , Georg Tennigkcit ,
Oranicnftraße 172/173 . Wer gedie -
genc Möbel billig kaufen will , soll nicht
versäumen , mein großes Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 246, —,
430,00 , elegante 586,00 , zwei Stuben
und Küche 650,00 bis 850,00 , eng -
lischcs «chlafzimmer 172,00 , eichene
Speisezimmer , Herrenzimmer , Sa -
lous fabelhaft billig , Ruhebett 26,00 ,
Tascheusosa 58,00 , Kleiderschrank .
Vertiko 36,00 , Trumegu 35,00 .
Farbige komplette Küchen von 56,00
bis 800,00 , Katalog gratis . Auch
Teilzahlung . _ 47K »

Damenrad krankheiishalber billig .
Fräulein Kiebow , Kreutzigerstraße 6
( Frankfurler Allee ) _ 119/10

Herrenfahrrad , guterhallenes ,
ausgabchalber 25, —. Damcnsahrrad
spottbillig . Große Franisurter
straße 14, Hos Kellew _ 119/3 '

J Wer Stoff bat ? Fertig « Anzüge
»ach Matz , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtcrsachen , Franke ,
Ackerstraße 143. Ecke Jnvalidenstraße , •

Fahrrad 18, — oerkaust Schoppen
Hauer , Oranienstraße 169.

_ +62

Halbrenner , Luxusmodell , sämp
liche Zubchörsachcn , Garantieschein ,
spottbillig . Frau Grosser , Franksurter
Allee 114. 119/4

Brennaborrad 25,00 , Klasse
Herrenrad , unbenutztes . Guhse , Rigaer -
straße 2 ( Baltenplatz ) , _ +84

Herreufahrrad , ladellos , verkauft
Rentzsch , Rixdors , Richardstraße 61,

Musik .

Pianinos . 80,00 an , Teilzahlung ,
mietSweiie 6,00 , Scherer , Chaussee -
straße 105. 3lK '

Piantno , kreuzsaitig , 140, —, Vor «
wärlSlcser Rabatt , Zauber , Turm -
straße 8. _ 117/3 *

Piauiiio , Nußbaum , elegant , um-
stäudehatbcr 250, —. Konetzny ,
Alexaiiderstraße 37 flllexandcrplatz ) ,

Junge Frau will verlausen Schlaf -
sosa 15,00 , Spiegelvertiko 30,00 ,
Wuschclichrank 27,00 , Bettstellen 18,00 ,
Ausziehlisch 12,00 , Cbaiselangue 12,00 ,
Eimerspind 4,00 , Küche , Pancelbrelt ,
Sosaumbau , Spiegel 6,00 . Braut -
leuten Gelegenheit . Auch Sonntag .
Rlue Königstraße 79, II , 2l9/20

Kleiderschrank , Vertiko 22, —,
englische Bettstellen , AnSzIehtilch ,
Waschtoilette 15,00 , Schreibtisch ,
Trumeau , Schlassosa 18,00 , Küchenein -
richtung 35,00 , Pancelbrett 4,50 ,
Hängelampe , Bilder , Kinderwagen
9,00 . Dracger , LandSbergcrstraße NO,

«5hai ! elong »e , hochelegant 14, —.
PlüschauSzugiofa . Plüschgarnitur ,
Lützowstrage 74 I Pcnsianat . 2>9/19

Schöne Nußbaumwirtschaft , billig .
Liese , Zorndorscrilraß « 4.

_
+24

Spottbilliger Möbel verkauf ge�
diegener Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen sowie elegante
Klubsessel . einzelne Möbelstücke ,
Teppiche usw. in großer Auswahl ,
Sonntags geöffnet . Mäbel - Gclegen -
hcitS - Kaushaus Elsasscrstraß « 8.

Wogen Todessall Plüschgarnttur ,
Trumeau , Krone usw. preiswert ver -
käuflich , Zeughojstraße 16 III ,
Händler vervelen , +12

Bilder ,

Aertiggerahmte und lose Bilder ,
Leisten und Rahmen kaiifen Sie beute
am billigste » und reellsten direkt
Fabrik bei Bilder - Bogdan , Wein -
meislerstraße 2. Verlangen Sie Z Proz ,
Rabalt ,

BatirrSder .

Herrenfahrrad - Domensahrrad ,
einmal beiultzt , 35, —, Holz , Blumen -
straße 36d , 2351 '

Geichäftsdrcirad , äußerst stabil .
50,00 an. Holz . Blumenftraße 36b . '

Herrenfahrrad . clcganleS 25,00 .
Friedeuderg , Schwedlerftraße 17, *

Herrenfahrrad 30,00 , Frcilaiisrad ,
Damrnjahrrad , sämtliche Zubehör -
lache » Brandt , Große Franksurter -
sUaßc l2l , Seilenslügcl . 117/15 *

Fahrradvertrieb Groß - Berlin
8 Vertaussslellen : Neue Schönhauser
Straße 9 Brimncn - Straße 145.
Bad - Straße 9. Schönhauser Allee 146.
Müllcr - Slraße 1?. Turm - Straße 25.
Maaßcn - Slraße 20. Charlottcnburg ,
Svandaucr Berg 29. Billigste ,
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,00 , 48,00 , 55,00 , Lausdcckcn von
2 50 an , Laternen von 0,65 an. Aus -
führung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten . I534K *

Da » dem vertaust billig Wolfs ,
Hallescheflraße 9.

_ 2386
Frcilaufrad mililmhalber billig .

«rosscl . Stalitzerstraße 102. 119/12
Fahrrad verlausl Krau » , Andreas .

straße 54 II .
_ 119/9

Pianinos jeder Holzart und
Preislage , über 100 zur Auswahl ,
bequeme Zahlungsbedingungen , Hof -
Pianosortcfabrit Manthey , Potsdamer -
straße 27 B. Stets gebrauchte Jn -
slrumente aus Lager . Billige neue
PianinoS , 400, — an. _ 119/7

Sprcchinaschiiie billig Müller -
straße 129, vorn II . _ +53

PathS > Sprechapparate , nadclloS ,
Originaipreiie . ( Tcilzahwng ohne
Ausschlag . ) Direkt : PalhöphonhauS ,
Rcichcnbergcrstr , 127, Palhöapparate
30 — an, Pathäplaiten . doppelsciiig ,
2,00 und 3,00 . Pcachtkataloge franko I

Maudoliue , GelegenheitSlauf ,
RehdeS , Anklamerstraße 46, 118/17

Klavier - . Violin - , Mandolinen «,
Gitarre - , gichcrunterricht . Kinder ,
Erwachsene höchste Ausbildung ,
Monatshonorar 4, — an . Tages¬
kurse , Abendkurse , Gormannstraß - 1
( Rosenthalerstraßc ) . _ 247/1 *

Klavierschule . Violine - , Mando -
line - , Gitarre - , Ziihcrunteiwichl 4, —,
einen Monat gratis . Lychenerstr . 19.

Ksuk�esucke .

Plattnabföllr , Silberallfälle , Rück¬
stände , Zabiigebisse , Ouecksilder , Mc-
lalle hochstzablend , Goldschmelze
Nieper , Köpenickerstraße 20 » lg�geu -
über Manteuffelffraße ) . 2995K

Zahiigcbiffe , Zahn bis 80 Pf - müg ,
Koldsachen , Stanniol , höchstzahlend .
Kvbn . Neu « Köiiigsttaßl 76, *

' Vla ' inabsälie , Gramm 5,40 ,
Gold , Silber , Zahngebisse , Feiluiigen ,
Stanniol kaust Blümel , Auqiilt -
straße lv III . _ +69 *

Goldsachen , Silber , Platin , Zahn
gebisse , Stanniol , allerhöchstzahlcnd ,
Krribich , Fricdrichstraße 139 I ( nahe
Bahnhos ) . 117/10 «

Futterrefte lauft Loewiniöhn .
Gollnowstraß « 36. 109/16 *

Zahngebisse , Zahn bis 50Psennig !
Piatina , Gramm 5,40 , kaust Blumen -
reich , Blunnenstraße 196 ( Nosenibaier
Tor . ) 301651 *

Hochstzahlcnder ! König . Rixdors ,
Emserstraße 47 , kaust getragene
Herrengarderobe , Bettsedern . Wirt -
schalten , Nachlaßsachen . Bestellkarte . *

Verschiedenes .

Letvandoivskv • Sänger , älteste
Gesellschaft� Wiclesstraße 31. +107 *

. Ante * Gesellschaft , SoloS , DnettS .
Swineuiünderstraße 75. +84 *

Patriitanivale Müller , Gitschiner -
straße 31.

_
24395t *

Patentanwalt Wessel , Gilschiue »
ftraße 94»,

Kuilstltopferci von FrauKoloSly .
Schlachieniee , Kurstraße 8 III ,

_
Polytechnische » Gewerbe - Institut ,

früher Rcsorm - Techntlum , Chaussee -
sttaßet . OranienburgerZor . Maschinen -
bau , Eletirotechnik , Eisenkonslrultion ,
Ausbildung : Ingenieur , Techniker ,
Maschiiienmetstcr , Werlmeister , Ma -
schinislen - und Jngenieur - Anwärier
sür Marine , Maschinen - und Elektro -
monleur . Prospclte gratis . Barlb ,
Direltor . _ 251/7 *

Regina - Schreibmaschinen .
Schule ( Stenographie und Schreib .
Maschine ) . Beginn deS neuen Jturfus
am 1. Oktober . Anmeldungen er¬
bitten rechtzeitig . Man verlange
Prospekte . Huttenlochcr u. Krog -
niann , K. m, b. H. , Charlotten -
straße 6. 112/9 *

Technikum . Berlin , Neanderstraße3
Schinlel - Akademie , Direktor Regie -
rung « - Baumeister Arthur Werner ,
Maschinenbau , Elektrotechnik . GaS .
Wasser , Werkmeister - , Technikerkurse .
Jiigenieurlurse , Abendkurse , TagcS -
kurse .

Bauschule Regicrungs - Baumeister
Arthur Werner , Berlin , Neander -
straße 3, Schinkel - Alademie , Polier -
kurse , Meislerkurse . Techiiikerkurs «,
Architekten , Hochbau . Tiesbau , Ber -
Messung » - Techuiler . Abendkurse .
Tageskurse� _

Zlbendkurse , Technikum . Bmifchl' . Ie ,
Berlin , Neanderstraße 3, Direktor
Regierung « - Baumeister Arthur
Werner .

Werkmeister . Formermcisler .
Polierschule , Technikerschule . ( Ralen -
Zahlung ) , Sprechzeit 7 bis 9 Uhr
abendS soivie SonntagSvonniUng .
Küpcr , Ingenieur . Birkenstraße 15
Ab September : Oldenburgcrstr . 42. «

Gewerbeschule , technische. In -
haber Diplomingenieur Stellmacher .
Maschinenbau . Elektrotechnik , Eisen -
konstruklion . Slalik . Ausbildung In -
aenieur . Techniker , Maschinenmeister ,
Werkmeister , Monteur Borkcnntnisse
nicht erforderlich , Scmesterbeginn
Ollober . Profpekle srel . Friedrich -
straße 118, 3011 . «*

itteltestes Technikum Berlins ,
Alte Jakobfkaßi 124, II . Inhaber
jeil 1874 Ingenieur E, Schramm ,
Architekten - , Ingenieur - , Techniker - ,
Werkmeister - , Monteur - Ausbildung .
Elcllrvtechnik , Maschinenbau , Hoch -
bau , Tiesbau , GaSsach , Wassersach .
Lchrsabrik , PriisungSseld ( Logen -
lampen usw. ) , Laboratorien ,

' Bauschule ( kiscnbrton , Polier - ,
Mcisterkurfe . Techniker - , VermessungS -
Techniker - , Architekten - , Hochbau - ,
Tiefbaukurse , steinmetzfach . Alte
Jakobstraße 124. _

Werkiiictsterkurs Rchtzoh » Mark
vierteljährlich . Dauer ein Jahr .
Technilum Jalobstraße 124 II . *

Pfandleibe Markusftraße 27. *

Kunststopferei Leyser , Große
Franksnrtcrslraße 67. 2399K *

Maschinenbau - Unternchtsanstalt
H. Götze , Augusiftraße 30, gegründet
1861 , Inhaber : Diplommgenieur
Schoeler . Werkmeister - , Techniker -
kurse , Jngenieurkurse . Prospekte .
Semesteransang 8. Oktober . 118/13 «

Zlquarieiifrcundc . Ausstellung
Blumenstraße 10. Heute letzter Tag .

Hochzritsfeiern , Familienfeste
billig , gemütlich im Casö Bellevue ,
Rummelsburg . _ +125 *

Brtefm arken > SammlungSkäuser .
Postlagerkart « 49 * Postamt 11.

Zeugen . Das Fräulein , welches
am 15. August , frühmorgens 8 Uhr ,
Kommandantenstraße , Eck« Oranien -
straße , von der Straßei . bahn über -
fahren , bittet Zeugen , die diesem
Ungiückssall beigewohnt . Komman -
dantensiraße 45, III , Löwinsohn , zu
melden . _

2506

Wäscherei , elektrischer Betrieb ,
sehr rentabel , dauernder Krankheit
wegen dillig zu verlause ». Adressen
Postamt 50, Lagerkarte 8. 246b

Wer Stasi hat , jerlige Anzüge .
16,00 . Kaczhnsli , Lichleiiberger .
straße 9. _ _ +24

Eine Mark wöchentliche Teilzahlung
liefere elegante Herrengarderobe , jertig
und nach Maß . Kiebetz . Brunnen -
straße 10. 119/14

Küchenmöbel streicht billig Malhcs
Lhchenerstraße 9. _ _ +44

Rnfpolfterung . Bcttmatratze 4,CK),
Sosa 5,00 . Roseiislretch , Grünerweg 3,

ivercinsziniiner , Säle bis 270
Personen . Klnbbaus , Anuenstraße 16.

Wüsche wird ianber gewaschen ,
im Freien aeirocknet , Lalcn , Leib -
wüsche , 4 Taschentücher 0. 10. Ab-
bolung Donnerstag . Fran Lehmann ,
Köpenick , Wilhclmstraße 8. 37K

Handwüscherei Eulitz , Köpenick ,
Dahtwitzerslraße l , liescrt schneeweiße ,
tadellos gerollte , im Freien getrock -
ncte Wäiche . Laien , Leibwäsche , 4
Handtücher 10 Pfennig . Abholung
täglich , teilt Bertausch . _

40s
Rat nrbleiche ohne Preiserhöhung ,

schneeweiße Wäsche liefert Wasch -
anstatt Ernst Hartig , Köp knick,
Dorotheenstraße 2t . Billige Preise .
Ab holung . Licserung MitlivochS . 60K *

Gerkardy . L. uartett , originelles ,
lünitlcriichcS Programm . Rixdors .
Friedelftraße 10. +110

Vermietungen .
Vckrrstaurant , Kaiscrin - Augusta -

Allee 42, Ebarlottcnburg , Saal für
zirla 120 Personen , sür Werkstatt -
Versammlungen oder Pavleizwecke
passend , Kegelbahn , Näh « große
Fabriken mit 30 O0O Ar5#( f ->-
vermieten 1. Januar 1912.

Ladens 2 Zweizimmerwohnung ,
Plüttcret , Schneiderstub « mit Berus «.
Ileidung , Barbier . Reinickendors ,
Waldstraße 61. +149

Wolinuaxon .
Billige Wohnungen

straße 5.
BreSloner «

166/14
Wohuungeu , Stube und Küche .

13 bis 22 Mark monatlich , vollständig
neu renoviert , jreundlich , trocken ,
sehr geräumig , mit GaS und
Korridor iojort oder später zu ver -
niietcu . Dauermietern vergüte einen
Monat Miete sür Unizug . Näheres
bc : m Eigentümer Soldinerstraße 41.

2- und 3 - Zimmer » Wohnungen ,
sämtlicher Zubebör , vermietba :
Sonneuburgerstraße 27. 1636 *"

' Pankow , Prinz Heinrichstr . 2 — i ,
3 Zlmmer - Wohnwigen (oscit , auch
Iväter . dillig vermietbar , neue Häuser .

Bnlkonwohnung 29, — gung -
stiaße 35 ( Franksurter Allee ) . «

Pavkstraste 82 ( Wcddingbahnhos )
zwe! ziitinicrigeKamitiel >vohn ! iiig34, —.

Balko nivohnuug " 35 . —, Harscr >
wobnung 19, —. Scharnwebcrstraße 35
( Frankfurter Allee ) . 166/12

W >. »dcrvölle zwei Zininier . Park -
aus ficht, Zubehör , ein Zimmer . Atelier ,
Bureau , Laden , Lagerkeller billigst
Marrendors , Kutfürileiislraße 16.

Grüiiauerftraffe 3. am Spree -
waldplatz , freundliche Hoswohiiunoen .
21 . 50 — 24,50 , 1. Oktober . 2096

Schöne Ein - und Zweizimmer -
Wohntingen . Treptower Bahnhof ,
8 Minuten . Haltestelle der Slcklt +schen ,
für 18 — 37 Mark , Heidelbergerstraße 31.—

Butlmoitiiftraiic 15 ~ schone Wohl
mmgen , vollständig neu renoviert ,
mit GaS von 18 bis 22 Mark zu ver -
inielcn . Näheres beim Wirt . 8Ä *

Beteranenstraste 20, sonnige ab-
geschlossene Einzimmer » Wohnung ,
24 Mark Torwegs Verkaufsstand

Ausschneiden '. Gesunde Klein -
Wohnungen spottbillig , Vorderhaus
2 Zimmer , Küche 24,00 , HinIerbouS
l Zimmer , Küche 16, —. Rixdors .
Kopsstraße 15, Gute Fahrgelegenheit .

MSbilerit Schlafstelle , 1 oder
2 Herren oder Damen , mit Bad
Guderjahn , Rixdors , Brusendorscr .
straße 3 _ _ +73

Bessere Schlafstelle Reichenberger
straße 133, III . +11

Svottbillig « Wohnungen Rum -
melsburaerstraße 38 , nahe Bahn -
hösen Siralau - Rummelsburg , Frant -
surter Allee , sofort , zwei Zimmer .
Küche 22, —, ein Zimmer , Küche 15 . —,
Oktober . 2446

Rtxdorf . Billige , renovierte Pracht -
wohnunges ! joiort , später , ein , zwei ,
drei Zimmer : Bodestraße 32, Julius -
straße 38,39 , Knesebeckstraße 72.
Warthestraße 60, Sicgsriedstraß « 22
( Bahnhof Hermannstraße ) . 242b

Paltsadeustraße 71 billige Woh -
nnngen , Stube und Küche , zum Ol -
tobcr zu oermieten . Fester . Ver -
waller . 23Zb

Zu vermieten : 2 Stuben , Küche ,
Bad , neuzeitlicher Komfort , von
34 — Mark an ; Laden , 2 Stuben ,
Küche , Bad , neuzeitlicher Komfort ,
720, — Mark per Anno . Niederschönc -
weide , Haffelwerderstraße 4. 237b

Prachtwöhnungen 2 Zimmer ,
Loggia , Bad , Mädchenzimmer 25,00 ,
36,00 , Koioiiiestraße 68. _ +73 *

Boxhngen , GryphiuSstraße 13,
Stube , Küche billig zu vermieten .

�Wohnungsuchende . 1 Stube
und Küche wegen Verzuges nach
außerhalb zum 1. Oltobcr , garantiert
trocken , tmgezicserrein , Lausitzer .
stratze 46, Verwalter . +11

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für 1 oder 2
Herren Adalbertstraße 32 III .

Möbliertes Zimmer . Rixdors ,
Hobrechtstraße�It I, Witwe Grubert .

' �Möblierte Zffube . Herrn . Fürsten - '

straße 24, vorn paitme recht «. 2536 !

Freund liche Schlaf stelle Lauscher «
straße 38, III , Görke . _ + U

Freundliche Schlafstelle vermietet
Hotz , Wendenstraße 2 , vorn IV .
Görlitzcr Bahnhof . _ +12

Freundliche Schlafstelle , separat ,
bei BorowSli , Manteuffelstraße 13,
vorn IV. +12

Möblierte Schlasitelle , 2 Herren ,
Oranienslraße 177, vorn III , Ott .

Freundliche Schlafstelle Grünauer -
straße 12, Seitenflügel II links . +12
�Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
billig , sofort . Frau Reimann , Brunnen -
straße 164 I. +100

Freundlich möbliert « Schlasstelle
zu vermieten . Frau Radioff , Straß -
burgerstraße 12. _ +114

Schlafstelle , einen Herrn oder
Dame . Dikmann , Pappet - Allee 39,
Hos II . +44

Möblierte Schlafstelle , Oelschäger ,
Tunckcrslraße 68, OucrgebSude 1.

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Vorderzinimer 10,00 , Eingang separat ,
Wollinerstraße 67 III . +44

Möblierte Schlasstelle Hosstedt ,
Koltbuler Jier _57 fv

_ +62
Möblierte Schlasstelle ( Flur -

zimmer ) Herrn . Frau Großmami ,
Wassertorstraße 75 III . +62

Möblierte Schlasstelle Dres -
denerstraße III , vorn I, Landgras .

Möblierte Schlafstelle bei Grüne .
KoperniluSstraße 4, Hos IV . +24

' Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
Echmidstraße 10, Ouergebäude I
rechts . 252b

Möbliertes Zimmer vermietet
Witwe Schloßbauer , Oranienstr . 177.

Borberzimmer , Kaffee , Bad ,
Woche 3,50 . Bodenbach , Stralau .
Krach Istraße 2 , nahe Bahnhof
Treptow . _ _ +125

Gut möbliertes Zimmer , auch für
zwei Herren . Tübke , Adalbert -
ftnche Mt,

M ü 6 1icrteö Zimmer . Blechschniidt ,
Rügenerstraße 25 I. +100

Möbliertes Zimmer vcnnietel
Witwe Wcinrich , Kvpenhagenerstr . 44,
vorn II .

_ +44
Möbliertes Zimmer , allein , 12,00 .

Wittve Ulrich , Pavpelallee 47. +44

Teilnehmer zum möblierten
Ballonzimmer gesucht Schwedter -
straße 27 I.

_ _ _ _ _ _ _

+44
Möbliertes Zimmer Annen -

strafte 36 IV . _ +62
Möblierte » Vorderz ! : n»ner , zwei

Herren , Rltlerstraße 116, IV linls .

Separates möbliertes Zimmer ,
inklusive , 25 Mark , vermietet sosort
Lohje , Rcichenbergcrstraße 182, Part .

MöblicrtcS Zimmer , Perlebcrger -
stt aßc58 . Ouergebäude II llukS . +107

Möblierte » Zimmer , billig , grau
Albrecht , Rixdors , Allerstraße 13. +36

Separatzimmer , möbliert , 1 auch
2 Herren , Rltterftraße 2 , vorn .
Fräulctn Müller . +58

Borberzimmer , möbliertes , ver -
mietet Kollbuserstraße 13 , Frau
Schmidt . _ _ _ _+12

Freundlich möblierle « Zimmer
für Herrn bei Frau Städller , Oranien -
strafte 28. +13

Leeres Zimmer , ruhige Lage ,
Grätzstraße 4, Schwarz . _ +12

" Möbliertes Zimmer an 2 Herren ,
Adalbertstraße 72. IV . ThomS .

Möbliertes Zimmer , vorn , Luisen -
uscr 36, Schönwald . _ _ +12

Möblierte » Balkonzimmer ver¬
mietet Weise , Licbigsttaße 10, vorn III .

Möblierte » Zimmer , Lad , ver -
mietet Fliizel , Boxhazenerstraße 29.

LelilsksteUen .

Schlafstelle . 10, — mit Kaffee .
Dolltng , Rixdors , Kalser - Friedvtch -
straße 11. _

2566

" Schlafstelle , separat ( Flurelngang )
Wassertorstraße 8 I. Schneider . 232b

Möbliert « Schlafstelle vermietet

FraujSleyer , Britzcrstraße 33. 2416

" Möblierte Schlasstelle . Clemens .
Alte Jalobstraße 171, Hos II . 2586

" löttib ' i ' ierte Schlasstelle . allein ,
separat . Lstrollnski , Prinzessinnen -
straße 8. _ _

2396

Möblierte Schlafstelle Engel -
user 10, vorn I. _
" Mödlierte Schlasstelle vermietet

Zahn , Madaistraße 1, vom III

( Schlesischer Lahnhosß _ +11

Fretindlich möblierte Schlafstelle .
Wastertorstiaße 5, I.

_ 2546

Schlafstelle Grüner Weg lld " lV .

Alleinig « möblierte Schlasstelle
Lausitzerstratze 43, vorn II , Cirllcr .

" Allein Schlasstelle bei König . Char -
lotie , istraße 82, linker Seitenflügel IV.

" Herren > Schlafstelle Steinmetz -
straße 3, Hos recht » IV , Weinert .

" ( ftne möblierle Schlafstelle , zwei
Herren . Adalberlstraße 24, Bcutner .

Möblierte Schlafstelle , allein ,
13,00 inklusive . Wazuer , Rixdors .
Donanstraße 129. _ +73

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
bei Kühn , Langestraße 47, vorn III .

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren oermietet Freiberg , Ritter -
striche 1 « , IV . _

■ « KWi
Sanbere Schlaistelle vermietet

Witwe Karch , Friedrichsselderstraße 9.

Freundliche Schlafstelle , l Herrn .
Grell , Frledenflraß « 47, vorn II ,
Flurelngang . VH

Freundliche Schlasstelle sür Herrn
Koppetistrotze 25, Hos rechts , drei
Tlcppen , Seemann . _ +24

Möblierte Schlasstelle vermietet
Frau Krüger , Krautstraße 22, II
vorn . +24

Möblierte Schlasstelle , Heran ,
Oranienstraße 21, III , Schade . 270b

Möbliert « Schlasstelle , 2 Herren .
Raunpirstraße 62, III , Böhr . 2686

Möblierte Schlafstelle , sür einen
Herrn , Admiralstraße 9, Hos recht ?
II , bei Steinke . _ 2696

Möblierte Schlafstelle . Pflüger .
Cadinerstraße 19, vorn IV .

_ +84
" Möblierte Schlasstelle . Frau
Döring . Ltebigstraße 10 I. +84

Schlafstelle sür Mädchen . Enbrulat ,
Gneiseiiaustraße 70. +58

Möblierte Schlaistelle für Herrn
vermietet Frau Grollke , Boeckh -

straße 15. _ +öS

Möblierte Schlasstelle , alleinige ,
vernrietet Schill «, Schivelbeinerstr . 42,
Gartenhaus III . >. fH »

Möblierte Schlafstelle Kolmarer -
straße 6, linker Ausgang , vor » IV
link ». +31

Möblierte Schlasstelle . Vorder -
ztmmer , Rixdors , Aeichjelstraße 57,
vorn IV geradezu . +73

Möblierte Schlaistelle Christinen -
straße 12, III links ( Schönhauser Tor ) .

Sanbere Schlasstelle , Herrn , Lte -
bigstraße 33, vorn , Frau Kirsch . +84

Tchiafftclle . 10 . —. vermietet Frau
Oberländer , Adalbertstraße 29 III .

Schlafstell « für Herrn , bei Lecher .
Reichenbergerfttoße 163 vorn II . +12

Schlafstelle vermietet grau Storch .
Wrangelslroße 29.

_ +12
Sauder möblierte Schlasstelle

Lausitzerstratze 31 vorn III links ,
großer Ausgang . +12

MTbitcrte Schlasstelle vermietet
Voigt . Oranienstraße 80 IV . +12

Möblierte Schlasstelle für Herrn ,
Mariannenstraße 24 vorn III , Frau
Werner .

Stlleinige Schlafstelle , Herrn , Dal -
demarstraße 10 III , Schneider . +12

Freundliche Schlasstelle , 2 Herrn ,
vermieten , Lausitzerstratze 2l

os III . +12

ftlietsgesuche .
Weiterer Mann sucht möbNertes

Zimmer bei airständigctr Leuten , Nähe
Kottbuierdamm . eigene » Bett vor .
handen . Offerten Preisangabe l ). B.
postlagernd Böckhstraße . +73

Junger Mann sucht Schlasstelle
oder Zimmer (allein ) . Nähe Moritz -
platz oder Rixdors . Offerten erbeten
Fg . Postamt 68. 2266

Herr , 40 Jahre , stickt alleinige
Schlasstelle bei Witwe , Nähe Star -
garderstraße . Adressen K. Post -
aml 58. +44

Arbeitsniarkt .

Stellengesuche .

Intelligenter Mann , verheiratet .
30 Jahr « all , sucht Beschästigung
jeglicher Art . Weiß mit Maschinen
Bescheid . Eckert , Oberfchöneweide ,
Weftendstraße 22. ßöft

sucht unter günstigen Bedingungen zu sofortigem Antritt 184/18

Panzer Aktiengesellschaft Berlin N. 20 .

Parteigeuosse , 25 Jahre , schreib -
und redegewandt , sucht Stellung ,
eventuell Kranlcnkasse . Offerten W. II .
76, Postamt 7. +100

Stellenangebote .
Schlosser auf feuersichere Türen ,

Schausenster , Gitter . Bronzearbeit
verlangt Blume , Charlotlcnburq .
Schillcrstratze 94.

_ +64 *

" Tchlösserlehrling verlangt Aue ,
Görlitzeruscr 23. +ll *

Dreher - , Gürtler » und Schleiicr «
lehrling stellt ein Bronzewarensabrik
Karl Millarg , O. , Gotzlcrstraße 20. *

" Vertreter verlangt ( Feuer , Ein -
bruch . Leben ) , böchste Provision . Post -
lagerkarte 11, Postamt 2, voxhagen .

MarmorsteiiimeNen aus Platten -
arb eit sucht Braun , Hermannstraße 8.

" Wertmeister für Avpreturen ,
Kaltpolierstnten , Schuhcreme usw.
verlangt . Offerte » on nur Branche -
kundigen erbeten unter H. K. an
Hauptpostamt «chöneberz . 119/16

" Belegerinne » aus Koldleisten
verlangt Oranienstraße 10/11 . +12

" Belegerin sucht Goldleistensabrik
Köpenickerstraße 145. _

2636

" Auswärterin für einige Stunden
vormittags verlangt . Erfragen Kies -
holzstraßc 4l2 , Laden . +147

Arbeiterinnen auf Paletot » ver -
langt Buchholz , Reinickendorserstr . 70.

Ärbctterinnen bei hohem Lohn
sosort gesucht . Chemische Werke
Florian & Co. , Britz - Berlin , Ehaussec -
stra ße 63.

_
67K

Lei/r fräulctn sucht Richard Gott -
schalk, Retnickendorserstraße 28. 119/6

Tüchtige Wöschenäheri » und
Handarbeiterin , auch lernen , verlangt
Wildau , «lankstraße 72, 1 Treppe . *

Schulentlaffene Mädchen erhalten
lostenlos jede gewünschte Lehr - oder
Ansangsstelle durch den Zentral -
arbeitsnachweis Nückcrstraße9 , täglich
von 8 —1 . 71/19 *

I « ArbeitSmarkt dnrch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten CO Pf . die Zeile .

Kunstschlosser ,
tüchtig - , sucht 117/14 *

Ed . Puls , TempeM
f — » W —

Llllls- ll »d 2

ArbeitsbiiOen °

im Alter von 14 - 15 Jahren »

verlangt sofort der 2

Ztvtral-ArbtllsnachlotisI
Engclufer 15 , vorn III ,

Zimmer \ o . 48 . Z
Bon 9 - 6 Uhr geöffnet . j70/7 *

MA tllelitlxer Golivelllei -
( Acelylen und Sauerstoff ) für seine
ilrbeit sowie lt tüchtige Motoren .

schlosser werden per sosort gesucht .
Hann Gi - ade , Fliegerwerle ,
llorb , Post Brück 1. M.

Deulsclier
Buchbinder -Verband.

Slchtuni , : Bnilibinder und

Bnchbinderciarbeitcrinneil
'

Die Firmen „ « teil - » Verla « " .
Alte Jakobslrafte 11/12 , Baumaiin
n . Bnsetloir in Ober « Schöne -
weide find wegen Nichtanerkennung
de « TarijS gesperrt .
24/20 » lii « Ortarerwaltuntz .

Achtung! Holzarbeiter.
Wegen Streit oder Lohn ,

disserenzen stnd gesperrt :

Parkettbodcngcschäft Kampf -
mcycp .

Chr . Becker SttUne .
Klritcin . ,
Berliner Parketlf . Bad -

meyer , Juh . Knsvack .
Elbinacr .
Kosenfeld .
Dnmku i. Fa . Schlcalnecr .
Bnttcrwclch .
Piek .
W« r . « all , Bibrich . «ertrcicr :

Beliehen .
IVoyck .
Heine , Berlin .
Bernfitrcrcln der Berliner

Parkcttjreschtüto , Tho -
masinsstr . 18 .

Goldleistenkabrit Tachlcrlcy
in »iirdorf .

Tischfabrtk Hnehe , Stralsnudcr
Straffe 5v . . . _

Wagensabrit Hcllmnth , Lira »
lauer Straffe .

Wagensavrtt V» ll äff Bnhr .
heek . Kaiserin - Augnsta - Allee ,
Ehartottenburg .

Kauimfadrit Blneh , Warschauer
Straffe 41 /4S uud Slcvaler
Straffe 1. �

Bautifchlcrei Fanl , SWoitn -
uiriilcnstraffe 21 und Hagel »
bcrgcr Straffe 4.

Ialouiiefabrik Heinr . » pccnc ,
Berlin - Niederfchönbaulcu .

Sarg ' abrtken llosinabi . Sich .
tenderg und Nummelsburg .

« ürntllehe Betriehe »» Ham -
barg . Lirgnit » , frorst .

Da » Berliner Arbeitswilligen »
verniittrlungSbnreau d. gelben
. Haiidwerkrrichiitfverbandes « .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
innung und der Wagenfabri -
tauten . Katser - Frauz - GrenaSter -
Platz .

Zuzug ist streng fernzuhalten .

vis 0rt » verv » ttooz Berlin tScs
Deutschen HoUarbeiierverbamleg .

Verantwortlicher Nedalteur : Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th. üIIoite , Berlin . Druck u. Berlag : vorwärt » Luchdruckerei u. v » rlagtzanstalt Paul Singer u Co. , Berlin 8�V,
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